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NEUESTE NACHRICHTEN

Bonn zur Pariser Konferenz eingeladen
Verhandlungen über die Aufstellung einer Europa-Armee beginnen am 6. Februar

B -o n n (AP/dpa ) . Die französische Regierung hat gestern die Bundesregierung eingeladen ,
an der am 6. Februar in Paris beginnenden Konferenz über die Aufstellung einer Europaarmee
teilzunehmen . Die Bundesrepublik hat die Einladung der französischen Regierung angenom¬
men . Westdeutschland wurde die Gleichberechtigung zugesichert.

illi
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Dortmunder Schmiedepresse wird abtransportiert
Unter dem Schutz einer starken Polizeieskorte wurden die für Großbritannien bestimmten bei¬
den Einhunderttonnenstöcke der Dortmunder Schmiedepresse im Essener Krupp -Hafen , der her¬
metisch abgesperrt wurde , verladen . (dpa)

Erinnerung an die Wahlpflicht

Die Einladung wurde vorn stellvertretenden
französischen Kommissar dem Leiter der aus¬
wärtigen Dienststelle der Bundesregierung
übermittelt . Die alliierte Hohe Kommission
solle in die Verhandlungen nicht eingeschaltet

. werden . Damit würde die Bundesreputblick zum
erstenmal an gemeinsamen westeuropäischen
Verteidigungsbesprechungen und zwar als
gleichberechtigter Partner teilnehmen . Wie
schon vor Monaten bekannt wurde , besteht ein
Plan des französischen Ministerpräsidenten
Pleven zur Aufstellung einer europäischen
Armee . Danach soll ein europäischer Verteidi¬
gungsminister bestellt und ein einziger euro¬
päischer Generalstab ernannt werden . Die fran¬
zösische Regierung hat außerdem die zehn
europäischen Mitgliedstaaten des Atlantik¬
pakts zu den Besprechungen eingeladen . Die
Vereinigten Staaten und Kanada wurden er¬
sucht , Beobachter zu der Konferenz zu entsen¬
den . Die Einzelheiten des französischen Planes

: wird Ministerpräsident Pleven auf seinem be-

Unerwartet unterstützte die Sowjetunion , wie
aus Lake Success gemeldet wird , im politischen
Ausschuß der UNO-Vollversammlung den von
zwölf arabischen und asiatischen Nationen vor¬
gelegten Entschließungsentwurf , in dem eine
vorbereitende Siebenmächtekonferenz zur Er¬
örterung der Koreafrage und der übrigen Fem -
ostprobleme vorgeschlagen wird , an der die
USA , Großbritannien , Frankreich , UdSSR ,
China , Indien und Ägypten teilnehmein sollen .
Der indische Delegierte Sir Rau meinte in der
Sitzung , daß man den Vorteil ausnützen müsse ,
der sich aus der offensichtlichen Kampfpause in
Korea ergebe . Der philippinische Delegierte
Romulo dagegen bezeichnete den arabisch¬
asiatischen Entschließungsentwurf als un¬
annehmbar , während der britische Delegierte
Sir Jebb zwar Rotchina als Angreifer verurteilt
sehen möchte , aber starke Bedenken gegen die
Verhängung

^
von Sanktionen äußerte .

Der kanadische Außenminister Pearson schlug
vor , binnen einer Woche eine Sieben -
mächte -Konferenz zur Regelung des Korea¬
problems am Sitz der UNO in New York oder
in Neu Delhi einzuberufen . Gleichzeitig teilte
er mit , Kanada werde den amerikanischen An¬
trag auf Verurteilung der Volksrepublik China
als Aggressor unterstützen .

Pearson betonte , die vorgeschlagene Sieben¬
mächtekonferenz solle sich in erster Linie um
die Einstellung der Kampfhandlungen und die
Zurüdeziehung aller Streitkräfte bemühen ; erst
danach um die anderen Femostprobleme .

In einer Erklärung , die Präsident ^ ru -
m a n vor seiner üblichen Pressekonferenz
verlas , unterstützte er die von dem US -Dele -
gierten Austin am Vortage eingenommene Hal¬
tung . Danach müsse ein Angreifer auch als ein
solcher bezeichnet werden . Er schränkte das
allerdings dahin ein , daß er sagte , jetzt sei nicht
der Zeitpunkt für überstürzte oder unkluge
Schritte . Darin kommt der Wunsch zum Aus¬
drude , die offensichtliche Uneinigkeit in den
UN-Versammlungen über die Art der Behand¬
lung der Korea -Frage nicht noch mehr zu ver¬
schärfen . Man erblicht nämlich in der etwas
nachgiebigeren Haltung Rotchinas den Versuch ,
die große Allianz der Freien Nationen zu
durchbrechen , der sich wohl mit dem sowjeti -

Ubereinstimmung in der
Regierungspolitik

Bonn (dpa) . In einer langdauemden Kon¬
ferenz besprachen Mitglieder des Bundes¬
kabinetts am Freitag unter Vorsitz des Bundes¬
kanzlers mit den Vorständen der Regierungs¬
parteien die innen - und außenpolitische Lage .
Es wurde über die grundsätzliche Linie der
Regierungspolitik weitgehende Übereinstim¬
mung erzidlt . Der Bundeskanzler betonte , daß
der Frieden erhalten bleiben könne , wenn der
Westen sich stark mache . Die sowjetischen
Machthaber würden einen Krieg nur dann be¬
ginnen , wenn sie in Europa ein Gefühl der
Schwäche feststellen . Dr . Adenauer wies ferner
darauf hin , daß die deutschen Auslandsschul¬
den in Kürze anerkannt würden . Die erste Re¬
vision des Besatzungsstatuts und damit ein
wesentlicher Abbau der Besatzungskontrolle
würden dann wirksam werden .

Die Konferenzteilnehmer sprachen ausführ¬
lich über die Stärkung der inneren Sicherheit
der Bundesrepublik . Er wurde angeregt , zu¬
sätzlich Maßnahmen zur Stärkung der inneren
Sicherheit zu treffen . Bundesemährungsmim -
ster Prof . Niklas berichtete , daß die landwirt¬
schaftliche Produktion in Deutschland etwa den
Friedensstand wieder eraeicht habe .

vorstehenden Besuch in Washington mit Präsi¬
dent Truman erörtern .

Nach Informationen aus Bonn dürfte Staats¬
sekretär Professor Dr . Hallstein die Leitung
der Delegation übernehmen . Man rechnet auch
mit der Hinzuziehung des Beauftragten für die
Unterbringung der französischen Besatzungs¬
truppen , Theodor Blank , und der militärischen
Mitarbeiter seiner Dienststelle . In Paris wird
mit der Möglichkeit gerechnet , daß Großbritan¬
nien die Einladung abweist und lediglich als
Beobachter an der Konferenz teilnimmt .

Gestern fand die dritte Zusammenkunft der
deutschen und alliierten Sachverständigen auf
dem Petersberg statt . Die Besprechungen sollen
am 2 . Februar fortgesetzt werden .

Im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
des Bundestages kam es zu einer heftigen Aus¬
einandersetzung zwischen einem Abgeordneten
der Zentrumsfraktion und der SPD über die
Frage der ungenügenden Berücksichtigung
katholischer Persönlichkeiten in der Dienst -

schen Vorgehen in Europa im Hinblick auf die
Viererkonferenz ergänzen soll.

AP meldet ferner : Der Oberbefehlshaber der
Atlantikpakt -Streitkräfte , General Dwig 'it D.
Eisenhower, . führte am Donnerstag im islän¬
dischen Reykjavik Besprechungen mit führen¬
den Regierungsvertretern

Island nimmt in dem atlantischen Verteidi -
gupgsplän eiib® besondere Molle ein , da es zwar *
von höchster strategischer Bedeutung ist , je¬
doch weder über eine Armee noch über Luft¬
oder Seestreitkräfte verfügt , mit denen es zur
gemeinsamen Verteidigung beitragen könnte .
Nach Abschluß der Konferenz ist Eisenhower
am Freitag nach Ottawa weitergeflogen .

London (AP ) . Der britische Premierminister
Clement Attlee erklärte am Freitagabend , zur
Verwirklichung des erweiterten Verteidigungs¬
programmes der Regierung seien „große An¬
strengungen und ernste Opfer “ notwendig .
Nicht nur das ganze Land , sondern jeder ein¬
zelne werde seinen Teil dazu beitragen müs¬
sen . «

Attlee bereitete damit die Öffentlichkeit auf
das neue Programm vor , das am Montag dem
Unterhaus vorgelegt werden soll und Rüstungs¬
ausgaben in Höhe von etwa fünf Milliarden
Pfund (58,5 Milliarden DM) in den nächsten
zwei bis drei Jahren vorsieht .

Der politische Ausschuß der arabischen Liga
ist auf seiner Kairoer Konferenz voräufig über¬
eingekommen , sich zu den Prinzipien des We¬
stens zu bekennen und den Kommunismus ab¬
zulehnen . Die sieben Mitgliedstaaten wollen
gleichzeitig ihre Bemühungen zur Verhinderung

Bonn (AP/dpa) . Bundeskanzler Dr . Adenauer
und Mitglieder des Bundeskabinetts erörterten
gestern mit Vertretern der drei Koalitions¬
parteien die zwischen den Gewerkschaften und
den Arbeitgebern getroffenen Vereinbarungen
über das Mitbestimmungsrecht im Kohlenberg¬
bau und in den entflochtenen Betrieben der
eisenschaffenden Industrie . Die Bundesregie¬
rung hat beschlossen , dem Bundesrat und dem
Bundestag bis zum 30. Januar eine Gesetzes¬
vorlage zu unterbreiten , in der das Mitbestim¬
mungsrecht in diesen Betriebszweigen fest¬
gelegt werden soll .

Gleichzeitig fanden Besprechungen der aus
Gewerkschaftsvertretern und Arbeitgebern ge¬
bildeten gemischten Kommission statt , welche
die Einzelheiten der am Donnerstag getroffe¬
nen Vereinbarung formulieren soll . Ein Spre¬
cher des DGB-Bundesvorstandes erklärte , am
Montag trete ein Ausschuß des DGB zusammen ,
um die Angelegenheit zu prüfen .

Der Deutsche Gewerkschaftsbund erklärte ,
die Verhandlungspartner hätten beschlossen ,
daß Einzelheiten des Übereinkommens bezüg¬
lich der Mitbestimmung nicht veröffentlicht
werden sollten . Da diese Abmachung nicht ein¬
gehalten wurde , gebe der DGB die wesentlichen
Punkte bekannt , die wir bereits in der gestri¬
gen Ausgabe mitteilten . Die Vereinbarungen
beziehen sich auf alle Unternehmungen in der
eisenschaffenden und stahlerzeugenden Indu¬
strie sowie im Kohlenbergbau . Auch der Ar¬
beitsdirektor soll nach dem Muster der bereits
entflochtenen Betriebe der Eisen - und Stahl¬
industrie in allen Unternehmungen der eisen¬
schaffenden und stahlerzeugenden Industrie
sowie im Kohlenbergbau als gleichberechtigtes

stelle für auswärtige Angelegenheiten . Die be¬
züglich dieser Angelegenheit gemachten Vor¬
würfe über Benachteiligung wies der Bundes¬
tagsausschluß als unbegründet zurück .

Die deutsche Industrie ist nach Mitteilungen
ihres Bundesverbandes entschlossen , sich für
einen deutschen Verteidigungsbetrag einzuset -
zen , wenn Deutschland gleichberechtigter Part¬
ner ist .

Der stellvertretende Hohe Kommissar Berard
erläuterte vor der Presse den Plan Pievens und
versicherte , daß den deutschen Soldaten völ¬
lige Gleichberechtigung in jeder Beziehung zu¬
gestanden werden solle.

Wie unsere Bonner Redaktion mitteilt , ver¬
treten die Minister der FDP und der Deutschen
Partei den Standpunkt , daß die Vereinbarung
der Unternehmer und Gewerkschaftsdelegation
keineswegs von vornherein bindend für Bun¬
desregierung und Parlament sein könne . Die
FDP würde sich im Bundestag mit diesem Ge¬
setz nicht einverstanden erklären . Weite Kreise
der CDU-Fraktion stehen diesen Vereinbarun¬
gen positiv gegenüber . Das Kabinett werde
sich in der Mehrheit dafür entschließen , diese
Vereinbarung in Gesetzesform dem Bundestag
vorzulegen , um eine gesetzliche Sonderregelung
bei Stahl und Kohle zu erzielen .

Mysteriöser Kabinettsbeschluß
Bonn (R . A .) . Mitglieder des Ausschusses

für irmergebietliche Neuordnung bestätigten in
Bonn , daß ein Vertreter des Bundesministe¬
riums vor dem Ausschuß davon gesprochen
habe , daß das Bundeskabinett einen Beschluß
gefaßt habe , die gesetzliche Behandlung der
Südweststaatfrage vorläufig zu vertagen . Der
Ausschuß berät zur Zeit zwei .Gesetze über -die
südwestdeutsche Länderreform , die im Bun¬
destag selbst als Initiativgesetz e» gebracht
worden sind und deren Weiterbearbeitung nur
durch den Beschluß des Parlaments vertagt
werden könnte . Ein Beschluß der Bundesregie¬
rung kommt in dieser Hinsicht nicht in Frage ,
da es sich um keinen von der Bundesregierung
ausgearbeiteten Gesetzentwurf handelt . Des¬
halb hat auch der Bundestagsauschuß sich von
diesen Erklärungen von Regierungsseite nicht
beeinflussen lassan .
Kein Ünterhaltsanspruch gegen Alliierte

Freiburg/Brsg . (dpa ) . Unterhaltsansprüche
für deutsche uneheliche Kinder gegen Besat¬
zungsangehörige sind nach den zur Zeit gelten¬
den Rechtsbestimmungen nicht einklagbar .

eines dritten Weltkrieges fortsetzen und den
Westen ersuchen , den arabischen Staaten mili¬
tärische und wirtschaftliche Hilfe zukommen

•zu lassen . Der französische Staatspräsident
Vincent Auriol sagte am Freitag in Paris :
„ Frankreichs Verleumder behaupten , wir wür¬
den nicht kämpfen , wenn wir angegriffen wer¬
den . Wir haben aber Invasion , Aggression ! und
Besetzung lange genug erlebt . Deshalb würden
selbst die Franzosen , die sich heute durch Klü -

. geieien verführen oder durch Lügen irreleiten
lassen , im Ernstfälle an die Front gehen . Ge¬
rade weil wir Invasion und Aggression kennen¬
gelernt haben , wollen wir aber nicht , daß ir¬
gendjemand eine Unvorsichtigkeit begeht , so¬
lange wir nicht ausreichend gerüstet sind , ans
selbst zu verteidigen . Wir wollen den Frieden ,
weil wir als ungeschütztes Land in einem
Kriege von neuem Besetzung und Invasion er¬
leben würden .“

Vorstandsmitglied bestellt werden . Von den
fünf Aufsichtsratsmitgliedern , die von Arbeit¬
nehmerseite nominiert werden , sollen zwei
dem Betrieb angehören (ein Arbeiter und ein
Angestellter ) . Diese sollen mit Zustimmung der
zuständigen Gewerkschaft aus dem Betriebsrat
entnommen werden . Zwei werden von den zu¬
ständigen Industriegewerkschaften und vom
Deutschen Gewerkschaftsbund ernannt . Das
fünfte Mitglied wird vom DGB aus dem Kreis
solcher Persönlichkeiten vorgeschlagen , die den
Arbeitnehmern nahestehen .

Höhere Arbeitslosenunterstützung
Bonn (dpa ) . Das Bundeskabinett befaßt sich

demnächst mit einer Vorlage zur Erhöhung der
Richtsätze in der Arbeitslosenversicherung und
in der Arbeitslosenfürsorge . Die Richtsätze sol¬
len den erhöhten Lebenshaltungskosten ange¬
paßt werden . Daneben ist auch eine Regelung
von SonderfälJen , vor allem für solche Leute
vorgesehen , die ein Jahr und länger arbeitslos
sind .

Geldschrank gestohlen
Dortmund . Einbrecher drangen in die Ge¬

schäftsräume der •deutschen Schachtbau AG ein
und stahlen einen Geldschrank von über vier
Zentnern Gewicht . Etwa 1000 Meter vom Tat¬
ort entfernt sprengten sie den Geldschrank
und raubten 18 000 DM Lohngelder .

Volkstrauer in Tirol
Innsbruck (dpa) . In Innsbruck wurde wegen

der Lawinenunglücke für Tirol Volkstrauer
ausgerufen . Auch in Kärnten ist Landestrauer .

F . L. Zum drittenmal in kurzer Zeit ist es
notwendig , den Wähler an seine Wahlpflicht zu
erinnern . Mancher wird verdrießlich sein , wenn
er sich wieder in dieser Weise gemahnt sieht
und wird daran denken , daß er im letzten
Drittel des vergangenen Jahres schon zweimal
aufgerufen war , einmal zur Volksbefragung
über das staatliche Schicksal Badens und das
andere Mal zu den Wahlen für den Landtag in
Stuttgart .

Es sollte aber jeder , der verdrossen und wahl¬
müde ist , daran denken , daß es sich nicht um
die Wiederholung einer jener Wahlen handelt ,sondern um etwas Neues , um die Gemeinde¬
wahlen .

Da werden aber andere kommen , diejenigen ,
die für die „große “ Politik interessiert sind und
mögen fragen , was denn das schon so Be¬
deutungsvolles sei : Wahlen für Gemeinde - und
Stadträte .

Sie sollten es aber beherzigen , die Müden und
die Hochpolitischen : Die morgigen Wahlen haben
ihre Bedeutung . Es geht zwar hiebt um die
großen Fragen der Politik * und es mag einem
unbehaglich sein , sich bei einer Vielzahl von
Wahlvorschlägen wieder für die richtigen Kan¬
didaten entscheiden zu müssen , aber man tut
bestimmt nichts Nutzloses oder Unnötiges , wenn
man sich um die Besetzung des Rathauses
kümmert .

Denken wir doch einmal daran , wie es 1945
war . Alle Organisationen wurden beseitigt und
j ede staatliche Ordnung war zusammengebrochen .
Wir standen vor der Gefahr , im Chaos unter¬
zugehen — wenn nicht in unserem Dorf oder
in unserer Stadt Männer und Frauen , Pfarrer
und Bürgermeister gewesen wären , die herzhaft
in die Bresche sprangen und die Fluten der
Unordnung und der Verzweiflung dämmten . Die
Gemeinden waren es , die das nackte Leben
ihrer Bürger retteten , sich bemühten , die Be¬
dürfnisse des täglichen Lebens zu befriedigen ,
die Lebensmittelversorgung wenigstens einiger¬
maßen aufrechtzuerhalten , Wasser , Gas und
Strom zu schaffen und den Schutt der Kriegs¬
trümmer wegräumen zu .lassen . Wenn die Ge¬
meinden damals nicht gewesen wären oder wenn
sie versagt hätten , das Elend wäre noch größer
geworden , der Hunger noch bohrender und die
Verzweiflung noch schlimmer . Weil sie aber da
waren , weil die Kommunalverwaltungen als die
ersten öffentlichen Einrichtungen wieder funk¬
tionierten und weil sich ein Bürgersinn ent¬
faltete , der in echter Gemeinschaft und treuer
Pflichterfüllung an das Gemeinwohl dachte , des¬
halb ist Schlimmeres verhütet worden . Wenn
man das bedenkt ünd sich die augenblickliche
Lage vergegenwärtigt , dann wird einem weh¬
mütig zumute , weil von jenem Geist der Hilfs¬
bereitschaft und wahren Volksgemeinschaft so
wenig mehr zu spüren ist .

Diese Erinnerungen sollen uns aber wenig¬
stens dazu ermuntern , die Gemeindefragen ernst
zu nehmen und uns verstehen zu lassen , daß
die Rathausangelegenheiten nicht deshalb un¬
wichtig sind , weil sie so selbstverständlich
scheinen . Sie sind es ja nur darum , weil sie so
sehr zum Alltag gehören und uns nur dann auf¬
fallen , wenn alles um uns zusammenbricht , wie
das 1945 geschehen ist .

Washington (dpa ) . Das US-Repräsentanten -
haus billigte einen Gesetzentwurf , nach dem
jeder Angehörige der US-Streitkräfte auf
Staatskosten eine Lebensversicherung in Höhe
von 10 000 Dollar (42 000 DM) erhält .

Lima (AP ) . Peru hat als erstes südamerika -
nisches Land Schritte zur Wiederherstellung
normaler Beziehungen zu Deutschland unter¬
nommen .

London (AP ) . Das britische Emährungsmini -
sterium hat eine erneute Kürzung der Fleisch¬
ration um 20 Prozent angekündigt , die am
4 . Februar in Kraft tritt .

Amsterdam (AP ) . .Vier Kinder verbrannten
bei lebendigem Leibe , jds am Donnerstag im
Hause eines Gärtners in der Nähe von Amster¬
dam ein Feuer ausbrach :

Belgrad (AP ) . Die USA haben Jugoslawien
eine abermalige Unterstützung durch Nah¬
rungsmittel im Wert von 35 Millionen Dollar
( 147 Mill . DM) gewährt , •

Füssen (dpa ) . Der ehemalige Generaloberst
Heinz . Guderian dementierte Nachrichten , nach
denen er in den USA oder in Ägypten sein soll .

Aber auch die Meinung stimmt nicht ganz ,wonach das Rathaus von den großen politischen
Stürmen nicht durchweht werde . Wer die Plakat¬
säulen studiert , der wird feststellen , daß eine
große Partei ! wie die Sozialdemokratie z. B .,
auch den Gemeindewahlkampf im Zeichen ihrer
Bonner Oppositionspolitik führt .

Im allgemeinen ist aber die Behauptung schon
richtig und wird durch die Wahrnehmung be¬
stätigt , daß bei dieser Wahl , wie es an sich
selbstverständlich ist , die örtlichen Fragen und
Gesichtspunkte überwiegen . Sie treten in dem
Maße stärker in den Vordergrund , in dem wir
uns von den Städten entfernen und aufs Land
gehen , wobei es schließlich soweit kommt , daß
in manchen Dörfern die bekannten politischen
Parteien gar nicht mehr auftreten , sondern ört¬
lichen Wählervereinigungen das Feld geräumt
haben .

Weil dem so ist , weil die lokalen Interessen
überwiegeh , war es eine gute Idee , das frühere
württembergische Gemeindewahlverfahren zu
übernehmen . Es hört sich zwar sehr ausländisch
an mit seinen Möglichkeiten des Panaschierens
und des Kuftiulierens , wenn man es aber richtig
betrachtet , hat es einen guten Sinn .

Da sind nun in vielen Orten die Wahlzettel
ins Haus geflattert — es sind an manchen Stellen
sehr stattliche Listen geworden — und man
kann deshalb , besser als in der kleinen Wahl¬
zelle , vorher schon überlegen , wem man seine
Stimme geben will . Zunächst wird man mit der
Schere ans Werk gehen und den Wahlzettel der
eigenen Partei oder der Wählervereinigung , die
einem behagt , abschneiden . Gefällt der oder
jener Name nicht , kann man ihn durchstreichen
und einem anderen die dadurch freiwerdenden
Stimmen geben . Man kann sogar der eigenen
Partei ein Schnippchen schlagen , indem man an
Stelle der durchgestrichenen Namen Kandidaten
aus anderen Vorschlagslisten herübernimmt .
Der Wähler hat also bei der Gemeindewahl
eine viel größere Bewegungsfreiheit als bei
Landtags - und Bundestagswahlen , und er macht
davon , wie die ersten Gemeindewahlen nach
diesem System im Lande Württemberg -Baden
gezeigt haben , regen Gebrauch . Es ist das letzte -
mal sogar vorgekommen , daß auf kommunisti¬
schen Wahlzetteln J^andidaten anderer Parteien
standen . An diesem extremen Fall ist bewiesen ,
wie frei und ungebunden sich die Wähler bei ei¬
nem solchen Wahlverfahren fühlen können . Es
hat allerdings den einen Nachteil , daß die Fest¬
stellung der Wahlergebnisse sehr mühsam und
zeitraubend ist , so daß der Leser am Montag im
allgemeinen noch nicht schwarz auf weiß sehen
kann , wie seine Mitbewohner gewählt haben
bzw . wer in das Rathaus einzieht .

So ist das mit den Gemeindewahlen . Sie sind
wichtig . Das Recht , die kommunalen Angelegen¬
heiten selbst verwalten zu können , schließt eine
große Verantwortung in sich . Es ist die Demo¬
kratie in der Urzelle unserer menschlichen Ge¬
meinschaften . So seien auch wir morgen , ohne
das zuviel zitierte Wort im Munde zu führen ,
Demokraten , indem wir uns um die Geschicke
unserer Gemeinde kümmern , uns Rechenschaft
geben von den Männern und Frauen , die sich
uns als Kandidaten vorgestellt haben , und uns
entschließen , einigen von ihnen unserVertrauen
zu schenken .

Guderian wohnt in Schwangau bei Füssen im
Allgäu .

Wiesbaden (dpa ) Kirchenpräsident Niemöller
erklärte sich in einem an Professor Noack vom
Nauheimer Kreis gerichteten Schreiben mit
der kürzlich in Wiesbaden veröffentlichten
Proklamation einverstanden . Er weide sie im
Ausland propagieren . ■Niemöller ist nach Paris
abgereist .

Hannover (dpa ) . Der Vorsitzende des Hilfs¬
vereins ehemaliger ' Volkswagensparer ' teilte
mit , daß Revision gegen den Entscheid des
Oberlandesgerichts Celle eingelegt werden soll.

Bielefeld (dpa) . Der Bielefelder Kriminal¬
polizei ist es nach umfangreichen - Erpiittliungen
gelungen , sieben Kohlenräuber -und • neun
Komplizen festzunehmen . Die Bande hatte
nachts auf der Bahnstrecke - zwischen Brack -
wede und Ummeln bei Bielefeld langsamfah¬
rende Kohlenzüge beraubt .

Berlin (dpa) . Die Verhandlungen , über ein
neues Interzonenhandefeabkommen . das am
1 . April das kürzlich verlängerte Frankfurter
Abkommen ablösen soll , sind in Berlin wieder
aufgenommen worden .

Rotchinesischer Massenrückzug in Korea
Verstärkte Tätigkeit der UNO-Luftstreitkräfte — Suwon genommen

Tokio (AP/dpa ) . Von Stunde zu Stunde verstärkt sich die Annahme, daß die Rotchinesen
einen Massenrückzug großen Stils aus Westkorea begonnen haben. Von drei rotchinesischen
Armeegruppen (zirka 90 000 Mann) südlich von Soeul fehlt jede Spur. Amerikanische Truppen
sind am Freitag in Suwon 30 km südlich Soeul eingedrungen und bis kurz vor Soeul vorge¬
stoßen. Die alliierten Luftstreitkräfte flogen gestern allein über 500 Einsätze gegen den feind¬
lichen Nachschub, Verschiebebahnhöfe und Brücken in Nordkorea.

„Anstrengungen und Opfer" für Großbritannien
Auriol ; Frankreich kämpft, wenn es __ angegriffen wird

Mitbestimmung kommt vor den Bundestag
Bundesregierunglegt bis zum 30 . Januar den Gesetzentwurf vor

Neues in Kürze
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Zum Tage .
Zum erstenmal gleichberechtigt

Man mag zum Plevenplan der französischen
Regierung, der das Ziel der Schaffun* einereuropäischen Armee hat , stehen wie man will,erfreulich ist auf jeden Fall, daß die Bundes¬
regierung durch ihn jetzt erstmals die Gelegen¬heit erhält , als wirklich gleichberechtigterPartner an Beratungen der europäischenMächte teilzunehmen. Das war bisher leiderweder in Straßburg der Fall , wo wir dem Mi-
nisterausscbuß bis heute nicht angehören, noch
bei den Pariser Schumanplan-Verhandlungen,bei denen die gleichzeitige Weiterexistenz der
Ruhrbehörde noch immer eine gewisse Ein¬
schränkung bedeutet .. Es wäre nun aber beson¬
ders erfreulich , wenn man bei den Alliierten
nach dieser französischen Einladung an Bonn
möglichst bald einen Schritt weiterginge und
der Bundesregierung endlich das Recht eines
eigenen Außenministeriums zugestehen würde.
Seine Verweigerung bis , zur Anerkennung un¬
serer Vorkriegsschulden, die von den Alliier¬
ten noch ifnmer als Voraussetzung für die Re¬
vision des Besatzungsstatuts- gefordert wird ,
läßt sich sowieso unter dem Zwang der euro¬
päischen Notwendigkeiten nicht mehr lange
aufrechterhalten . Durch die französische Ein¬
ladung ist . jetzt eine weitere Bresche in den
Ring der uns auferlegten Beschränkungen ge¬
schlagen. Es ist mit ein Verhängnis unserer
Zeit, daß es dazu immer erst eines Örudkes von
außen bedarf . ° - h-

Fragwürdige Selbstkontrolle
Nachdem neben den beiden kirchlichen Ver¬

tretern nunmehr' auch — reichlich verspätet —
Professor Dr. Walter Hagemann aus Protest
gegen die Freigabe des Forst-Filmes „Die Sün¬
derin“ seinen Austritt aus der Filmselbstkon¬
trolle erklärt hat , dürfte diese freiwillige Zen¬
surstelle der deutschen Filmindustrie so viel an
entscheidender Bedeutung verloren haben , daß
man sich trotz der gegenteiligen Meldung an
die Presse , die Selbstkontrolle werde ihre Ar¬
beit fortsetzen und zwar mit „Gutachtern “ auf
den verwaisten Plätzen , nicht vorstellen kann ,wie sie künftighin Entscheidungen fällen soll,die von der Öffentlichkeit ohne weiteres ge¬
billigt werden . Die freiwillige Selbstkontrolle
wurde seinerzeit ins Leben gerufen, um der
Gefahr einer gewiß weit intoleranteren Zensur
des Staates zu begegnen. Der Fall der „Sünde¬
rin “ beweist nun mit erschreckender Deutlich¬
keit , daß es nur eines ausgesprochen heiklen
Themas bedurfte , um die Gegensätze innerhalb
dieses Gremiums sofort aufeinanderprallen zu
lassen , bis zur Selbstvernichtung. Es scheint so,daß die Beauftragten sich weniger als Beauf¬
tragte der Gesamtheit der Millionen deutscher
Kinobesucher fühlen, als vielmehr als Vertre¬
ter verschiedener Interessen . So kommt es , daß
ihre Entscheidungen nicht immer die Entschei¬
dungen der Öffentlichkeit sind. Das Osnabrük-
ker Beispiel ist dafür bezeichnend. Nachdem
ein „privater Filmausschuß“ zunächst die Ab¬
setzung der „Sünderin“ forderte und es schließ¬
lich in der 27 . Vorstellung zu einer Protest¬aktion einer Störergruppe kam, entschied das
anwesende Filmpublikum einmütig, die etwa
zwanzig Mann starke Störergruppe mit Gewaltzu entfernen und den Film weiterspielen zu
lassen In Ôsnabrück wie auch in Frankfurt hatdie „Sünderin “ täglich ausverkaufte Vorstel¬
lungen und bis heute sämtliche Zuschauer-rekörde gebrochen. Das ist das einzige Ergeb¬nis dieser verspäteten Protestaktionen , dje die
Aufführung der „Sünderin“ nicht verhindernkonnten , aber das Ansehen der freiwilligenSelbstkontrolle zerstörten . Entweder ist die¬ser Forst-Film eine Gefahr für Sitte und An¬stand , dann durfte er auf keinen Fall frei¬
gegeben werden , oder er ist dies nicht , dann■waren die nachträglich erfolgten Rücktrittenicht nur bedauerlich, sondern auch über¬
flüssig . -uck

Frankreich wehrt sich
Die Maßnahmen, die die französische Regie¬rung jetzt in rascher Folge gegen Kommunistenund ihre Organisationen getroffen hat , könnteman beinahe als erschreckend bezeichnen , weilsie auf so drastische Art die Notwendigkeit zuihrer Durchführung erweisen. Für die franzö¬sische Haltung der Toleranz gegenüber politi¬schen Richtungen sind sie jedenfalls revolutio¬när . Der Anfang wurde mit der Absetzung desAtomwissenschaftlers Joliofr-Curie gemacht, derals kommunistischer „Friedenskämpfer “ un¬tragbar für den höchsten Posten der französi¬schen Atomindustrie geworden war . Das Ver¬bot der drei Organisationen: Weltgewerk¬schaftsbund, Weltjugendbund und Weltfrauen¬bund , die von Kommunisten, geführt werden,geht Hand in Hand mit Maßnanmen, durch die

Die neuen Minister sprachen im Landtag
Vertrauensvotum für die Regierung — Stimmenthaltung der CDU

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion
Stuttgart . Mit den Stimmen der Koalitionspartner , der DVP und SPD, gegen die Stim¬men der DG -BHE bei Stimmenthaltung der CDU wurde in der gestrigen Landtagssitzung dasneue Regierungsprogramm angenommen , über das noch einmal eingehend debattiert worden

Zuerst hatten die Minister das Wort . Innen¬
minister Ulrich sagte zu dem Vorwurf der
CDU . Regierung und Landtag hätten eine un¬
richtige Auslegung des Wahlgesetzes gebilligt,der Modus der Mandatsverteilung, den die CDU
jetzt anstrebe , sei in dem von der CDU abge¬lehnten Wahlgesetzentwurf des Innenministe¬riums ' vorgesehen gewesen . Der Minister wies
darauf hin , daß bezüglich des Wohnungsbaueswie auf dem Gebiete der Eingliederung der
Heimatvertriebenen das Land Württemberg-
Baden den Vergleich mit jedem anderen Lande
aushalten könne. Als erster der neuen Minister
sprach Finanzmindster Dr. Frank . Seine bei¬
den Hauptziele seien, die Haushaltslage zu klä¬
ren und den neuen Etat zu intensivieren. Die
Lage auf finanziellem Gebiet sei nicht opti¬mistisch. Es sei nicht abzusehen, welche Über¬
raschungen von Bonn noch zu erwarten seien .
Man müsse dort immer wieder auf die über¬
höhten Einheitswerte von Nordtoaden und
Nordwürttemberg gegenüber den anderen Län¬
dern hinweisen. Einer Weiterfühmung der bis¬

herigen befristeten Sonderzulagen an Beamte
stehe nichts im Wege . Der Finanzminister wies
den Vorwurf der Deutschen Gemeinschaft zu¬
rück, Württemberg-Baden habe aus sturer In¬
teressenpolitik den Gesetzentwurf über cjpn
Lastenausgleich im Bundestag abgelehnt. Um
keine Verzögerung eintreten zu lassen, hätte
die Regierung der Vorlage zugestimmt, sich
aber Vorbehalten, eigene Vorschläge einzu¬
bringen . Eine befriedigende Lösung des Lasten¬
ausgleichs sei eine aktuelle Kernfrage der
deutschen Innenpolitik . Einseitige Bevorzugung
bessergestellter Kreise liege der neuen Regie¬
rung fern .

Der neue Kultusminister , Pfarrer Schen¬
kel . betonte , daß sowohl in katholischen wie
in evangelischen Kreisen die Notwendigkeit
eingesehen werde, sich mit den sozialen Pro¬
blemen ernsthaft auseinanderzusetzen. Es gelte,eine Brücke zwischen Kirche und Sozialismus
zu schlagen . Er sprach sich vor allem für die
christliche Gemeinschaftsschule aus, die einen
Ausgleich zwischen Katholiken und Protestan-

Eine Autofalle mit Balken und Pistole
Schwere Strafen wegen versuchten Mordes und Raubes

Offenburg (H . P .-BNN ) . Der Generalstaats¬anwalt Südbadens, Dr . Bader, beantragte ge¬stern in der Schwurgerichtssitzung des Land¬
gerichts in Offenburg gegen drei jugendlicheAutofallensteller hohe Zuchthausstrafen. Der
19jährige Hamburger Rolf Siegele soll 12 Jahre ,der 23 Jahre alte Werner Dirla aus Fehrbellinund der 25 Jahre alte Rudolf Bartholein ausdem Kreis Cleve neun Jahre ins Zuchthaus.

Diese drei Angeklagten, die sich in den fran¬
zösischen Legionärsiagem Landau und Offen¬
burg kennengelemt hatten , waren des versuch¬ten Mordes und schweren Raubs angeklagt.Wie erinnerlich , errichteten sie in der Nacht
zum 24 . Dezember 1950 kurz vor Appenweiermit einem Balken eine Autofalle, Als derPkw eines Weiler Kaufmanns um Mitternachtan die Straßensperre heranfuhr und er ausstieg,um dieselbe zu beseitigen, eröffndte Siegeleaus seiner tschechischen Pistole das Feuer aufihn . Der Pkw-Besitzer wurde an den Beinen

schwer verletzt , ebenso sein Beifahrer , dereinen Kopfschuß erhielt . Trotzdem gelang esihnen, schwer verwundet und mit unbeschädig¬tem Wagen die Sperre zu durchbrechen.
Der Generalstaatsanwalt führte in seinem

Plädoyer eine scharfe Attacke gegen die fran¬
zösische Militärverwaltung , weil sie Zentrenauf deutschem Boden schaffe, in denen sichVerbrecher und asoziale Elemente zusammen¬finden könnten . Er sagte, daß, wenn man schonsolche Deutsche anwerben wolle , man derartigeLager jenseits des Rheines errichten möge .Rolf Siegele erhielt wegen vorsätzlichen Mor¬des in Tateinheit mit gemeinschaftlich versuch¬tem schwerem Raub 10 Jahre Zuchthaus, , Wer¬ner Dirla wegen gemeinschaftlich versuchtemschweren Raubes in Tateinheit mit gefährlicherKörperverletzung 6 Jahre und Rudolf Bartho-lain wegen gemeinschaftlich versuchten schwe¬ren Raubes in Tateinheit mit gefährlicher Kör¬
perverletzung 5 Jahre Zuchthaus.

Aus der christlichen Welt
Das erste evangelische Rundfunkstudio

Im Rahmen einer Tagung der Rundfunk¬beauftragten aller evangelischen Landeskirchenim Sendebereich des NWDR wurde das Evange¬lische Rundfunkstudio in Bethel seiner Be¬stimmung übergeben, Landesbischof D. Lilje
(Hannover) würdigte diese durch großzügigesVerständnis der westfälischen Kirche ermög¬lichte Arbeit und sicherte ihrem weiteren Aus¬bau die Förderung der Gesamtkirche zu .
Bischof Hennemann und Weihbischof Metzroth

gestorben
Bischof Franziskus Hennemann S .A.C. (Pal¬lottiner ), Titularbischof von Coptus , Aposto¬lischer Vikar von Kapstadt , Päpstlicher Thron¬assistent , und Weihbischof Heinrich Metzroth,Titularbischof von Thyatira und Domdekan ander Hohen Kirche zu Trier , sind vergangeneWoche gestorben.

Gegen das Fastnachtstreiben
In einem Rundschreiben an sämtlicheevange¬lische Pfarrämter in Baden weist LandesbischofD . Bender auf die Fastnachtsvorbereitungenhin , die in Stadt und Land eingesetzt haben unddie es ihm zur Pflicht machen , die Glieder derKirche ernstlich daran zu mahnen , sich an dem

die französische Nationalversammlung sich vonkommunistischem Einfluß befreit : Ablösungvon kommunistischen Berichterstattern und
Ausschußmitgliedem: Das heißt , um es mitknappen Worten zu erklären , daß die Erkennt¬nis , die kommunistische Partei ist eine vonMoskau geleitete Organisation, deren einzigerZweck ‘die Beseitigung der demokratisch-par¬lamentarischen Regierungsform ist, auch inFrankreich durchdringt . Und das heißt weiter,daß Toleranz gegen Intoleranz eine Grenzekennen muß, jenseits derer sie sich selbst auf¬gibt. h . b.

Fastnachtstreiben nicht zu beteiligen. Auch dieevangelische Kirche im Rheinland betont ineiner Äußerung zu den Kamevalveranstaltun -gen , daß sie gar nichts gegen Freude und Froh¬sinn habe, daß man sich aber vom 1 . Adventbis zum Aschermittwoch krampfhaft in einentollen Trubel hineinsteigert , der nicht einmalecht ist, daß man das Geld mit beiden Händenhinauswirft , als wäre es Dreck , daß man aufallem herumtritt , was Anstand ist, daß mansich von einer aufdringlichen . geschäftlichenSpekulation, die auf nichts anderes aus ist alsauf unseren Geldbeutel, übers Ohr hauen läßt,das alles habe mit Witz und Humor nichts zutun,
Die Leiche Bischof Sauers gefunden

Wie die Agentur Fides erfährt , wurde wäh¬rend der Besetzung Nordkoreas durch die Trup¬pen der UN die Leiche des im Februar 1950 imGefängnis vonPyongyang gestorbenenMissions¬bischofs Bonifatius Sauer OSB gefunden. DerBischof war im Mai 1949 mit zahlreichenanderen Benediktinermissionaren von denNord -koreanem verschleppt und zu Zwangsarbeit innordkoreanischen Kohlengruben gezwungenworden. Er starb an den Folgen der erlittenenHaft und Entbehrungen . Bischof Sauer stammteaus der Diözese Fulda und gehörte der Benedik¬tinerkongregation von St. Ottilien an.
Deutsche China-Missionare kehren zurück

Wie die Rheinische Mission mitteilt , werdennach neuen Meldungen alle ihre Mitarbeiter ausSüdchina — ein Arztehepaar , ein Missionsehe¬paar und fünf Schwestern — in Kürze nachDeutschland zurückkehren . Damit wird eine104jährige Arbeit in der Kantonprovinz vor¬läufig unterbrochen . Die Kirche der RheinischenMission in China sammelte zuletzt an 26Predigt¬stätten etwa 3600 Christen . Die Gemeindenwurden von einem deutschen und sechs chine¬sischen Predigern versorgt .

ten wie auch zwischen Alt- und Neubürgern
schaffe . Das bisherige Schulprogramm werde
weitergeführt werden.

Im Verlaufe der weiteren Diskussion spra¬chen Heimatvertriebene der CDU und SPD . Dr.
Leber (CDU) forderte eine Erweiterung der
Befugnisse der Flüchtlingsverwaltungen und
eine Verbesserung vor aJl$m auch der seeli¬
schen Betreuung.

Abgeordneter Riegel (SPD) erklärte , das
Flüchtlingsproblem müsse internationalisiert
werden, wenn keine Lösung zustande käme,bleibe die europäische Idee eine Utopie.

Mit ironischen Bemerkungen spickte Abge¬ordneter Mattes (DG-BHE) seine Ausfüh¬
rungen. Die Koalitionspartner hätten sich in
gewisser Weise in ihre Aufgaben geteilt, und
zwar stelle die SPD die reale Macht , die DVPmehr die Repräsentation dar . Das habe sich bei
dem Standpunkt der württemberg -badischen
Regierung im Bundesrat gezeigt, wo die sozial¬
demokratische Überzeugung bezüglich des La¬
stenausgleichs gesiegt habe . Die Südweststaat¬
frage kann nach Abgeordneten Mattes etap¬
penweise gelöst werden , indem die Länder , die
Zusammengehen wollen, sich vereinigen.Zum Schluß betonte MinisterpräsidentMaier , von seiten der Opposition habe er nurKritik vernommen. Konstruktive Gegenvor¬schläge vermisse er . Von der CDU sei die Oppo¬sition mehr defensiv als offensiv geführt wor¬den. Der Ministerpräsident verwahrte sich
energisch dagegen , daß man behaupte , er wolledrei Ministerialdirektoren neu einstellen . Vor
allem aber habe ihn der Vorwurf getroffen,antikatholisch eingestellt zu sein. Von den hö¬
heren Ministerialbeamten entstammten drei
aus faochangesehenen katholischen Kreisen;zwei seien Protestanten . Auf das Ausscheiden
von Staatssekretär Gögler werde er in einer
Ausschußsitzung näher,eingehen . Von den drei
Beamten der württemberg -badischen Dienst¬
stelle in Bonn seien zwei gute Katholiken. Der
Ministerpräsident verlangte von der CDU Ge¬
nugtuung wegen diesen diskriminierenden
Äußerungen.

Ton in der Schöpfer Hand

d

Modelliert hätten wir Um — aber wer haucht
ihm nun den Geist ein?

60 Divisionen und die Deutschen
New York (AP) . Mit einer europäischenArmee von 60 Divisionen, die auch deutsche

Truppenkontingente mit einbegreife, könnte
Westeuropa vor dem Kommunismus gesichertwerden, erklärte der frühere französische Mini¬
sterpräsident Paul Reynaud.

Europa sei bisher gröiRenteils durch den
Marshallplan vor dem Kommunismus bewahrtworden. Jetzt , komme es darauf an , bei denSowjets nicht die Versuchung aufkommen zulassen, die Hände nach dem Ruhrgebiet und
Westeuropa auszustrecken . Die französischeBevölkerung, mit Ausnahme der Kommunisten,sei für den Einschluß deutscher Truppen indie europäische Verteidigungsarmee. Wenn derWesten in den nächsten beiden Jahren seineZeit und seine Hilfsquellen ausnutze, würdenEuropa und Amerika gerettet sein.

Lohn - und Tarifverhandlungen
im graphischen Gewerbe gescheitert

Karlsruhe (BNN ) . Die am 19. Januar 1951 in
Wiesbaden geführten Verhandlungen zwischen
der Industriegewerkschaft Druck und Papierund den Vertretern der Arbeitgeber des gra¬
phischen Gewerbes mußten nach fünfzehnstün¬
diger Dauer von der Tarifkommission der In¬
dustriegewerkschaft als gescheitert betrachtet
und abgebrochen werden . Die Lage muß als
ernst betrachtet werden . Es besteht wenig
Hoffnung, einem umfassenden Konflikt aus¬
zuweichen .

Ermittlungen im Fall Kersten
Karlsruhe Old ) . Der zur Überprüfung der Ge¬

schäftsführung des vorläufig von seinem Postenbeurlaubten Leiters des Oberversicherungs-amtes Karlsruhe , Dr. Otto Kersten , eingesetzte
Untersuchungsausschuß steht vor dem Abschlußseiner Arbeit. Die Vorermittkmgen für ein
Dienststrafverfahren wurden von der nordba¬
dischen Landesverwaltung eingeleitet.
Schwarze 5-Pfg .-Zigarette vorgeschlagen

Freiburg , (vwd) . Die Herstellung einer
schwarzen Zigarette mit 50*!o Inlandstabak zumPreise von 5 Pfg . und einer Banderolensteuervon 40n/o des Kleinverkaufspreises schlägt der
Landesverband südbadischer Tabakbauvereine
dem Bundesfinanzministerium vor.

Lederhose für den Herrn Minister
Frankfurt (dpa) . Eine Frankfurter Zeitungbittet den Bundesfinanzminister Fritz Schaf¬fer , ihr seine Maße zu schicken. Er werde dannschnellstens aus der Lederstadt Offenbach eine

echte bayerische Lederbundhose erhalten .Schaffer hatte vor kurzem in Plattling in Nie¬
derbayern auf einer Versammlung erklärt , zwei
Dinge habe er sich in seinem Leben noch nieleisten können : ein eigenes Auto und eineechte bayerische Lederhose. Die Zeitung be¬dauert , dem Minister kein Auto schenken zukönnen, aber über eine Lederhose lasse sich
reden, da Schäffer zu den leider so wenigenPolitikern gehöre, die Spaß verstehen .

Ein Brief Ramdces
Kassel (dpa) . Ein in einer Kasseler Zeitungveröffentlichter Brief des ehemaligen Fall¬

schirmgenerals Hermann Ramcke, der vor
einiger Zeit aus seinem französischen Aufent¬haltsort verschwunden ist , spricht von Ver¬suchen der französischen Justizbehörden , seinVerfahren zu verzögern.

Verfahren gegen Minenräum-Chef
Hamburg (dpa) . Vor einem britischen Unter¬

suchungsgericht soll am 31 . Januar das Ver¬fahren gegen den bisherigen Chef des Cux-
havener Minenräumverbandes , Adalbert v.Blanc, beginnen, v . Blanc war am Neujahrs¬tag der britischen Aufforderung nicht nachge¬kommen, Minenräumboote zur Evakuierungder „Helgoland- Invasoren“ bereitzustellen.
Verteidiger ist der aus den Nürnberger Prozes¬sen bekannte Dr . Kranzbuehler . Das britischeGericht wird feststellen , ob sich v. Blanc einer
Befehlsverweigerung schuldig gemacht hat.

Achtling, Australien-Auswanderer!
Berlin (dpa) . Die australische Militärmissionin Berlin teilte mit , daß sie noch keine Mit¬

teilung ihrer Regierung besitze, daß die Ein¬
wanderung nach Australien in diesem Jahr
erleichtert werden soll . Die Auswanderungs-
llistjigen werden gebeten, bis zur Veröffent¬
lichung etwaiger neuer Richtlinien zu warten ,>um sich Enttäuschungen zu ersparen .

Der erste abessinische Patriarch
Kairo (AP) . Mit der jetzt erfolgten Weihe

des abessinischen Erzbischöfe Basilios- zumPatriarchen von Abessinien ist ein jahrhun¬dertelanger Streit zwischen dem ägyptischenund dem abessinischen Zweig der koptisch-
orthodoxen Kirche beendet worden . Mit
„Abuna“ (Patriarch ) Basilios wird erstmalig ein
Abessinier Haupt der koptischen Kirche desLandes. Seine 113 Vorgänger seit der Christia¬
nisierung im vierten Jahrhundert waren sämt¬
lich Ägypter.

KP Frankreichs „doppelt gefährlich“
New York (AP) . Die bekannte amerikanischeIllustrierte „Life“ hat festgestellt , daß die

Kommunistische Partei Frankreichs heute
„doppelt gefährlich“ sei , da sie „besser organi¬siert ist als die französische Polizei oder dieArmee“.

Die Kommunisten hielten mit 700 000 Stim¬men fast ein Drittel aller Parlamentssitze undstellten die Bürgermeister in knapp 2000 Ge¬meinden. Die Partei habe die Macht, in Städten,Verkehrsanlagen und Häfen Unruhe und Ver-wiirung zu stiften.iJas Blatt zitiert Schätzungen des franzö¬sischen Innenministeriums , nach denen dieKommunistische Partei Frankreichs „100 000Mann bewaffnet . . , und für eine Revolutionausgebildet hat “.

im feuet ROMAN VON DORIS EICKE
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38 . Fortsetzung
Ach nein, so wie sie getrieben wurde, somußte er beharren , jedem von ihnen war seinMaß zugeteilt von stärkerer Hand. Sie würdenun gehen und in ihrem Herzen Frieden .schlie¬ßen mit ihm, erkennend , daß selbst in der Nicht¬erfüllung Reichtum und Segen für sie gelegen.
Als Noemi im Augenblick des den Schluß derPause amkündigenden ersten Klingelzeichensaufetand , sah sie sich plötzlich dem Türschlie¬ßer gegenüber, der sie zu Beginn mit so deut¬licher Mißbilligung eingelassen hatte .
„Habe ich die Ehre mit Frau Professor Rai-mondi?“ fragte er respektvoll, und als Noemibejahte , reichte er ihr einen Brief, auf demin Castellis wohlbekannter , in ihrer Zierlich¬keit aber immer wieder überraschenden Hand¬schrift ihr Name stand . Noemis Hand klam¬merte sich fiebrig darum.
„Herr Professor bittet um mündliche Ant¬wort .“
Sie verstand ihn nicht gleich, außerdemfüllte sich der Saal nun rasch.
„Ich komme mit Ihnen hinaus , ich wollte so¬wieso jetzt gehen.“
Draußen lehnte sich Noemi fest gegen dieWand und riß dann , so gesichert, das Schreibenauf.

„Signora!
Ich hoffe , daß Sie mir ein kurzes Wieder¬sehen nicht abschlagen werden. Darf ichSie zehn Minuten nach Schluß des Abendsan» Hauptportal abholen

Mario Castelli.“

Als Noemi diese schlichten Worte gelesenhatte , wurde sie auf einmal wunderbar ruhig.„Sagen Sie dem Herrn Professor, daß ichihn erwarten werde“
, sagte sie hastig unddrückte dem Mittler ein Geldstück in dieHand. „Rasch , damit er Bescheid weiß, bevorer wieder anfängt . Es läutet schon zum zwei-tenmal ^

“
Obwohl Noemi sich niun selbst ausgeschlos¬sen hatte und zum Warten außerhalb des Saa¬les verurteilt sah , tat es ihr nicht leid . DieWendung war so plötzlich gekommen, daß siedringend der Sammlung bedurfte . Was sie vor¬her bei seinem Vortrag dunkel empfunden, daßes keine Schuld, nur Verkettung in dieserLiebe gab, und daß sie für ihre Gedanken anCastelli eine andere , gerechtere Basis findenmußte , das sollte geordnet und klar in ihrliegen, wenn sie ihm in einer Stunde gegen¬übertrat . Unzählige • Male durchmaß sie dielangen Gänge, setzte mechanisch Schritt vorSchritt , aber dieses Warten hatte nichts vonder unerlösten Qual voriger Tage, sondernruhte ganz im Bewußtsein seiner fruchtbarenNotwendigkeit. Und so wie der einförmige Wegzwischen den Mauern sich anednanderreihte zulanger Strecke , so durchmaß ihre erschütterteSeele zu dieser Stunde die ganze trennendeWeite zwischen altem Groll und neuer Bereit¬schaft. nicht des Begehrens noch, sondern desEinfügens in das über sie Verhängte. Unend¬liche Kräfte , bisher gebunden im Negativen,wurden in dieser ganz nach innen gelebtenStunde frei und begannen, ihr Antlitz, ihre

Augen mit ihrem ins Lichte gerichteten Wollenzu überstrahlen . So ganz im voraus beschenktmit Erfüllung war dieses Erleben, daß es derSteigerung durch Castellis Gegenwart fast nichtmehr bedurfte .Der Mann, der am Ende dieser Stunde Noemiam Hauptportal gegenübertrat , war im weite¬sten Sinne ein Ahnungsloser. Er kam aus derstrengen , klaren Welt der Wissenschaft, nochdie Furchen angestrengtester Konzentration aufder gebuckelten Stirn , er ahnte nichts von demreinigenden Stimm , der über sie hinweggefegtwar , während er in hitziger Debatte seine neuenTheorien verteidigte . Eilig und erwartungsvollkam er auf diese seltsame Frau zu , die ihn zu¬erst nicht hatte sprechen wollen, dann doch inseinen Vortrag gekommen war . und deren Aus¬strahlung ihn ungewiß beunruhigt hatte . Erwußte nichts von dieser dem Mythos verhaf¬teten Seele, die mehr das Leben hinter denDingen als das Gegenständliche suchen mußte,nach dem jedem Menschen innewohnen¬den inneren Gesetz. Erwartung und Bereit¬schaft beider lagen von vornherein auf ver¬schiedenen Ebenen, doch fühlte sich der Mannnach dem ersten forschenden Blick in ihr voninnen her leuchtendes Antlitz wieder und instärkerem Maße hineingezogen in den sonder¬baren Bann, den er vom Augenblick an, da sieden Saal betreten, mit peinlicher Deutlichkeitgespürt hatte . Jetzt aber , in der Gelöstheit desPrivatmenschen , war er aller störenden Ne¬benumstände entkleidet und nur noch als Zau¬ber fühlbar . Mit der heftigen Gefühlsreaktiondes Südländers umschloß er ihre schmaleRechte mit seinen beiden Händen , und plötz¬lich , er hätte nicht zu sagen vermocht, wie esgekommen, fielen die Jahre zwischen damalsund heute dahin wie Staub , und er sah sie mitder ganzen lebendigen Kraft einer innerenVision wieder in ihrem Kleid aus schimmerndgrüner Seide die beleuchtete Allee in Rai-

mondis Park daherkommen, das köstliche Wis¬sen um ihren Liebreiz in den strahlenden Au¬gen. Als hätte Noemi in seiner Miene wie ineinem Buche gelesen, wiegte sie mit einemwinzigen Lächeln in den Mundwinkeln den fei¬nen Kopf.
„Sieben Jahre , Professore!“
„Ja wahrhaftig ! Sie haben Ihre Schönheiterst zur vollen Blüte gebracht. Signora“

, sagteer galant . „Warum wollten Sie mich eigentlichdurchaus nicht sehen?“
Ein Schatten strich leicht über ihre zu ihmerhobenen Augen hin.
„Das , Professore, gehört zu den Dingen, dieSie nicht fragen dürfen !“
„Es gab also einen wirklichen Grund? Waskönnte das sein?“ versetzte er sinnend . „ Sieunterschätzen meine angeborene Neugierde “
„Der erste Mann, der zugibt, daß er neu¬gierig ist“

, hörte sich Noemi leichthin sagen ,während bereits der Schmerz über diese Aller¬weltsunterhaltung leise in ihr zu bohren be¬gann. Er war ihr in der letzten Stunde so nahgewesen, umschlossen von ihrem glühendenHerzen, oh daß er doch schiwiege und still ne¬ben ihr ginge, damit der glückselige Schleier,von nichtigen Worten unzerpflückt, sich weiterbreiten könnte über sie und ihn!
„Wohin gehen wir , Signora?“ fragte er höf¬lich. „Haben Säe einen besonderen Wunsch?“
„Mir ist es — einerlei —“
In der Nähe befand sich ein bekanntes undgut renommiertes. Lokal, in dem eine berühmteitalienische Kapelle spielte. Es ergab sich ganzvon selbst, daß er sie dorthin führte . Als siesich , durch die Drehtüre hineingeschleust, ei¬ner Überfülle von lachenden, lärmenden Men¬schen , dem Rauch unzähliger Zigaretten unddem undefinierbaren Dunst genossener Speisengegenübersahen, zauderte Noemi unwillkürlich.

War es nicht geradezu paradox , daß sie dieseerste Wiedersehen mit Castelli in diesem Ratmen, vor so viel Augen erleben sollte? Ischaute sie, ihr Zögern gewahr werdend , frsgend an, doch schon erschien der Oberkelln«und führte sie mit höflichem Bedauern an eneu schlechten , hinter einer Säule halb verboigenen Platz , an einen Tisch , den sie mit zw<fremden Menschen teilen mußten . Schlimm«konnte es nicht kommen.
„Was darf ich bestellen , Signora?“
„Vermouth-Gin bitte !“ Worte, dachte Noenerbittert , grotesk sinnlose Worte zwischen ihrund mir . Soll diese eine kostbare Stunde «vorübergehen?
„Rauchen Sie?“ Als er ihr Feuer gab, gewahrte er den enttäuschten Ausdruck ihreAugen. „Gedulden Sie sich eine ViertelstundiSignora, wir werden etwas Besseres finden aidieses hier . Wir nehmen unseren drink ungehen wieder.“
„Ja bitte“

, sagte sie dankbar . *Hier kanman ja nicht miteinander sprechen — und wiwollen doch keine Conversafdon machen, nickwahr?“
In diesem Augenblick setzte temperamenivoll die Kapelle zur Ouvertüre von Bizets Ope„Carmen“ ein und sofort verlor die Umgebunviel von ihrer bedrängenden Spießbürgerlichkeit.
„Sie spielen gut, meine Landsleute , nichwahr ?“ fragte Castelli mit naivem Stolz umbegann ganz leise die bekannten Melodien mitzusummen. Noemi hörte ihn «um erstenmasingen, spürte aber sofort seine echte Musikalitat . Langsam begann der Alpdruck zu weitherder durch die grausame Gegensätzlichkeit vchErwartung und Wirklichkeit verursacht warden war . Nach Bizet wurde Mozart gespielt, iider typischen Freude des Italieners an der Abwechslung. (Fortsetzung folgt)



Nummer 23
GEIST UND GESTALT Seite 3

ERASMUS VON ROTTERDAM :

/ / Ich Torheit lobe midi selbst . . ./ /

Tri
mm

Mögen die Menschen
in aller Welt von mir
sagen, was sie wollen
— weiß ich doch, wie
'übel von der Torheit
auch die ärgsten Toren
reden —, es bleibt da¬
bei : mir , ja mir allein

n I H\T jK und meiner Kraft
haben es Götter und
Menschen zu danken ,
wenn sie heiter und
frohgemut sind. Das

beweist ihr selber schon zur Genüge; denn
sowie ich vor eure große Gemeinde trat ,
ging augenblicklich üiber jedes Gesicht ein
ganz ungewöhnlicher, überraschender Schein,
munter schnellten die Köpfe empor, und
ein so ungehemmtes helles Gelächter schallte
mir entgegen, daß mich wahrhaftig deucht, es
sei euch allen , die ich nah und fern versam¬
melt sehe , homerischer Götterwein , gewürzt
mit Vengdßdasledd, zu Kopfe gestiegen, und
saßest doch vorher so bedrückt und veräng¬
stigt da, als kämet ihr eben aus der Thropho-
niius -Höhle. Aber, wie es allemal der Welt im
Frühling geht — sobald die Sonne ihr schönes
goldenes Antlitz der Erde wieder enthüllt oder
nach dem bösen Winter der neue Lenz mit
schmeichelndem Zephyr die Fluren fächelt,
steht über Nacht die ganze Natur in neuem
Gewände, in neuen Farben , in neuer Jugend
da — , so hat sich im Nu , sobald ich mich blik-
ken Heß , euer ganzes Wesen verwandelt , und
was gewiegte Redner mit einer langen und
wohfetudierten Ansprache kaum zustande brin¬
gen — ich meine, die schlimmen Sorgen ver¬
scheuchen — , ist mir mit dem ersten Schritt
vor euch hin gelungen.

Warum ich aber heute in dieser ungewöhn¬
lichem Tracht auftrete , sollt ihr sofort verneh¬
men, falls ihr geruht , mir euer Ohr zu leihen
— aber bitte nicht das , womit ihr euch einen
frommen Prediger anhört , sondern das andere ,
das ihr so munter spitzt, sobald ein Markt¬
schreier, ein Hanswurst oder ein Narr in der
Schellenkappe seine Witze reißt . Es kam mich
nämlich die Lust an , vor euch für ein Stünd¬
chen den Sophisten zu spielen — nicht einen
von den modernen, die auf den hohen Schulen
die Gelbschnäbel mit verzwicktem Unsinn stop¬
fen und au mehr als weibermäßiger Ausdauer
mit Zanken abrichten — behüte ! Ich halte mich
an das Beispiel jener Alten, die von dem an¬
rüchigen Titel „Der Weise “ nichts wissen wol¬
len und sich bescheiden nur Freunde der Weis¬
heit , Sophisten, nannten . Und da sie nichts lie¬
ber taten , als auf Götter und Helden Lobreden
halten, so werdet auch ihr eine Lobrede hören ;

nur gilt sie nicht Herkules und nicht Solon ,
sondern mir selbst , der Torheit. Ich pfeife
nämlich auf jene Weisen , die es gleich boden¬
lose Dummheit und Unverschämtheit heißen,
sobald sich einer selbst lobt . Sei es so dumm,
wie sie wollten — wenn sie nur einräumen , es
stehe mir gut. Was stimmte nun schöner zu¬
sammen, als wenn die Torheit selbst ihren
Ruhm ausposaunt und selbst ihr Loblied singt?
Denn wer vermöchte mich besser zu geben als
ich mich selbst? Der müßte mich schon genauer
kennen als ich . Ohnehin will mir das viel pas¬
sender Vorkommen , als was die vornehmen
und weisen Herren insgemein tun . Die pflegten
in einer Art Scham , die das Gegenteil ist, sich
einen katzebuckelnden Redekünstler oder phra¬
sendreschenden Poeten zu bestellen und zahlen
ihm Honorar, um aus einem Munde ihr Lob
sich anzuhören, will heißen, eine Lüge dicker
als die andere ; dabei spreizt sich unser scham¬
hafter Mann wie ein Pfau , und mächtig schwült
ihm der Kamm, wenn der ausgeschämte Lob¬
hudler ihn , den Wicht , einem Gott vergleicht,
wenn er ihn preist als vollendetes Muster einer
jeden Tugend — himmelweit weiß sich jener
selbst davon entfernt — , wenn er die Krähe mit
fremden Federn aufputzt, den Mohren weiß¬
wäscht, aus einer Mücke einen Elefanten macht.
Und schließlich : ich halte es mit dem Sprich¬
wort, das da sagt: „Lobe dich ruhig selbst,
wenn es kein anderer für dich tun will“ . Frei¬
lich muß ich dabei sagen, daß die Undankbar¬
keit — oder ist es Faulheit? — der Menschen
mich befremdet. Denn alle machen mir eifrig
den Hof und sonnen sich gern in meiner Gnade;
aber unter so vielen Generationen ist nicht
einer gewesen , der mit dankbaren Worten der
Torheit ein Kränzchen gewunden hätte .

*

Von dem umfangreichen schrift- und brief-
stftllerischen Werk eines der größten Humani¬
sten , Erasmus von Rotterdam, hat sich die
„Moria“

, „Das Lob der Torheit“, einen Platz in
der Weltliteratur als eine ihrer Kostbarkeiten
erobert . Erasmus schrieb sie buchstäblich zwi¬
schen seinen Reisekoffem 1509 in London in
einem Zug, die Labpredigt der Torheit als
Narrheitsgöttin auf sich selbst vor einer er¬
lauchten Zuhörerschaft von Weltleuten, Ge¬
lehrten und Geistlichen . Die Torheit bewirkt
das Weltgetriebe. Die Menschen sind närrisch,
närrisch ist ihr Tun, und närrisch ist die Welt .
Und sie sind glücklich dabei. Dafür gebührt der
Torheit Dank. Aber da niemand sie lobt, muß
sie selber es tun . Siehe oben den Anfang.

Gurt Loehning hat das zeitlos gültige
Spottbuch eines der bedeutendsten Geister neu
herausgegeben mit den 83 Randzeichnungen
Hans H o l b e i n s d. J., die kongenial die Tor¬

heiten und Verzücktheiten der Menschen und
Stände wiedergeben. Eine gesondert beigefügte
Einführung und Erläuterung — buchtechndsch
eine interessante Idee — stellt das Werk in den
Rahmen seiner Zeitgeschichte uhd der Proble¬
matik des Rotterdamer Mönches , der kein
Mönch sein wollte und schließlich auch keiner
war . Loehning geht liebevoll den Quellen nach ,
aus denen der große Humanist schöpft . Ohne
Beschwerung mit philologischem Ballast, aber
mit den notwendigen Notizen zum Verständnis
von Werk und Autor geleitet er den immer lie¬
ber mitgehenden Leser durch das Reich eines
überströmenden universalen Geistes , durch die
Ergötzlichkeiten und Torheiten einer Zeit , in
die das aufziehend̂ Gewitter der Reformation
von fern her hineingroilte. Wenn so „eines der
schönsten Bücher der Weltliteratur “ zustande
gekommen ist , so gebührt das Verdienst neben
der ausgezeichneten Übersetzung aus dem La¬
teinischen durch Alfred Hartmann auch dem
Gebrüder Mann-Verlag, der eine geradezu bib¬
liophile Ausstattung besorgte. Welche schönere
Bibel hätte unserer "närrischen törichter Welt
wiedergechenkt werden können?

Erasmus von Rotterdam : Das Lob der Torheit.
Mit Hans Holbeins d. J . Raradzeichnungen der
Basler Ausgabe . Deutsch von Alfred Hartmann .
Mit einer Einführung herausgegeben von Curt
Loehning . Verlag : Gebrüder Mann. Berlin 1950.

Dr. A . Noll
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Aug . Kutterer , Kar Ist . - Daxlande -n : Albbrücke im Schnee (Ölgemälde )

Die seltsame Verlobung von Saint-Malo
Es war im Lazarett zu Saint-Malo , mitten im

letzten Kriege, als mir der Tod zum erstenmal
in freundlicher Gestalt erschien. Vierzehn Tage
lagen Stefan und ich schon beisammen, verlieb¬
ten uns wechselweise in Schwester Claudia und
schauten morgens, mittags und abends übers
Meer hinüber auf das Kap : In der ersten Frühe
von der sanften Dichte eines Schleiers , unter
der Abendröte als kräftige Silhouette, untertags
aber als dunkle Felsenstim über dem weißen
Zwirnsfaden der Brandung, so leuchtete es
unseren unersättlichen Augen entgegen, eine
Insel der Seligen, holde Nahrung unseren Träu¬
men. Auch Schwester Claudia sah oft hinüber,
wenn sie neben uns stand , oder tat doch so ,
hielt ihr Haupt gegen die schöne Ferne gewandt,
indes ihre niedergeschlagenen Augen auf
Stefan ruhten , der seit Tagen sterben sollte und
doch fröhlich zu leben fortfuhr , als vermöchte
er eines Militärarztes Diagnose Lügen strafen.

Im Lazarett hatte sich meine Todkrankheit
nach wenigen Untersuchungen zu dem Ver¬
dachte einer verkapselten Tuberkulose ge¬
mildert , doch mit Stefan stand es weiterhin

Der Künder vom wesentlichen Leben
ZUM 85 . GEBURTSTAG DES DICHTERS EMIL STRAUSS

Daß nur absolute Lösungen in den Fragen
des Lebens menschenwürdig seien, daß also
die größte Wahrhaftigkeit sich selbst gegen¬
über Lebensrichtung und -haltung bestimmen
sollte , das ist die Grunderfahrung des Dichters
Emil Strauß , der mit der eindringlichen Ver¬
kündung dieser Einsicht in die Struktur der
seelisch -geistigen Wesensart des Menschen zu
den großen Mahnern unserer Zeit gehört . Alle
seine Werke kreisen um solche wesentliche
Entscheidungen, so verschieden auch der Um¬
fang des Stoffes sein mag, der in den einzel¬
nen Fällen von der Erzählung angezogen wird.

Der Dichter stellt das Problem innerhalb des
Gesamtwerkes in den mannigfaltigsten Schat¬
tierungen dar : oftmals in Geschichtender Liebe
zwischen Mann uhd Frau , so auch in den be¬
kanntesten Erzählungen „Der Schleier“ und
„Der Eftgelwirt“ . Knabenhafte Lüsternheit läßt
den Freiherm von Tettingen abirren , Schlau¬
heit , die sich als völlige Unerfahrenheit her¬
ausstellt, den Engelwirt. Beide finden , zu sich
selbst gereift, in die unerschütterlich wesen¬
hafte Liebe der Frau zurück. Im „Lebenstanz“
befreit die unter welt-weiten Erlebnissen treue
Liebe eines Mannes die frühgeliebte Frau —
nach dam Tode ihres Gatten , den sie um äuße¬
rer Gründe willen geheiratet hatte — aus see¬
lischer und materieller Not und erweckt sie
wieder zu ihrer ersten und einzigen wahren
Liebe der Jugendzeit. Mit großer Strenge wird
das Problem in den Novellen „Der Laufen“
und „Der Skorpion“ erfaßt . Scheinbar kleine
Leichtfertigkeiten, die aber bei der Wesensart
der Täter tiefes Gewicht erhalten , führen hier
zu furchtbaren inneren und äußeren Zerstö¬
rungen. Hierher gehören auch die Fabeln der
Romane „ Das Riasenspielzeug“ und „Kreuzun¬
gen“

, sowie die Novellen „Befund“ und „Bap¬
tist “ ; Selbst in seinem letzten, vor Jahresfrist
erschienenen Buche „Der Dreiklang“ beschäf¬
tigt den Dichter in drei Novellen nochmals diese
Kemerfahrung seines Lebens.

Eine besondere, bemerkenswerte Wendung
bringt die Novelle „ Gartenäre “ . Ein tief ver¬
anlagter junger Mann unterliegt dem Wunsch
und der Haltung seiner Eltern . Er wendet sich
von seiner Neigung zur Naturwissenschaft und
einer zarten Liebe ab und wird katholischer
Geistlicher. Diesen ihm nicht wesensgemäßen
Beruf erfaßt der denkerisch Eindringende , sich
selbst Verleugnende mit einer grenzenlosen
Hilfsbereitschaft, die sein Leben zerstört . Und
hier schließen sich, im Problem verwandt , die
Werke an, die Berufung und innerlich errunge¬
nen Beruf im Kampf mit der Welt zum Inhalt
haben. Der Karlsruher Roman „Freund Hein“
zeichnet den Weg eines musikbegabten aber
in anderen Fächern mühevoll schwachen Schü¬
lers ; von Schule und falschem Vaterwillen be¬
drängt , geht er in den Tod. „Der Spiegel“
schließlich zeigt uns einen mit tiefem Ernst um
das eigene Wesen ringenden Mann, der seinen
Weg im Dienst am Leben und , seinen Fähig¬

keiten entsprechend, als Musiker findet , nun
diesen Weg unbeirrbar verfolgt und keinen ,
noch so naheliegenden Lockungen zu bequeme¬
rem Dasein nachgibt. Er stirbt auf einer Kon¬
zertreise, angesteckt von einem verlassenen
Typhuskranken , den er gesund gepflegt.

Der Raum der Dichtungen aber ist , soweit
auch fremdle Erdteile einfoezogen werden , der
Südwesten Deutschlands. So ist es für alle, die
hier ihre engere Heimat haben, von besonde¬
rem Reiz , daß in den Erzählungen Land und
Leute der wohlbekannten Landschaften in ihrer
eigenen Art leben. Der feine Humor, der in
vielen Erzählungen anklingt, ist auch ein Kind
dieser Lande. Seiner Vaterstadt Pforzheim ver¬
dankt der Dichter den Stoff zu seinem einzigen
historischen Roman „Der nackte Mann “

, der ,
wie auch der Engelwirt, Freund Hein, Der
Schleier, Der Laufen im Carl-Hanser-Verlag,
München , neu erschienen ist.

Das Gesamtwerk des Dichters , das so ein¬
drucksvoll zum wesentlichen Leben drängt ,
steht notwendigerweise im Gegensatz zu einer
auf äußere Zwecke ausgerichteten und von
ihnen bestimmten Menschhat. Aber als Dichter
kritisiert Emil Strauß nicht in abstrakter Weise ,
sondern durch die Gestalten, die er in ihrer

inneren Haltung und Entwicklung zeichnet .
Er verneint nicht , sondern zeigt das mensch¬
liche Ziel; er zeigt es nicht nur , sondern er
erschafft es in seinem Leser, indem er es durch
die Art der Darstellung zu einer innerlich und
äußerlich reinen und klaren Welt erhebt. Er
schildert keine Idealfiguren, die in unerreich¬
baren Femen wohnen; seine Dichtung ist rea¬
listisch in Stil und Gestalten, aber er führt bis
ins Tiefste der Empfindung und des Bewußt¬
seins seelisch wacher und wesenhafter, scharf
gezeichneter Menschen, und dies in einer kla¬
ren , prägnanten , bis ins Kleinste mitteilsamen
Sprache von eigenem Rhythmus und Klang.

Freilich, diese Werke stehen außerhalb der
Zerstörungen unserer Tage . Wäre es aber nicht
an der Zeit , neben dem äußeren Aufbau der
Ruinen auch mit dem menschlichen , inner¬
lichen Aufbau der zerrütteten Seelen zu be¬
ginnen? Emil Strauß könnte bei dieser Selbst¬
besinnung auf das menschliche Wesen ein star¬
ker Helfer sein. Man wird zu ihm zurückgrei¬
fen , wenn wir erst aus dem Wahne auftauchen,
daß unsere Not . Verschüttung und Zerschlagen¬
heit darstellenswerter seien als ein heileres
Leben , das uns die Kraft und den Mut gibt,
wieder aufzusteigen. R . S.

schlimm , es konnte nicht schlimmer um ihn
stehen, und die Wahrheit ist , daß Schwester
Claudia und der Oberarzt Tag um Tag auf den
letzten Schlag seines Vogelherzens warteten.
Ich habe es bald erfahren , es war auch un¬
schwer zu begreifen , denn seit drei Tagen hielt
die Schwester an Stefans Lager Nachtwache
und er bekam , was er nur wollte, Früchte, Scho¬
kolade, auch Bohnenkaffee . Er nahm freilich
wenig von diesen selten gewordenen Köstlich¬
keiten , er trachtete nach anderem, trachtete
nach den Blicken unserer Schwester Claudia
und nach einer Berührung ihrer weißen, nim¬
mermüden Hände . Immer , wenn sie ihm seine
verschiedenen Pillen zureichte, griff er scheu
nach ihrer Hand und behielt sie oft , der Glück¬
selige , die Schwester ließ sichs gefallen, ich sah
treu au« dem Fenster .

Und doch ahnte er nichts , wußte er von nichts,
der Tag und Nacht von seiner morgendlich
leuchtenden Zukunft sprach, von dem schönen
Vaterhause am oberen Inn und einer vielge¬
liebten Miutter , der freilich jeden dritten Satz
bei dem Namen Claudia enden ließ, ob die
Schwester anwesend war oder nicht, der Schelm
schloß sie unbekümmert in seine Träume ein
und sie ließ sichs lachend gefallen. Vielleicht
lächelte sie nur mit den Lippen , denn oft muß¬
ten sich unsere Blicke begegnen und dann spra¬
chen wir uns wortlos Mut zu , daß nur keiner
wanke , keiner die unsagbare Wehmut verrate ,
die unsere Herzen füllte . . . Schöne , tapfere
Schwester Caudia ! Sie war zwanzig Jahre alt,
und die strenge Schwesterntracht erhöhte sie
zur Frau , die weiße Haube, das schlichte ge¬
streifte Kleid, wir verehrten es beide und war
es darauf angekommen in jener Zeit, wir hätten
allen Künsten modischer Frauentracht leichter
Hand abgeschworen. Ja , auch ich , denn auch
ich hatte bald einer wachsenden Neigung stand-
zühalten.

Am fünfzehnten Tage unseres Aufenthaltes
im Lazarett von Saint -Malo geschah es dann
nach einer längeren Visite des Oberarztes, bei
der es nicht ohne vielerlei verlegenes Getätschel
und väterlich rauhes Zureden abgegangen war,
daß mich Stefan bat , ich möchte mir doch die
Ohren verstopfen , er habe mit Schiwester Clau¬
dia Gewichtiges zu bereden . Meine vorsichtige
Abwehr fruchtete wenig , ich mußte mich als¬
bald abwenden , vernahm aber doch was ich
nicht hätte hören sollen und was mir Wort , für
Wort unvergeßlich geblieben ist für alle Zeit.
Stefan erklärte , zitternd in glücklicher Bangnis,
seine geschwächte Stimme noch einmal er¬
hebend, erklärte zum hundertsten Male seine
Liebe und wurde zum hundertsten Male mit
schwesterlich herzlicher Gebärde abgewiesen, —
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Modell (Pablo Picasso) Karikatur Moden Karikatur

Wie sieht der Karikaturist seine Modelle ?
. . . auf eine kurze Formel gebracht: durch seine Übersteigerungsbrille. Der Karikaturist übersteigert sowohl das Psychologische , das

Wesen des Modells , wie auch die äußeren Formen . Sieht er z. B . einen Melancholiker vor sich , dann verzerrt er , übersteigert er dessen An¬

lagen. Und tragen die Züge des Modells allerlei Skurriles , dann paßt er seine Zeichensprache dem an und übersteigert auch diese in skur¬

rile Kritzeleien. „Kunst (und bei jeder guten Karikatur handelt es sich um Kunst) ist Natur, gesehen durch die Individualität eines Künst¬

lers.“ Der wiederum kann, wie Busch etwa , humorig sein, oder auch hart , sarkastisch. Nicht umsonst weiß der Volksmund davon zu be¬

richten, daß Lächerlichkeit tötet . Manche gewesene Größe hat diese Macht der Karikatur an sich erfahren . Der Karikaturist muß aber vor

allem ein Menschenkenner sein und sein Handwerk so beherrschen daß es ihm möglich ist, mit knappsten Mitteln das wiederzugeben, was

sein scharfes Auge oft nur im Bruchteil einer Sekunde von. seinem Modell erraffen konnte. Eine schöne , große Kunst , die gute, treffsichere

Karikatur , der sich in den Faschingstagen wieder Könner und Dilettanten mit Eifer zuwenden.

ja , ja , es sei doch alles gut , er allein hause in
ihrem Herzen, aber nun sei es genug , jetzt hieße
es sich schonen . . . Oh, Stefan gedachte sich
ganz und gar nicht zu schonen, er protestierte
gegen Schwester Claudias lächelnde Abwehr
mit flammender Rede, nein , es dürfe nun nicht
mehr bei schönen Worten allein bleiben , noch
morgen könne er fortkommen und ihr heillos
entschwinden, der Augenblick sei teuer und,
kurz und gut , jetzt müßten sie einander ver¬
loben , bitte , Schwester Claudia , bitte — Clau¬
dia.

Die Schwester erschrak ob des verwandelten
Tones und suchte sich , keines Wortes mehr
fähig , abzuwenden, doch gleich bezwang sie sich
wieder tapfer zur Gelassenheit und prüfte
seinen Puis, ich bewunderte sie, die immer noch
die Tränen bannte , während sie mir längst hilf¬
los in die Kissen rannen . • Ebenda , als ein er¬
neutes Drängen Stefans Schwester Claudia
abermals in Not brachte , — ebenda sah ich den
Oberarzt im Türrahmen stehen , er mochte schon
einige Zeit dort gestanden haben , nun winkte
er Schwester Claudia heftig zu und dann ge¬
schah es : Sie beugte sich plötzlich herab und
küßte die bleiche Knabenstirn des Verblüfften ,
nahm abermals seine Hände und versprach sich
ihm mit guten leisen Worten der Liebe. Dann,
während sich Stefan glückselig zurückstreckte ,
erhob sie sich und gedachte vielleicht zu flie¬
hen, doch da lief sie gleich dem Oberarzt in den
Arm, der mit einer Flasche Sekt am Wege war
und nun laut nach den Schwestern Renata und
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IM FASCH INC /
Gewohnter Platz an meinem Arm ist leer:
Das Licht verschlingt dich aus den Hallen.
Geschäftig laufen Gecken hin und her,
Stolz auf ihr Kleid und ihre Silberschnallen.
Als gütige Herrin gibst du die Ehr
Blutegeln und unverschämtesten Quallen
Und freust dich sogar, wenn ins Lichtermeer
Ohnmächtig fluchend meine Fäuste füllen.

Hans Eich
iiniiiuiiiHiiiiiifmiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiim

Christine rief , daß sie nur geschwind herbei¬
kämen, fröhliche Zeugen zu sein bei einem
wichtigen Ereignis.

Es kam in dem Sterbezimmer zu einer feier¬
lichen Zeremonie. Der Arzt und die Schwestern
saßen an Stefans Bettrand , es wurde Sekt ge¬
trunken und auf eine frohe Zukunft angestoßen,
ja , und es wurden Ringe gewechselt, der Ober¬
arzt hatte sie herbeizuzaubern verstanden , und
es wurde gar eine festliche Rede gehalten , Lä¬
cheln und heiteres Geplauder erfüllten unsere
Stube, — bis Schwester Renata und mir das
Herz entsprang : Wir brachen in ein lautes
Schluchzen aus . Das war ein gefährlicher Au¬
genblick . Aller Herzen waren gestimmt , eine
Nacht zu weinen, aber der tüchtige Oberarzt
fuhr uns mit scharfen Blicken ins Gewissen,
und noch einmal gewannen wir alle unsere Fas¬
sung wieder. Dann entschwanden die tapferen
Zeugen nach und nach. Stefan bekam abermals
eine Spritze und eine Tasse Bohnenkaffee,
Schwester Claudia saß weiterhin an seinem
Lager und sah tränenlosen Blickes in die Nacht¬
schwärze hinaus , das Lächeln überwundenen
Schmerzes auf der bräutlichen Stirn . Ich weiß
nicht mehr, wie lange Stefan sie noch ange¬
blickt , die vielgeliebte Heilige, plötzlich schlief
er ein, das blasse Lächeln floh , da war es sechs
Uhr in der Frühe.

Ich sah all dem zu , ohne Trauer , von einem
unnennbaren Gefühl glücklichen Wandels er¬
hoben . Als seine Augen erloschen waren , stieg
eine leuchtende Kulisse, unser Kap , aus dem
Nebel . Schwester Claudia drückte Stefan die
Augen zu und holte den Oberarzt . Der unter¬
suchte ihn nochmals , gab ihm dann einen kräf¬
tigen Backenstreich und sagte : Nun hast du‘s
ja geschafft , mein Junge . . . Als er gegangen
war , kam Schwester Claudia , die Herbe , mit
raschen Schritten an mein Bett gelaufen und
stürzte ip -meine Arme . Ich habe ihn lieb ge¬
habt, verstehst du , ich habe ihn doch lieb ge¬
habt ! rief sie und weinte , weinte immerzu,
bis uns der erste Strahl der Sonne traf .

Jf
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Nummer 23]ftuchi in den Schweizer franken
Der freie Markkurs in der Schweiz ist in denletzten Wochen von vorher etwa 82 auf knapp 74zurückgegangen . Als Ursache wurde auch ..Kapi¬talflucht “ vermutet . Ganz so einfach dürfte sichder Vorgang nicht erklären lassen , wenn damiteine „ Flucht “ deutschen Kapitals gemeint ist . DieMöglichkeiten für Deutsche , Gelder in beträcht¬lichem Umfang in die Schweiz zu verbringen , sindbegrenzt . Es handelt sich hauptsächlich um deut¬sche Noten , deren Markt die freie Kursbildungvollzieht . Die großen im Wirtschaftsverkehr derbeiden Länder erfolgenden Zahlungen von vielenHunderten Millionen DM werden über Bankkon¬ten zu festen Kursen abgewickelt , und eine scharfeKontrolle sorgt dafür , daß hieraus kein wesent¬liches Angebot in DM-Noten entstehen kann . Dasschließt nicht aus , daß Guthaben Deutscher auchin der Schweiz gebildet werden können : aber dieVorstellungen davon überschätzen doch derenUmfang und Dauerhaftigkeit .Dagegen dürfte es zutreffen , daß eine „Flucht inden Schweizer Franken “ besonders von nichtdeut¬schen Besitzern von DM-Beträgen erfolgt ist . Dasist nur ein Teil einer allgemeinen und weit um¬fangreicheren Erscheinung , die als eine „ Fluchtaus dem Dollar “ bezeichnet worden ist . Es han¬delt sich dabei um Teile der sehr erheblichen in -,ternationalen „Schwimmgelder " , die keine festeAnlage haben , sondern aus irgendwelchen Erwä¬gungen in der jeweils als sicherst angenommenenWährung disponibel gehalten werden oder die demnichtlegitimen Handel und besonderen Spekula¬tionen dienen . Der Eintritt der USA in den Krieghat diese Kreise aufgescheucht , ein Vorgang , derz . B. in den 30er Jahren mehrfach als ein stän¬diges Hin - und Herjagen über den großen Teichzu beobachten gewesen ist . Solche Gelder sind ingroßem Umfang aus dem Dollar „ ausgestiegen “und haben die Schweizer Devise gesucht , umge¬kehrt wie vor dem Krieg , als auch viele in derSchweizer Devise gehaltene Gelder in den Dollargingen . Die Beobachter sprechen von recht erheb¬lichen Summen , die in den letzten Wochen undMonaten aus dem Dollar wieder in den SchweizerFranken gewechselt haben . Daß sich im Dollarkursdies nicht so drastisch ausgedrückt hat wie beimMarkkurs , erklärt sich ohne weiteres daraus , daßja das offizielle Währungsverhältnis Dollar :Schweizer Franken über den Gold - und Devisen¬mechanismus funktioniert ; d . h . die Dollarabga¬ben haben den Dollarkurs bis an die untereGrenze der amtlichen Kursspanne (4.28V2 SFr .)herabgedrückt , ein Beweis , daß mit diesem Rück¬gang schon eine beträchtliche Geldbewegung ver¬bunden gewesen sein muß . Da aber bei diesem„ unteren Goldpunkt “ der Druck von weiter an¬gebotenen Dollars angehalten hat , mußte dieSchweizerische Nationalbank eingreifen und Dol¬lar zu diesem Mindestkurs ankaufen , um diesenauf seiner Mindesthöhe zu halten . Das scheintschon in erheblichem Umfang geschehen zu sein ,wies doch allein einer der letzten Ausweise derNationalbank einen Devisenzugang von 19 Mill .Schweizer Franken auf .Das internationale Mißtrauen gegenüber demDollar hat aber noch einen besonderen Grund . Eshat nämlich , wie die „ Schweizerische Handelszei¬tung “ schrieb ( 18 . 1.), „die Dollarwährung durchdie von der amerikanischen Regierung im letztenKrieg ergriffenen eigentumsfeindlichen Maßnah¬men gegen das ausländische Kapital , die zum Teilnoch lange nach Beendigung des Krieges aufrechterhalten wurden , und heute hinsichtlich der Ver¬mögenswerte der früheren Feindstaaten immernoch bestehen , viel von ihrem einstigen Prestigeeingebüßt . Wenn die USA in einen neuen Kriegverwickelt werden , muß unter gewissen Voraus¬setzungen leider auch in Zukunft damit gerechnetwerden , daß die Amerikaner nicht nur das Eigen¬tum der Angehörigen der Feindstaaten , sondernauch dasjenige der Angehörigen befreundeter undneutraler Staaten blockieren . “ Die rücksichtsloseMißachtung der traditionellen privaten Eigentums¬rechte durch eine angeblich neue höhere interna¬tionale politische Ethik rächt sich und schlägt aufdiejenigen zurück , die mit der Enteignung desfrüher als unantastbar angesehenen privaten Ver¬mögens begonnen haben .Die D-Mark wird in einem gewissen Umfang indiesen Strudel hineingezogen ; Zusammenhängezwischen Dollar und D-Mark werden ja angenom¬men , obwohl sie nicht bestehen . Jedenfalls gibtes Kreise genug , die über DM-Beträge verfügenund damit mehr oder minder zweifelhafte Opera¬tionen durchführen und nun teils neue Spekula¬tionsmöglichkeiten sehen oder sich in Sicherheitbringen wollen . Das kann , wie gesagt , freilich inder Hauptsache nur über eine unkontrollierte No -tenausfuhr gehen . Und diese braucht nicht einmalbesonders groß zu sein , um schon einen fühlbarenDruck auf den freien Markkurs zu bewirken .Denn anders wie beim Dollar funktioniert hierja nicht der Mechanismus der internationalenWährungsparitäten , die sehwelzerische National¬bank nimmt keine Markstützung durch Ankaufvon DM vor . Insoweit ist also die Bedeutung derKursabschwächung für die D-Mark begrenzt , zu¬mal inzwischen für legitime Bedürfnisse in Schwei¬zer Franken durch das deutsch - schweizerischeHandelsabkommen im begrenzten Maße immer¬hin die Möglichkeit des Erwerbs von Franken zumamtlichen Kurs geschaffen ist . Wie nachstehenderinnert wird , werden noch Devisen für privateAuslandsreisen , für kulturelle Zwecke und fürdie Erholung zugeteilt , so daß diese Bedürfnissedurch den Kursrückgang nicht berührt werden .Man braucht die Bedeutung der Bewegung desfreien Markkurses nicht zu überschätzen . Gewißdeutet sie eine Schwäche an , nämlich die , daß dieMark noch keine internationale Devise mit kon¬trolliertem Kurs ist . Die Entwicklung dazu warin gutem Fortgang ; auch sie ist durch und seitKorea unterbrochen , mindestens verzögert . Glücktdie angestrebte Exportsteigerung , die noch indiesem Jahr weitere 50 v . H . betragen soll , dannwird auch die freie Mark gestützt . N.

Die Bedeutung des Öls
Auf der Tagung des W’ärme -Wirtschafts -Verbandes Württ .- Baden e . V. am 26. T . inMannheim sprach in der Fachtagung „ Heiz¬öl “ Prof . Dr .-Ing . E . Terres , TH Karlsruhe ,über „Weltpolitische und technisch -wirtschaft¬liche Bedeutung des Öls “ . Wir entnehmendem Referat einige hauptsächliche Gedanken¬gänge .

Seit 1870 bis 1951 ist die Weltproduktion an ölvon nicht ganz 1 Mill . t auf 625 Mill . t im Jahregestiegen . Diese Entwicklung läßt noch keinerleiNeigung zu einem Wendepunkt erkennen . In derAufteilung der Weltproduktion steht der ameri¬kanische Kontinent mit rund 75 */«, unterteilt inrund 60 für USA und Kanada und 15 •/• fürMittel - und Südamerika, - an erster Stelle ; es folgtder asiatische Kontinent ohne UdSSR mit 12 */«und die UdSSR mit 10*/», die sich zu etwa 10V»auf Asien und 90 */» auf Europa aufteilen . OhneUdSSR liefert Europa nicht ganz 3 •/», mit UdSSRsteht es mit 12*/o gleich mit Asien .Die „ sichtbar vorhandenen “ Vorräte sind bis vorkurzem auf rund 41/- Mrd . t geschätzt worden , diemit den „mutmaßlichen “ zusammen zu etwa 15Milliarden t veranschlagt werden konnten . In¬zwischen soll festgestellt worden sein , daß nachoptimistischen Annahmen die Reserven Arabiensund Niederl .-Indiens allein etwa 20 Mrd . betra¬gen sollen . Die bisherige gesamte Ölförderung derWelt beträgt rd . 8 Mrd . t , d . h . fast doppelt soviel ,wie die sichtbar vorhandenen Ölvorräte geschätztworden sind .
Diese Erkenntnis der Begrenztheit der Ölvor¬räte führte schon nach dem ersten Weltkrieg zueiner besonderen Rührigkeit in der Ölpolitik , diesich von den großen Ölkonzemen auch auf dieStaaten übertrug , die sich dieser großen Gesell¬schaften zur Führung ihrer nationalen Ölpolitikbedienen .
Die Ölbasis Deutschlands war nach demersten Weltkrieg ganz unzureichend , und trotzdes sehr geringen Verbrauchs von 1,3 bis 1,4 Mill .Tonnen Ende der zwanziger Jahre wurden hier¬von etwa zwei Drittel eingeführt . Zur Schaffungeiner eigenen Ölbasis wurde die bereits seit 1912in der Entwicklung befindliche Druckhydrierungder Kohle systematisch fortgeführt . Dieser Weg, ,der von Friedrich Bergius zuerst beschrittenwurde , ist von der I .G . Farbenindustrie , beson¬ders unter Führung von Mathias Pier , zu einemtechnisch sehr vollkommenen Verfahren entwik -kelt worden , vor allem zür Erzeugung von Mo¬tortreibstoffen und Fliegerbenzin . Ein zweites '

Verfahren wurde von Franz Fischer und Tropschim Mülheimer Kohlenforschungsinstitut entwickeltzur Synthese von Kohlenwasserstoffen aus Koh¬

lenoxyd und Wasserstoff mit Hilfe von Katalysa¬toren . Dieses Verfahren ist besonders von derRuhrchemie AG technisch ausgebildet worden . Biszum Kriegsende waren 18 Kohlehydrierungsanla¬gen und 9 Fischer -Tropsch -Anlagen in Betriebmit einer gesamten Produktionskapazität von fast5 Mill . Jahrestonnen . Zusammen mit den anderenProduktionsquellen , wie Braunkohlenschwelung ,Treibstoffgewinnung aus Hochtemperaturteer undaus Steinkohlengas , sowie aus der gesteigertenMineralölproduktion aus eigenen Vorkommen ,einschließlich der österreichischen Vorkommen ,betrug während des Krieges die deutsche Produk¬tion etwa 8,5 Mill . t . Hierzu kamen noch etwa6 Mill . t aus den rumänischen , galizischen , polni¬schen und ungarischen Vorkommen .Die deutsche Entwicklung war , wie sich weiter¬hin zeigt , durchaus kein Seitenweg , sondern istzur Zeit die einzige Lösung , den zusätzlichen undweiter steigenden ölbedarf bei Abnahme der Er¬giebigkeit der natürlichen Ölquellen der Welt zudecken . Interessant ist , daß nach Angaben des
Kriegsministeriums der USA den VereinigtenStaaten in einem Kriegsfälle etwa 100 Mill . Jah¬restonnen öl fehlen , für deren Deckung der ame¬rikanische Innenminister Krug schon vor mehrals drei Jahren dem Kongreß die entsprechendeErzeugung von Synthese -Öl aus Erdgas und Kohle
vorgeschlagen hat . Zur Zeit fallen die Synthese -
Anlagen bei uns noch unter die verbotenen Indu¬strien , und die wieder arbeitsfähigen Anlagenlaufen auf Rückstandsöle für die Shell - und dieStandard - Gruppen .

Der Mineralölverbrauch betrug 1950 im Bundes¬gebiet bereits wieder 3,89 Mill . t , an dem dieeigene Rohölförderung , die im Jahre 1950 erst¬mals eine Mill . t überschritt und bis 1953 diezweite Million erreichen soll , einen ständig wach¬senden Anteil hat . In diesem Zusammenhang wa¬ren auch die bis heute bei uns nachgewiesenenund geschätzten Ölvorräte von besonderem In¬teresse : als sicher vorhanden rechnet man mitrd . 22 Mill . t . zu denen als mutmaßlich vorhan¬den noch rund 15 Mill . t hinzukämen .
Trotz des Bemühens , die Zusammenhänge inder Weltölwirtschaft objektiv zu sehen und zuschildern , kann die subjektive Auffassung beson¬ders der zukünftigen Entwicklung nicht vollstän¬

dig ausgeschaltet werden . Noch tobt der Kampfum Kohle und Öl auf der politischen und wirt¬
schaftlichen Weltbühne , und das Ringen geht wei¬ter um die Güter der Erde . Der Kampf des Le¬bens wird immer schärfer und stellt immer grö¬ßere Anforderungen , die schließlich nur noch vonder Gesamtheit der Menschheit bewältigt werdenkönnen .

Knapperes Geld
Der Zentralbankrat hat sich in eingehendenBeratungen mit der - Geldlage befaßt und fest¬

gestellt , dgß trotz der bisherigen Einschrän¬
kungsmaßnahmen und der Diskonterhöhunginsgesamt das Kreditvolumen sich weiter aus¬gedehnt hat . Demgegenüber ist das Volumenfür Güter und Leistungen nicht im gleichenUmfang gestiegen , so daß sich ein Mißverhält¬nis zwischen Geldmitteln und Gütervolumenherausbildet , das bei der verbreiteten Mentali¬tät im Hinblick auf Knappheitserscheinungenund Preiserhöhungen einen Kaufdrang undPreisauftrieb noch verstärken müßte . Wenngefordert worden ist . daß die Diskontsenkung ,auch im Hinblick auf die schwierige Frage des

Kapitalzinses , rückgängig gemacht werdensolle , so scheidet eine solche Maßnahme nunaus , erst recht , nachdem der EZU-Sonderkre -dit stärker in Anspruch genommen ist . Umge¬kehrt ist vielmehr damit zu rechnen , daß eineweitere Verschärfung der Kreditmaßnahmeneintreten wird , für die aber erst eingehendereVorbereitungen zur nächsten Sitzung des Zen¬tralrats gemacht werden sollen . In der Zwi¬schenzeit wird den Kreditinstituten aufgege¬ben , sich streng an die Richtlinien zu haltenund bei der Auswahl der Kreditnehmeräußerst zurückhaltend zu sein . Da sich dasganze Kreditproblem mit der Verknappungvon Rohstoffen oder mindestens einer nicht
genügenden Vermehrung der Rohstoffversor¬
gung zu verschärfen beginnt , stehen wir erstam Beginn einer neuen Phase der Kreditpoli¬tik , bei der es sich darum handeln muß , dasGeldvolumen dem güterwirtschaftlichen Lei¬stungsvolumen anzupassen . Das dürfte nichtmöglich sein ohne eine verhältnismäßige Kon¬traktion des Kreditvolumens , bei dessen bis¬heriger Ausdehnung offenbar vielfach dochetwas großzügiger verfahren worden ist , alseine vorsichtige Betrachtung der auf manchenfragwürdigen Grundlagen beruhenden Kon¬junktur hätte angebracht erscheinen lassenmüssen .

Die Einfuhr der deutschen Bundesrepublik anLebensmitteln und landwirtschaftlichen Er¬zeugnissen belief sich im zweiten Halbjahr 1950auf 3 702 765 t im Werte von rund 624 Mill . Dollar .Davon wurden 2 533 040 t im Betrage von 525 Mill .Dollar aus deutschen Export -Erlösen und der Restaus ECA - und Garioafonds bezahlt .

Das Tempo der USA-Produktion beschleunigt sich
Von Richard Fiske , Korrespondent der Associated PressDie amerikanische Produktion hat in der ver¬gangenen Woche ein unheimliches Tempo an¬genommen . In immer stürmischeren Wellen rollendie Aufträge der Landesverteidigung in Industrieund Handel . Viele Fabriken planen Betriebs¬erweiterungen . Ihre Fließbänder reichen für dieFertigungsrekonde nicht mehr aus . Die Schlüssel¬industrien Eisen und Stahl haben annähernd zweiMillionen Tonnen produziert . Neue Stahl - undEisenwerke werden in Kürze erstehen und auchdiese Zahl bald hinter sich lassen . Die Elektrizitäts¬werke führen einen nahezu aussichtslosen Kampf ,den täglich steigenden Energiebedarf zu decken .Auch sie sind dabei , neue Kraftanlagen zu errich¬ten , um Schritt halten zu können .Höhere Produktion bedeutet mehr Arbeiter .Mehr Arbeiter aber heißt größeres Gesamteinkom¬men . Dieses schließlich führt zu höheren Geld¬ausgaben . Die großen Warenhäuser haben ihreRekordumsätze des Vorjahres erreicht und über¬schritten — in einem Maße , die zu einer ganz un¬vorhergesehenen Reaktion geführt hat : Das NewYorker Kaufhaus Maey , das größte Kaufhaus derWelt , wendet sich mit folgender Riesenanzeigein den Zeitungen an die Käuferheere : „Kaufen Sienur , was Sie wirklich brauchen . Wir haben genugWare , um den Bedarf zu decken . Kein Lager aberist groß genug für Angstkäufe .“ Die Meinungenüber die Ursachen dieses Kauf -Booms sind ver¬

schieden . Die Wirtschaftsexperten führen sie vor¬nehmlich auf Angstpsychose zurück . In Washingtondrückt man das etwas anders aus , indem mandarauf hinweist , daß die Käufer die von der Re¬gierung beabsichtigte Preiskontrolle durch ihr Ver¬halten vorwegnehmen .
Charles E . Wilson , der Chef des neuen Amtesder Verteidigungsmobilisierung, ) hat erklärt , erhasse Kontrollen , aber hinzugefügt : „FreiwilligeSelbstkontrolle zieht nicht . Also müssen wir zuKontrollen greifen .“ Präsident Truman selbst hatdie schnellstmögliche Einführung des Preis - undLohnstopps angekündigt .In der Zwischenzeit ergießen sich die Aufträgein die Werke . Cadillac hat eine Order zum Bauvon Kampffahrzeugen für 439 Mill . Dollar (fastzwei Mrd . DM) . Chryslers bisherige Aufträge der¬selben Kategorie belaufen sieh auf 320 Mill . Dol¬lar , zu denen ein weiterer 100-Mill .-Dollar -Auftragfür Motoren kommt . lOO-Mill .- Dollar -Aufträgean die Maschinenindustrie sind überhaupt gangund gäbe . Heer und Marine haben viele MillionenMeter Textilien angefordert . Beide schätzen ihrenBedarf an Fußbekleidung gleichfalls auf vieleMillionen Paar .

Hand in Hand damit geht die Expansion dergesamten Industrie . Die United States Steel Cor¬poration und die National Steel Corporation , diebeiden größten Stahlerzeuger des Landes , planen

Die InterzonenverhandlungenDie Bemühungen um ein neues Abkommen überden Interzonenhandel gehen bis in den MonatSeptember zurück , ohne daß bis jetzt bereits greif¬bare Ergebnisse erzielt werden konnten , wennman von dem bereits erwähnten Kohleaustausch¬abkommen absieht , das künftig Bestandteil desneuen Abkommens werden soll . Als Anknüpfungs¬punkte für ein neues Abkommen hat die West¬seite am 7 . Dezember und die Ostseite am 15. De¬zember eine Liste der Waren unter Angabe vonMengen und Werten überreicht , die sie vom Ver¬tragspartner zu beziehen wünscht . Beide Ver¬tragspartner haben die Wünsche auf den Zeitraumdes Kalenderjahres 1951, also auf 12 Monate , be¬zogen . Die Östseite hat ihren Bedarf mit etwa1 Mrd . DM , die Westseite , einschließlich West¬sektoren von Berlin , mit etwa 750 Mill . DM an¬gegeben .
Qie Schwierige Verhandlungslage , die einelängere Dauer der Bemühungen um das Zustande¬kommen eines neuen Abkommens fast als unver¬meidlich erscheinen läßt , hat den Anlaß zu demGedanken gegeben, , durch einen Vorgriff kurz¬fristig eine provisorische Lösung zu schaffen .Dieser Vorgriff soll es ermöglichen , einen Still¬stand des Interzonenhandels nach Abwicklung derGeschäfte aus dem Frankfurter Abkommen zuvermeiden . Der in Aussicht genommene Umfang

Frankfurter Werfpapierkurse
26. 1. 51 19. 1. 51

26. 1. 51 19. 1. 51
Aktien (amtlich)

Rütgerswerke . 40 38Adler Kleyer . 59% 48 Salzdetfurth . 72 67AEG . 28 26 Schöfferhof . 47 46Aschaff. Zellst . 87 83 Siemens . 48 46BMW . 331.2 32V« do . Vorz.. 46 43Bemberg . - — Sinner . 48Brown , Boveri . — 132 *4 Süddt . Zucker . 110 106 *?Conti Gummi . . . . . 116 112 Ver. Stahlwerke . . . . 52 48%Daimler . 60 60 Wayss & Frey tag . . . . 114 115Dt . Erdöl . 71 65 Westd . Kaufhof . . . . 88*< 89%Degussa . . . . . . . 773/4 75 Wintershall . 57 49^ 4
Dt . Linoleum . . . . . 143 145 Zellstoff Waldhof . 64 59*2Enzinger Union . . . . 68 65 Deutsche Bank . 29 27*aFeldmühle 101 100 Dresdner Bank . . . . 27 26 *2Goldschmidt . 64 60 Commerzbank . 25*/4 25Gritzner Kayser . . . . 114 118Grün & Bilfinger . . . . - 49 Aktien (Freiverkehr )Haid & Neu . 137 135 Charl . Wasser . 62*,’* 62*2Harpen . Bergbau . . . . 71 70 Dess. Gas . 20*2—21 18*2Heidelb . Zement . . . . 114V* 110 Dt . Waffen . 2834 25*4Hoesch . 581.4 55 Eisenh Köln . 42*4—44 413 «Holzmann . 28 278;« Gutehoffnungsh . 63»2- 66 61*/*Junghans . 63 61 Hamb . El. Werke . . . . 61 61Karstadt . 82 78 Moninger Brauerei . . . 57 60Klöckner . 70 67 Waggon Rastatt . . . 54 54Lahmeyer . 83 82Lanz . . 56 49 Pfandbriefe und K. O.Lindes Eis . 104V* 103*4 Frankf . Hyp. Bk. 7*19 7*4Löwenbräu . 55*4 54V4 do. K. O. 7 ?Mainkraft . 91 92 Mein. Hyp . Bk. 7V*Mannesmann . 5712 54*ä do . K . Ö. . 7*/4 73/*Metallges . 73 69*4 Dt. Centr . Bk . 7Rhein . Braunkohle . . . 95 92V* do. K. O . 6nRheag. 94 91 Rhein. Hyp . Bk. 7*8 71«,Rheinmetall . 26 247e do . K O . 7 7*4Rheinstahl . 62 58 Württbg . Hyp. Bk. . . . 7*/* 7*8RWE . . 73 71 do . K. O. 7% 7*4

des Vorgriffs mit etwa 150 Mill . DM Lieferungenin jeder Richtung würde ein Geschäftsvolumenergeben , dessen Abwicklung eine Reihe vonMonaten in Anspruch nehmen dürfte . Der Vor¬griff soll sich auf alle wichtigeren Warengruppenerstrecken und unter anderem auch eine Position„Verschiedenes “ enthalten . Da die bisherigeRechtsgrundlage des Interzonenhandels , nämlichdie gleichlautenden Anordnungen des Bundes¬ministers für Wirtschaft und dgs Bundesministersfür Ernährung , Landwirtschaft und Forsten vom30 . Juni 1950 am 31 . 12. ausgelaufen ist und dasGesetz Nr . 53 der Mil .-Reg . Durchführungsbestim¬mungen für den Interzonenhandel nicht enthält ,erweist sich die Herausgabe einer Regierungsver¬ordnung als notwendig , in der die Vorschriftenüber den künftigen Interzonenhandel zusammen¬gefaßt sind .

Auslandsreisen nach wie vor möglichPrivate Auslandsreisen sind nach Mitteilung desBundeswirtschaftsministeriums entgegen anders¬lautenden Meldungen im Rahmen der geltendenBestimmungen weiterhin möglich . Studien - undErziehungsaufenthalte im Ausland sowie Reisenaus gesundheitlichen und kulturellen Gründennach dem Ausland werden nach wie vor unbe¬schränkt genehmigt .Für den allgemeinen , nichtgeschäftlichen Reise¬verkehr sind in letzter Zeit den Wirtschaftsmini¬sterien der Länder zweimal Devisen zugeteilt wor¬den , und zwar 300 000 Dollar für Einzelreisen , fürdie eine jährliche Kopfquote von 600 DM pro Er¬wachsenen und 300 DM pro Kind festgesetzt ist ,und 500 000 Dollar für Gesellschaftsreisen . Voneiner Sperre der Devisenzuteilungen für den Aus¬landsverkehr kann demnach nicht die Rede sein .Die Wirtschaftsministerien der Länder sind aller¬dings gehalten , mit den ihnen zugeteilten Beträgenhauszuhalten .
Ausfuhr überschreitet MilliardengrenzeDer Gesamtwert der Ausfuhr hat im ' Dezembermit 1011 Mill . DM erstmals die Milliardengrenzeüberschritten (November 975 Mill .) . Da die Einfuhrstärker zunahm als die Ausfuhr , erhöhte sich derEinfuhrüberschuß im Dezember auf 314 Mill . DMgegenüber 226 Mill . im November 1950 . Die Ein¬fuhr stieg von 1206 Mill . im November auf 1323Mill . DM im Dezember . Die Zunahme entfiel zuetwa einem Drittel auf eine vermehrte Einfuhr anLebensmitteln , zu fast zwei Dritteln jedoch aufeine erhöhte Rohstoffeinfuhr .Nach den vorläufigen Ergebnissen betrug imJahre 1950 der Gesamtwert der Einfuhr 11 375 Mill .DM , der der Ausfuhr 8362 Mill . DM . Hieraus er¬gibt sich ein Einfuhrüberschuß von 3013 Mill . DMfür 1950 .

Polen hat seine Kohlenlieferungen an Öster¬reich eingestellt . Der österreichische Eisenbahn¬verkehr muß deshalb vorübergehend um 30 Pro¬zent eingeschränkt werden .Die NSU - Werke bringen demnächst eineneue 350 ccm -Maschine mit 18 PS -Sportmotor , Te¬leskopgabel und Hinterradfederung heraus , dieden Namen Konsul erhalten wird .Büssing berichtet von einem beachtlichenAuftragseingang auf dem Internationalen Auto¬mobilsalon in Brüssel Der Export nach Belgiensolle noch in diesem Jahr wesentlich gesteigertwerden , besonders bei Trambussen und Sattel¬schleppern .

den Bau neuer Werke . Andere Stahlerzeuger wie¬derum modernisieren ihre Einrichtungen . DieWheeXing Steel Corporation z . B . läßt sich denBau von 63 neuen Kokereien fast zehn MillionenDollar kosten . Die Wesiänghouse Electric Corpo¬ration will ihre riesigen Anlagen in Pittsburghum zwei Werke und ihre Kraftstromerzeugung da¬mit um 65 Prozent vermehren . Die Ohio -EdisonCompany , die soeben erst ein Generatorenwerkfür 106 000 Kilowatt errichtet hat , läßt ein zweitesvon gleich hoher Kapazität in aller Kürze folgen .Damit wird auch die Frage der Arbeitskräfteakut . Arbeitsminister Tobin hat festgestellt ,Amerika brauche in diesem Jahr weitere 400 000landwirtschaftliche Arbeiter , um die zu erwar¬tende Rekordernte einzubringen . Das Bundes¬sicherheitsamt rechnet damit , daß innerhalb dernächsten sechs Monate rund 2 Millionen Arbeiteraus der Zivil - in die Rüstungsindustrie über¬geführt werden . Präsident Truman hat die Öffent¬lichkeit nicht darüber im unklaren gelassen , daßdie Regierung auch auf diesem Sektor nicht vorKontrollmaßnahmen zurückschrecken werde , umden Erfolg des Mobilisierungsprogramms zusichern . Die hier und dort aufgeflackerten wildenStreiks sind eingeschlafen .Die Lebenshaltungskosten haben den höchstenStand in der Geschichte der USA . Das Bundes¬amt für Statistik hat eine Steigerung von 31 Pro¬zent seit 1946, dem Jahr der Aufhebung der Preis¬kontrollen errechnet und beziffert den Preis¬anstieg seit dem Beginn des Korea -Krieges mitdrei Prozent . Eine Inflation ist im Gange . DieNew Yorker Börse schreitet mit allgemeinen Kurs¬erhöhungen voran .Die Eisenbahnen haben m der Vorwoche 783 025Güterwagen Fracht befördert (in der Vergleichs¬zeit im Vorjahr : 629 543) Die Elektrizitätserzeu¬gung erreichte 6 980 845 000 kWh (6 028 589 000) .Die Automobilindustrie hat 158 907 gegenüber158 432 Wagen vom Fließband rollen lassen .

Deutsche Bobfahrer herzlich empfangen
Der deutsche Zweier - und ViererbobmeisterAndreas Ostler hat seiner Frau in einem Telefon¬gespräch aus l ‘Alpe d ‘Huez (Frankreich ) mitgeteilt ,daß die deutsche Mannschaft von der französischenBevölkerung mit größter Zuvorkommenheit undFreundlichkeit empfangen worden sei . Alle deut¬schen Bobfahrer , die zu den Weltmeisterschaften ;in 1‘Alpe d 'Huez weilen , seien aus das angenehmsteüber den herzlichen Empfang überrascht , der ganzanders ausgefallen sei , als man „nach dem stän¬digen Hin und Her “ habe erwarten können .

Schwedensieg im Damenslalom
Im Slalom der Damen bei der internationalenSkiwoche in Cortina d ‘Ampezzo mußte sich dieDeutsche Ossi Reichert um vier Zehntel Sekunde «von der Schwedin Sarah Thomasson geschlagengeben . Andererseits konnte sie aber so gute Läu¬ferinnen wie Jacqueline Martell (Frankreich ) , IdaSchöpfer (Schweiz ) und Erika Mahringer (Öster¬reich ) hinter sich lassen . Die Schwedin hatte eineGesamtzeit von 1 :38,8 für beide Läufe vor OssiReichert mit 1 :39,2 und Jacqueline Martell in1 :40,0 . An vierter Stelle folgte Ida Schöpfer mit1 :43,4 vor Lia Leismüller (Deutschland ) in 1 :43,6.Die Österreicherin Erika Mahringer fuhr im erstenLauf die Bestzeit mit 48 Sekunden , stürzte aberim zweiten Lauf kurz vor dem Ziel und verlorkostbare Sekunden . Sie kam in der Gesamtwert ungzusammen mit zwei anderen Läuferinnen auf densechsten Platz mit 1 :44,5. Anneliese Schuh -Proxauf(Österreich ) mußte wegen Auslassens von zweiToren disqualifiziert werden . Insgesamt nahmen15 Läuferinnen aus sechs Ländern an dem Tor -lauf teil .

Erfolge der Damen
bei den akademischen Winterspielen

Beim Slalomlauf der Damen im Rahmen derakademischen Weltwinterspiele in Bad Gastsinkamen die Deutsche Dr . Hildesuse Gärtner unddie Österreicherin Trude Klecker mit je 99,3 Sek .zusammen auf den ersten Platz . Dritte wurdeAnnemarie Nagl (Österreich ) mit 100,5 Sekundenvor Hilde Quast (Deutschland ) , Helga Gärtner(Deutschland ) und Marie Sulzbacher (Österreich ).Den Riesentorlauf gewann ebenfalls Truds Kleckervor Hildesuse Gärtner . Bei den Männern domi¬nierten klar die Österreicher . Den Langlauf ge¬wann Dr . Schulz (Österreich ) in 54 :41 Min . vorBöhm (Jugoslawien ) . Als bester Deutscher folgteHorst Jäger auf dem achten Platz .

Schweden
trafen als erste in Monte Carlo ein

Als erste Fahrer der großen „Sternfahrt nachMonte Carlo “ sind am Freitag die beiden Schwe¬den Ohlsson und Carstedt auf einem „Volvo “ inder Rivierastadt eingetroffen . Große Scheifiwerfer -batterien erhellten die Zielstrecke , wo sich dieAnkömmlinge sofort einer Bremsenprüfung unter¬werfen müssen . Ein dichter Regen ging nieder ,als die beiden in Monte Carlo eintrafen . Währendder 3225 km langen Fahrt hatten sie gegen eisigenWind , dichten Nebel , strömenden Regen und gegenSchneetreiben anzukämpfen . Acht Minuten hinterOhlsson und Carstedt trafen ihre LandsmännerI . Wollert und Gm . Ramvall (Buick ) und das nor¬wegische Paar C. A . Johansson und A . Hinsverk(Jowett ) ein .
Zwei Unentschiedender deutschen RingerAuch im dritten Kampf der Schwedenreise kamdie deutsche Ringerstaffel in der IndustriestadtVaesteraas gegen eine verstärkte Stadtmannschaftzu einem 4 :4. Die deutschen Gäste zeigten gutenSport , verschenkten aber einen möglichen Sieg ,da der Schwergewichtler Leichter wegen wieder¬holter Würfe außerhalb der Matte disqualifiziertwerden mußte . Fliegen : T . Malmberg (Schweden .)gegen H . Weber 2 :1 ; Bantam : M. Spatz (Deutschi .)gegen B . Bjoerkvall 3 :0 ; Feder : B . Parment (Schw .)gegen F . Schmidt 2 : 1 ; Leicht : W . Ehrl (Deutsch¬land ) — A . Svedberg 3 :0 ; Weiter : S . Tibbling(Schw .) — A . Machowiak durch Rückenwurf nach10,45 Min . ; Mittel : G . Gocke (Deutschi .) — R.Jansson 3 :0; Halbschwer : A . Ferber (Deutschi .)gegen H . Aberg 2 :1 ; Schwer : B . Sjoeden (Schw .)gegen Leichter (nach 10,12 Minuten disqualifiziert ) .

Ohne Lehmann und Dannenmeier
Der VfB Mühlburg änderte die bisherige Mann¬schaftsaufstellung im Spiel gegen den Süddeut¬schen Meister Fürth auf zwei Posten . Für denverletzten Dannenmeier spielt Eugen Fischer inder Läuferreihe , während Bechtel in der Sturm¬mitte an Stelle von Lehmann eingesetzt wird .

SchachRatsei
Das rätselhafte Rätsel

In unserer letzten Samstag -Ausgabe gerietdurch ein unglückliches Versehen die ganzeRätsel -Schach -Briefmarken -Ecke ein bißchen inUnordnung . Im Kreuzwort -Rätsel wurde einefalsche Figur eingesetzt , in der Schach -AufgabeNr . 175 saß in aS ein Bäuerlein statt einesweißen Läufers . Die Briefmarkenspalte garmußte an zwei Stellen (neben Madame Reca -mier und neben der Marke von Chateaudun )von unten nach oben gelesen werden . Wir bit¬ten unsere Leser , daß Mißgeschick zu entschul¬digen . Die Kreuzwort -Aufgabe wird noch ein¬mal für alle diejenigen gebracht , die sich beimRaten vergeblich ab mühten .
Kreuzwort-Rätsel

Waagerecht : 1 Schrift im Alten Testament ,3 Übertragungsvermerk auf einem Wechsel , 5 Gift¬schlange , 7 Heldengedicht , 9 Druckbuchstabe .11 Nichtvorhandensein von Lärm , 12 Mädchen¬name (Abk .) , 14* Name mehrerer Könige von Nor¬wegen , 15 Gewicht der Verpackung , 17 Muse derlyrischen Dichtung , 18 Spielkarte , 19 Geruchssinn .
Senkrecht : 1 Gärstoff , 2 erster Vertretereines Landes in einem fremden Staat , 3 Glück¬wunsch , 4 fruchtbare Gegend in der Wüste , 6 zylin¬drisches Behältnis , 8 Goldamsel , 10 Ordensoberer, '

13 Stadt in Thüringen , 14 männlicher Vorname ,16 Kinderfrau .

Schachaufgabe Nr . 176
VonR . Fortune , Südafrika . 2 . Pr . Brit . Cess Fed . 1950.

Kontrollstellung: 7
Weiß : Kb7 , Dg5 , 6

Lc7, Se5 ; Ba3 , c2, .c4, d3, d6, f5 . (10) 5
Schwarz : Kc5 , Te2 . 4

f7, Le8, f6, Shl ; ,Bd7, d2, g7. (9)
2

Matt in 3 ZügenEine Aufgabe voll sprühender Lebendigkeit !

„Die leichte Aufgabe“
Von O . Strerath , Hamburg . Matt in 2 Zügen .1. Ehr . Erw . Brit . Cess Federation 1950Weiß : Kf8 , Dfl , Td8 , La2 , Sd7 , e6 ; Bf5 . (7)Schwarz : Ke4 , Tc5, Ld4 , Sc6 ; Be3 , f6. (6)

Lösung der Aufgabe Nr . 174 (Metzenauer )1. Tfl (droht 2. D :a2 + . 3 . Tf5 matt .)1 . - , Te , e2 . 2 . Ka5 !, Sf3 . 3. D :f7 matt .1. - , Te , f3 . 2. Kb7 !, Se2 . 3. D :a2 matt .
Lösung der leichten Aufgabe (Musante )1. Se6 !

- Szabo, ungarischer Schachmeister 1950!
(Nimzo - Indisch ) ‘

Weiß ; SchwarzT. Florian, Ungarn Szabo , Ungarn1. d4, Sf6 . 2 . c4, e6. 3. Sc3 , Lb4 . 4. Dc2 , d5 . 5. a3,L :c3+ .6. D :c3, Sc6 . 7 . e3 , e5 . 8. Sf3 , Se4 . 9. Dc2 , Lf5.10. Db3, Sa5 . 11. Da4 + , c6. 12. c :d5 , D :d5 . 13. S :e5,Sd6 . 14. f3, Sb3 . 15 . e4, L :e4. 16 . Lc4 , S :c4. 17 . D :b3,S :e5. 18. D :d5 , Sd3 + . 19 . Kd2 , c :d5 . 20 . f :e4, d :e4.21 . Ke3 , f5 . 22. Tfl , 0—0 . 23 . g4, g6. 24 . g :f5, g :f5.25 . Tgl + , Kf7 . 26. Ld2 , Tae8 . 27. d5, Te5 . 28 . Lc3,f4+ . 29 . Ke2 , T :d5. 30 . Tg7 + , Ke6 . 31 . T :h7 , Tg5.32. Ld4 , Tg2 + . 33 . Kfl , Tfg8 . 34. Tdl , e3 . 35 . Th6 + ,Kd5 . 36. L :e3, f : e3. Weiß gab auf !

Auflösung der letzten Rätselecke
Wärter -Rätsel

Kinn — Agent — Rost - Leiter - SaarRhein — Uria — Hahn — Ege : Karlsruhe .



Brachleidende das Spranzband
Herr Friedrich Gleißner , Mannheim -Käfertal urteilt darüber
im November 1950 : „Mit Freuden kann ich Ihnen mittellen ,daß durch ihr Spranzband mein faustgroßer Bruch volistän -
dig verschwunden ist , und ich keine Beschwerden mehr habe ,trotzdem ich schwere Gegenstände trage ." Worum quälenSie sich noch ? Bin wieder zu sprechen am :

Montag , 29. Januar , Bruchsal , 11—15 Uhr , BahnfaoM.
HERMAMH SPRANI, Spezialbandogen , Unterkochen (Württemberg )

Stellen -Angebote
Ute Original -Zeugnisse olnsondooi

Eucntg. , flotter

Korrespondent
m . guten Umgangsformen , perfekt
in Steno , Maschinenschreiben und
Französisch , ges . Kenntn . in Buch¬
haltung erwünscht . Eine Bahnstde .
von Karlsruhe entfernt . Nur ver¬
antwortungsbewußte u . vertrauens¬
würdige Herren wollen sich mit
handgeschr . Lebenslauf u. Referen¬
zen melden unter K 1855 K an BNN .

Buchhalter
von führend . Illustr . Verlag ges .
KI m . Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten u . Lichtbild unt . K 1882 K BNN .

1 Hochbautedtniker
! (Architekt ) gesucht . Fertige zuver¬
lässige Kraft . Kl mit Zeugnisab¬
schriften unter K 1872 K an BNN .

Fischinclustrio in Hamburg
sucht in Fisch - u . Lebensmiitel -
Einzefhondei bestens eingeführt .

VERTRETER
z . Vertrieb v . Marinaden u. Röu-
cherwaren f . jed . größ . Platz . An -

! geb . v . nur erst . Kraft , unter 414
|

Anz .-Exp . WlUtens , Hamburg 85.

Vertreter
mit u . ohne PKW gesucht für den
konkurrenzlosen gepreßten Taska -
Bohnenkaffee -Würfel , der zu 0.20
Dpi vom Einzelhandel laufend
nachbestellt wird . Albert BOche,
Freiburg I. Br. , Wallstraße 24.

Zuvert. ortskund . Kassiererin ) für
Vers . bek . Zeitschrift in Pforz¬
heim , Bruchsal , Breiten und Ett¬
lingen sof . ges . 2 mit Ang . bish .
Tätigkeit unter 11222 an BNN .

Rühriger

Reiseverlreter
— gelernter Schlosser oder ' Klemp -
ner — für die bekannten Berke -
feld -Serien -Fiiter (Wasser - Ent¬
eisenung , -Enthärtung , -Entkei¬
mung usw . ) gesucht . Günstige Pro¬
vision , evtl . Motorradhilfe , Reise¬
tätigkeit ohne ortsgebundenen
Beruf im dortigen Bezirk bevorzugt .

Berkefeld - Filter Ges .
Celte/Hann .

Für 2 freie Bezirke werden

lüdit. Vertreter
evU . Nachwuchsvertreter ,

möglichst mit eigenem Wagen , z .
Besuch des Einzelhandels (Textil¬
waren ) gesucht . 2 u . 11109 BNN .

Wir suchen für die Kreise Karls¬
ruhe , Pforzh ., Sinsheim , Bruch¬
sal gut eingetührte laedmasdii -
nenhändler als

Vertreter
für unsere Ackerschlepper

Orenstein A Keppel A.G . ,
Stuttgart . Wolframstr . SS.

Verlagsvertreter
für akute angesehene Wirt¬
schafts - u . Steuerliteratur gesucht .
Interessenten sind alle Zweige
von Handel , Industrie , Handwerk .
Nachweisbar gute Verdienstmög¬
lichkeit . IS unt . K 1902 K an BNN .

fedm. geb . KaufmafNi
fl . Korresp ., m . allen sonst , kaufm .
Arbeiten vertr ., von Produktions -
u . Handelsfirma sof . ges . Nur aus -
führl , Bewerb , m . Lichtb ., Zeugnis -
abschr . u . Ref . unter 11088 an BNN .

Techniker
mit miHlerer Fachschulbildung und
längerer Betriebserfahrung sowie
Kenntnissen in industriell . Wärme¬
wirtschaft , nicht über 45 3ahre , für
Salinenbetr . (Aufsicbtsd .) ges . Be¬
werb . zunächst nur schritt !, an Mhi.»
Rat Dr. Naumann , Khe., ScMoBpl. 3

Der grofce Schlager !
Große Verdienstmöglichkeit . Täg¬
lich 20—J0 DM durch Verkauf an
Private . Ea unter 11239 an BNN .

Werkslattsdireiber
d . f . Versand , Wareneingangskon -
iroiie , m . prakt . Erfahrungen aus
der Industrie f. Betrieb Graben
schnellstens ges . m . Lebens¬
lauf u . Zeugnissen üb . bisherige
Tätigkeit erbeten unt . K1883 BNN .

Masd ifne n lu ehhoWerta ntt Mg. BwrmMnwr sucM sich zo*
Kenntnissen in Steno u . Mosch .- verändern . CS! unter 11238 an BNN
Schreiben ges . IS ! u . 11213 BNN . ; = = = == == = == = === === =

Ang. Fakhirislin
mit guten Kenntnissen in Maschin .-
Schreiben « . Stenogr ., per sofort
gesucht . Aueführl . Beweib , m . Le¬
benslauf u . Zeugniscrbschr . erbet .
unter K 18S2 K an BNN .
Großhondei »echt jötigera pe rfekt «

Stenotypistin
mH guter Allgemeinbildung * r
Halbtagsbeschäftigung . CS) unter
K 19M K an BNN .

Kontoristin / Stenotypistin
lg ., gew ., v . gr . Schiff .- u . Sped .-
Fa . z. btd . E'mtr . ges . Handgeschr .
Lebensl ., Zeugn . - Abschr ., Geh .-
Anspr . unter K 1873 K an BNN .
Karlsruher Industriebetrieb sucht z.
sofortigen Eintritt

Stenotypistin
(1S8—HO Silben )

Atter bis 25 3. Bewerbg . m . Lebens¬
lauf u . Zeugniscrbschr . u . K 1805 K
an BNN .

Wir suchen einen
REISEVERTRETER

für das Gebiet Karlsruhe , Stadt und Land , mit Wohnsitz Karls¬
ruhe . Handgeschriebene Offerten unter Beilage eines ausführ¬
lichen Lebenslaufes , eines Lichtbildes und von Zeugnisabschrif¬
ten an nachstehende Anschrift erbeten .

Deutsche A.-G. für NESTLE Erzeugnisse
Verkaufsbüro Mannheim , Qu 3. 22

Führende Werbefilm -Gesellschaft sucht zum baldigen Eintritt

tüchtigen Außenvertreter
(Bezirk Baden , Sitz Karlsruhe )

Arbeitsfreudige , gewandte Herren mit Überzeugungskraft , Er¬
fahrungen im Außendienst und im Werbewesen werden gebeten ,
ihre Bewerbung mit Zeugnisabschriften , Erfolgsnachweis und
handgeschriebenem Lebenslauf unter K 1814 K cm BNN zu richten .

Fabrikvertreter
Büromaschinen -Werke suchen als Nachwuchskräfte Herren mit
guter Allgemeinbildung (mindestens Mittlere Reife ) und besten
Umgangsformen . Alter etwa Mitte 20 . Handgeschr . Bewerbungen
mit Lichtbild usw . erb . u . W 2975 an Ann .-Exp . D. Frenz , Mainz .

3 Konstrukteure
für Rundfunk und Fernsehen , möglichst Absolventen einer Hö-
seren Fachschule oder Höheren Technischen Lehranstalt ( nicht
Maschinenbauer ) zum Eintritt am 1. 3. oder 1. 4'

. 1951 von Groß¬
betrieb der Rundfunkgerätetertigung in Karlsruhe gesucht . Aus¬
führliche schriftl . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ( lücken¬
loser Nachweis der bisherigen Tätigkeit ) , handgeschriebenem
Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter Nr . 22097 an Bad . Ann .-
Exp ., Khe ., Zähringerstr . 90 . Bewerbungen mit unvollständigen
Unterlagen werden nicht berücksichtigt .

Anzeigen-
Werbe-
fadimaim

für großen Zeitschriftenverlag
nach Baden -Baden ges . Fach¬
praxis und Können notwendig .
2 ' mit Zeugnissen , Ref . , Bild,
Lebensl . 7258 BNN Baden -Baden .

Automaten -
Vertreter

Abschlußsicherem Verkäufer wird
große Verdienstchance geboten .

Schlager -Neuheit :
AUwaren-Einzelfächer -AuswaM -

Automat . DM 175.— .
Automatenfabrik

Ferdinand Florstedt , Berlin 20 .

Für Fahrzeugbau

Tüchtiger

Vorarbeiter
gel . Schmied t>d . Schlosser , so¬
fort in Dauerstelig . gesucht Be¬
dingung branchekundig . Elektro¬
schweißung erfordert . Nur erste
Kräfte wollen sich melden . Be¬
werbung bei

Müller-Kipper , Kundendienst
Karlsruhe , Essenweinstr . 22

1-2 jüngere Mechaniker
oder Werkzeugmacher

per sofort gesucht .
Hermann Duffner , Ettlingen

Luisenstraße 14

Stenotypistin
Flotte Maschinenschreiberin und Steno von Spezialwerk der
Baustoffindustrie , Nähe Freiburg i . Br „ in Dauerstellung sofort
gesucht . Zimmer wird im Werk kostenlos zur Verfügung gestellt .
KI mit Bild unter .11140 an BNN .

Leistungsfähige Firma der Maflmiederbrandie stellt noch einige
erfahrene , seriöse

VERTRETERINNEN
ein . Branchefremde Kräfte werden eingearbeitet . Sofortige Be¬
werb . u . 4334 an Ann .-Exp . A . Baumgarten , Wuppertal -Barmen .

TEXTILGROSSHANDLUNG
sucht für sofort oder baldmöglichst

Textilfachkräfte
für Verkauf . Lagerhaltung u . Reise . Bewerbungen nur von
Branchekundigen mit seitherigem Tätigkeitsnachweis , Hand¬
schrift !. Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften u . Gehalts¬
ansprüche erbeten unter 11167 an BNN .

Für GroBbetrieb In Karlsruhe wird

Stenotypistin
für den Leiter einer Technischen Abteilung sobald wie möglich
gesucht . Es kommen nur Bewerberinnen in Betracht , die gute Fä¬
higkeiten in Stenographie und Maschinenschreiben besitzen und
umsichtig , zuverlässig und selbständig arbeiten können . Ausführ¬
liche schriftl . Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ( lückenloser
Nachweis der bisherigen Tätigkeit ) , handegeschr . Lebenslauf und
Lichtbild erbeten unter Nr. 22108 an Bad . Ann .-Exp ., Khe . , Zährin¬
gerstr . 90 . Bewerb , mit unvoilst . Unterlagen werd . nicht berücksicht .

Jüchtige Verkäuferinnen
für Damenoberbekleidung per sofort und später gesucht . Nur
wirkliche Spezialistinnen werden gebeten , sich schriftlich aus¬
führlich unter Beifügung von Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsforderungen , Antrittstermin zu bewerben bei
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Einkäuferin u. Abteilungs -Leiterin
tSr Abt . Damenbekleidung feinsten Genres bald od . per 1. 4
gesucht . Nur Angeb . von Damen mit lang ) . Erf. , die in vornehmen

Spezialgeschäften tätig waren , erbeten .
EMIL ENGLISCH , Stuttgart , Königstrafte SS.

Großhandelsunternehmen sucht per sofort
2 junge Bürohilfskräfte

für Kontokorrent , Buchh . u . Korresp . Altgem . Vorkenntnisse und
Schreibm . Bed . Handgeschr . CS! m . Gehaltsang . u . 11120 an BNN .

Tücht . Kleinstückschneider sof . od .
spät . ges . iS ! unter 11165 an BNN .

Großstückschneider
nur I. Kräfte , für sofort gesucht .

$ . Reif , Modellschneiderei
Karlsruhe , Kaiserstraße 116 .

Elektro¬
maschinenbau -

Meister
mit langjähriger Praxis in Wickelei
u . Montage z . bald . Eintr . gesucht .
Erfahr , im Serienbau erwünscht .
lAusführl . Bewerbungen in Ziegler ,
Elektromaschinenbau , Ettlingen .

Industriebetr . des ob . Albtals sucht
eine tüchtige

Stenotypistin
weiche eine flotte Aufnahme und
grammatisch einwandfr . Wieder¬
gabe gewährleistet . Gefl . [SJ erb .
unter 11210 an BNN .

Kaufmann . Angestellter
33 2ahre , mit sömtl . Büroarbeiten
vertraut , Fremdsprachen , Führer¬
schein Kl. 3, sucht ausbaufähige
D̂auerstellung . 2 unter 7267 an >
BNN Baden -Baden .

lg . Kraftfahrer mit Büroorb. vertr .
sucht Stelle . 2 unt . 11204 an BNN .

Kriegsbeschädigter , best , bewan¬
dert in Register . Führerschein I
und III , gelernter Handw . (Holz ) ,
sucht Stelle , auch halbtage . EI
unter 11225 an BNN .

Zeveri . Mann s . Arbeit alter Art .
(Kfm ., F.-Sch.) . El 11172 an BNN .

Kontoristin , lanaj . Sekretärin , mit
allen vork . Büroarb , vertraut ,
engl . Sprochk . , sucht f . sof . od .
später passend . Wirkungskreis .
iS unter 11259 an BNN .

Perf . Kontoristin
u. gew . Stenotypistin , a . firm in
Buchhalt ., su . Stelle . ESI 11205 BNN
Pari. Stenotypistin su . per sofort

Halbt .-Stellung . El u . 11122 BNN .
Staatl . *gepr . Sgl .- «. Kinderschwe¬

ster , 23 3. alt , sucht für sofort
Privatstelle oder Stelle im Säug¬
lingsheim in Karlsruhe oder Um¬
gebung . 2 unter 11203 an BNN .

Tüditige Stenotypistin
für deutsche u . französische Korre¬
spondenz (fronz . perfekt in Wort
u Schrift ) von ehern . Betrieb per
sofort ges . 2 unter K 1875 K BNN .

Twbtige Stenotypistin
jüngere Kraft , von ehern . Betrieb
per sofort gestrebt . E3 u . K 1875 K
an BNN .

Junge Bürohilfe
bes . f . Rechenarb . u . m . Schreibm .-
Kenntnissen f . sof . gesucht . [33 u.
K 1853 an BNN .

Büroangestelffe
mit allen vorkomm . Arb . vertraut ,
einschl . Maschinenschr . u . Stenogr .
zum 1. 2. 51 ges . Bewerb , m . Zgn .-
Abschritten unter 11155 an BNN .

Xttere

Bürokraft
für Stenogr ., Schre 'rbm ., eint . Buch-
führg . gesucht . K3 u . 11148 BNN .
Großhandelsuntern . sucht f . Regi¬
stratur und Telefonbedienung

jüngeres Fräulein
zum bald . Eintr . Handschrift !. Be¬
werbungen unt * K 1887 an BNN .

Tikhf . Wurstverkäuferin
f . m . gutg . Metzg . ges . Metzgerei
Fritz Schäfer , Khe ., Marienstraße 2

Wirtschaftsfräulefn
mit besten Referenzen , 20 3. in
ungek . Stetig i . Forsthoushalt ,
sucht p . bald od . später Ver-
trouens -Dauersteilg , i . frauen¬
los . gepflegt . Havsh . 2 unter
11051 an BNN .

Photographin
versiert in all . vork . Arbeiten , so .
Halbtagsbeschäftigung . 12 unter
10978 an BNN .
Bedienung , 23 3„ sucht zum 1. 2. od .

später Stellung in Khe . od . Wmg .
[2 unter 11121 on BNN .

Beteiligungen
Suche zwecks Reorganisierung

meiner Großhandlg . in Karlsruhe
bilanzsicheren Buchhalter

(Taylorix)
als Teilhaber . Erfordert Kapital
15—20 000.— Bish . 3ahresums . ca .
550 000.— 2 unter 11128 an BNN .

Immobilien
Alt-Bausparvertrag zu verkaufen .

2 unter 11150 an BNN .
Haus, Südweststadt , 4X4 Zimmer,

Kü ., Bad , Einfahrt , preiswert zu
verkauf . 2 unter 11220 an BNN .

2—3-Familien -Haus (kleineres ) in
Karlsruhe od . Vorort od . Umgeb .
zu kauf . ges . 2 unt . 11142 BNN .

WINTER
SCHLUSS

Ijprof
iw ' \ A

bfeiSi
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Die Preise für den Meisterschußzeigen unsere Fenster . . ..
Was selten wir Ihnen darüber viai erzählen t Das Beste ist . Sie finden
sich vor unseren Fenstern ein , dann sehen Sie ja gleich , dak jedes

unserer Angebote genau ins Schwarze trifft .
Das heif )t :

Eno rm e Auswahl in gewohnter Güte , jedoch zu Preisen , wie man sie
eben nur kennt im Winterschluljverkauf bei

Junge Friseuse
perf . in mod . Ww . u . Ondul ., in
D.-Salon Mitte Febr . ges . Bew . m .
Bild , Zeugn . u . Geh . u . 11217 BNN .

Jüngere , gesunde

W irtsdiafteriii
mit Verständnis für Diätküche , in
frauenlos ., guten Haush . gesucht .
SS unter K 1759 K an BNN .

Tüchtige Wirfsleute
mit etwas Kapital , für den
Brauerei -Ausschank „Roter Löwe¬
in Durlach gesucht . Bewerber wol¬
len sich bei der Lewen -Brauerei ,
Durlach, SpitalstraBe 20, melden .

ZU PACHTEN GESUCHT
größeres Anwesen mit ca . 12
bis 20 Räumen , einsam gelegen ,
in der Umgebung von Karlsruhe .
2 unter 11249 on BNN .

Täglich durchgehend von 8 bis 18 Uhr geöffnet

Such« zwecks Kapitalanlage
Wohnhaus

mit od . ohne Garten , Barz . bis zu
20 000 DM . ISl u . 9770 BNN Durlach .

iTifiait &us

Tüchtiger, selbst . Elektromonteur
für Tnstallationsorb . in Dauerst ,
sofort ges . 2 m . Zeugnisabschr .
unter 10981 an BNN .

Erstkl . Schlosser
mögl . m . Meisterprüfung , der alle
vork . Reparaturarb . an Maschinen¬
anlage (Aufbereitung ) ausführen
kann , z . sofort , Eintritt ges . Aus -
führl . Referenzen m . Lichtb . unter
11089 an BNN .

Aufo -Lackierer
mit gut . Kenntnissen zur selbstän¬
digen Arbeit gesucht . 2 unter
11205 an BNN .

Wagenpfleger
von Autohous zur laufenden Arbeit
gesucht . 2 unter 11206 an BNN .
Chauffeur , erfahren und umsichtig ,

für kleinen Lkw -Diesel gesucht .
Schriftl . Bew . Langner -Feinkost ,
Ettlingen , Zehntwiesenstraße 35 .

PKW Kraftfahrer-Hausmeister
Verheiratetem , gewissenhaftem , so¬
lidem , bestempfohlenen , sicherem
Kraftfahrer , der Reparaturen selbst
ausführen kann , wird zu baldigem
Eintritt gute Dauerstellung in hies .
Industriebetrieb geboten . Angebote
mit selbstgeschrieben . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u. Lichtbild , u.
11101 an BNN .

Auto«kaufm. Lehrling
mit guten Zeugnissen wird sofort
eingestellt . 2 unt . 11207 an BNN .
Führende Kohlen -GroShandelsges .

sucht zum 1. April 1951

Lehrling
aus gutem Hause mit höh . Schul -
bildg . Bewerb , mit Lichtb . erbeten
unter 10979 an BNN .

Rcws mit der Winterware !
Auch diesmal rücksichtslos herabgesetzte Preise
für unsere bekannt guten Qualitäten im

Winterschkrßverkauf .

DAMENKLEI DÜNG

Mäntel u . Kostüme
69 .— 59 .- 49 . -

Kleider
39 .50 29 .50 19.50

Blusen
9.80 8 .90 7 .90

Röcke r
12.— 8 .90 7 .90

STOFFE

uni Kleiderstoffe 120cm
7 .90 6 .90 5 .90

uni u . gemustert 90 cm
4 .90 3 .90 2.90

Reinwoll . Shetland
140 cm breit DM19 .80

Sandkrepp u .Flamisol
90 cm breit DM 3 .90

WÄSCHE u . MODEWAREN

Garnituren Schlüpfer
Höft - u. Büstenhalter

Westen , Pullover,Schals

Flanell -Schlafanzüge
Hemden - Krawatten

Strümpfe - Schals

KAISER- ECKE KRONENSTRASSE
Ratenkäufebfcommen der Badischen Beamtenbank und

WKV-Vertragsfirmo

Wochenendgrundstück
in der Karlsr . Umgeb . bis zu 50 km
(mögl . Höhen !. ) , m . od . oh . Wohn -
geiegenh . z . kauf . od . pacht . ges .

2 unter 11155 an BNN .

!2 Ziegen , trächtig , zu verkaufen ,
j Khe-Rüppurr , Lange Straße 49.
Guter Wachhund, größere Rasse ,sof . z . kauf . ges . 2 u . 11135 BNN .

: Wachsamer 2jöhr. Wolfshund zu
i verk . 2 unter 11234 an BNN .
Deutsche Schäferhündin , selten

schönes Zuchttier , umständehal¬
ber für nur 100 DM zu verk . 2
unter 10775 an BNN .

Schnaexer , männl ., Rattenfänger ,
gesucht . 2 unter 10977 an BNN

Kaufgesuche

Mehrfamilienhaus
in bester zentraler Lage , gut
rentierend , pfei &g . zu verkaufen .
Haus mit Doppelwohntnigen | Mod . Schlafzimmer u. 2 Kastenm.- ‘ ~ — - z . k. ges . Preis2 11244 BNN .

Laufstall , Klappstuhl u . Paidlbett
| 140/70 z . kf. ges . Pr .2 10848 BNN
Kleidertpinde a . Blech oder Hotz

zu kauf . ges . 2 11257 BNN .

großer Garten , Prs . DM 28 000 .— ,
Anzahla . 5—8000 .— durch

wurm & Co.
Fachgeschäft für Immobilien

Khe . , Erbprinzenstr . 33, Tel . 1439 ,
Ruine

in guter Lage , Weststadt , zu verk .
Feinkost -Meyer , Konstanz

Bauplatz in Durlach zu verk . Willi
Meier , Durlach , 3aegerstr . 28.

Kinderbett
55X140, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . 2 unter 11117 an BNN .

Tiermarkt

Achtung ! Achtung !
Habe größeren Posten erstkl .
garantiert sichtbartr . Erstlings¬
sauen , im Gewicht von ca . 200
bis 240 Ptd . zum Preise von DM
280,00 bis 320,00 abzugeben . Hochtr .
Spitzentiere DM 50,00 mehr . Rot-
und schwarzbunte Mutterkälber
allerbester Abstammung 8—14 Tage
alt , DM 90,00 bis 110,00 . Versand
per Bahnnachnahme , 8 Tage zur
Ansicht , bei ausnahmsweisem Nicht¬
gefallen in dieser Zeit auf m .
Kosten zurück .
Viehvers . Heinr . Schl!ngschr öder
Westerwiehe 2 Krs . Wiedenbrück .

Gold - Silber - Double
kauft zu höchsten Preisen

W. May, Durlach, Amthausetrafte 21

fGediciyhS -,’ e , Körperpflege durd « Rota - '
tions -Massagen . Entfernt alle
Sehönheitsf . (Warzen , L' flek -
ken , M ' mate , S ' sprossen ,
graue Haut , gr . Poren , löst .
Haare , Pickel , Mitesser , Fal¬
ten ü . Runzeln usw . i . einig .
Sitz . Unverb . Beratung über
alle Fragen der wissensch .
Schönheitspflege . Spec .-Inst .
E. Burkholder , Khe , Ama -
tienstr . 81 (am Mühlb . Tor )
Spr .-Std , 9—18, auß . Mittw . J

Ferkel
Läufer

Wir beabsichtigen folgende
Lehrstellen zu besetzen =

1. Verkauf u . Dekoration (männl.)
2. Büro (weiblich)

möglichst höhere Schulbildung
3. Verkauf (weiblich)

Vorerst nur schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf u . Zeugnisabschriften

Texlilllohfdiuh

Gewandte symp . Dame
mit guter Kleidung findet bei leich¬
ter Außentätigkeit guten Verdienst .
Auch halbtags . Schriftl . Angeb . anj

Vertretung Hans Johannsen ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 123.

Küchenmödchen für 1. Februar ges .
Sonntags ' frei . Meid bei Hauser ,
Bundesgerichtshof .

Tücht., ehrl . Zeitmäddien für größ .
Arzthaushalt und Praxis gesucht .
Röntgeninstitut Dr. Rees , Stepha -
nienstraBe 78, Telefon 847 .

TücM . Mädchen in gepflegt . Haus¬
halt ges . Kann z . Hause schlafen .
2 unter 11155 an BNN .

Hausangestellte nach . Speyer zu
Ehep . m . 1 Kind ges . Eig . hübsch .
Zimmer . 2 unt . 11151 an BNN .

Haahalthilfe (tagsüber ) zu 3 Kind.,
(8 , 6 u . 1*/i 3ahre ) , kl . Wohnung ,
Stadtmitte , ges . 2 u . 11231 BNN .

HausgeMtlin nicht unter 30 3„ ehrl .
und zuverl . für Geseh .-Haushalt
sof . ges . 2 unter 11138 an BNN .

Mädchen für Haushalt u . Bedienen
sofort gesucht . Michael Geßler ,
Karlsruhe -Daxlanden , Gasthaus
zum Lamm .

Fleiß ., ehrl . Mädchen t . Küche u .
Haushalt ges . 2 unter 11076 BNN

Ehrl , tücht Zimmermädch . n . unt.
18 3. sof . ges . 2 u . 11171 BNN .

Küchenhilfe gesucht . Eden - Hotei ,
Bahnhofstraße 19.

Stollen -Gesuche

2-Fam .-Haut (Flugpl .), b . Anz. von
ca . 10 000 DM z . vk . 2 11224 BNN .
Nächst Marktplatz werden ca .

1000 qm
GesdiPfts -RRumc

in Vorder - u . Rückgebäude frei ,
die sich für jede Art v . Ge¬
schäft , Handwerk , Herstellung ,
Lagerung usw . eignen . 2 v.
Kaufsinteressenten unter 11240
an BNN .

3 Familienhaus
in dar Moltkestr ., 2mal 4 Zimmer,
Küche, Bad u ._ Imal 2 Zimmer , bei
DM 20 000-— Anzahlung zu verkau¬
fen . Beziehbar nach Vereinbarung .
2 unter Nr. 11247 an BNN .

NeuieHI. Miefwohnhaus
in guter Lage bei hoher Anzahlung
gesucht . C3 unter K1691 K an BNN

Junger Schneidermeister sucht St .
als Anfangszuschneider od . ähn - !
liches . !SI unter 11066 an BNN . i

Kfz .-Meister sucht sich zu verönd .,
oder Werkstatt zu pachten . IS .
unter 11147 an BNN. *

Wohnhaus Südstadt
Nähe Ettiinger Straße , mit 8 Woh¬
nungen , erbteilungsh . für 25 000 DM
bei 10 000 DM Anzahlg . zu verkauf .
2 unter 11202 an BNN .

Wohnhaus
in Ettlingen , 3mal 4 Zimmer , Küche ,
Bad . Preis DM 30 000.—. Anzahlung
DM 15 000. 2 unter 11170 ah BNN .

der berühmten westfäl ., hann . ,
oldenb . Rasse , die besten zur
Zucht und Mast , vors . p . Nachn .
5—8 Woch . DM 33 .00—37.00 , 8—10
Woch . DM 37 .00—43 .00, 10— 12 Woch .
DM 43.00— *9.00, 12—14 Wochen
DM 49.00—58 .00 . Läufer von 80 bis
120 Pfd . p . Ptd . DM 1.20— 1.30 Trag .
Erstlingssauen DM 300 .00—340,00 .
Für leb .* u . ges . Ank leiste volle
Gar . n . 10 Tg . n . Empf . Viehversand

3. Dresseihaus , SchloB-Holte 29,
in Westfalen .

Wir kaufen für unsere Metallwerke :

Alfkupfer
Alfmessing

Zink , Blei , Accu -Blei, Aluminium u .
sämtliche NE-Metalle zu den höch¬
sten Tagespreisen . Auf Wunsch
Abholung .

Allgemeine Rohstoffverwortvng -
G . m . b . H., Niederlassung Karls¬
ruhe , Marienstr . 63. Samstags bis
18 Uhr geöffnet . Telefon 5020 .

MEISTER
der frohen Unterhaltung
Rudi Sdwricke - Gitta Und
Renöe Franke - Detlev Lais
M. Andergast - Hans Lang
Friedei Hensch - Die Cypris

und viele andere
spielen für Sie auf
Schallplatten

vom

NUSIKUOUS

Kaiserstraße 95
Ruf 7848 u . 8582 .

Eiektr. Plattenspie I er
von DM 65.75 ab

in großer Auswahl .

Nähmaschine
zu kf. ges . Tel . 5753 . 2 11159 BNN .
Rechenmaschine gut erh . gegen

Kasse zu kauf . ges . Rieh . Spitz ,
Holzhandlung , Bruchsal , Tel . 459 .

Angelgeräte zu kaufen gesucht .
2 unter 11161 an BNN .

Eiektr. Eissdirqnk zu kauf , gssucht .
Angebote an Schneider , Maisch ,
Friedrichstraße 29.

Gebr. Bildhausreisen auch in kl .
Zahl zu kauf . ges . 2 11228 BNN .

Kücken, Junghühner
W. Leghorn u . rebhuhnf . Italie¬
ner aus m . 30jähr . Leistungs¬
zucht , ab Febr . , Junghühner ab
April lieferbar . lOHNWtlJT:
Bruteier werden in m . modernen
Brutanlage z . Erbrüten angen .
Vorbestellung erb . Alle bei mir
gekauften oder erbrüt . Kücken
werd . auf Wunsch durch Patent
auf Lebenszeit z . Nichtfliegern
gemacht .

A Ermel, Geflügelzucht and
Brüterei , K.-Knielingen . Tel. 6187 .

Matratzen 39 .-

I

Polstersessel 39 . 50

Bettcouch 168. —
Couch 149.50
Schränke 90 . —
Haargarnteppich 119.50

M. Nonnenmacher
KREUZSTRASSE 21

Günstige Teilzahlung

Hobelbank
gut erhalten , mit Eisenspindelr * j

2 m lang , zu kaufen gesucht .
2 unter 11211 an BNN . |

Rundmasdiinu für Blechner zu kauf . ^
ges . 2 unter 10954 an BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmadinrmnlifer
Karlsruhe, Kaisarstr. fj* >79

Kalasiris
elegant ,
bequem,

preiswert
und gut

wie immer !

Verlangen
Sie illustr .
Prospekte

Reformhaus L. NEUBERT’
Karlsruhe , Karlstr. 29a

fader <Preis eit »
Das weiß Herr Pfiffig ganz genau , denn er ist ein
kluger Kopf und hat schon unsere Sonderfenster
betrachtet . Audi Sie sollten sich durch einen Blick
in unsere Auslagen davon überzeugen , daß wir
diesmal wieder viele einmalige Gelegenheiten für
Sie bereithalten : Handtaschen , echt Leder (Einzel¬
stücke ) , ab 5 DM, Wildlederbeutel ab 5 DM , Ein¬
kaufstaschen , extra geräumig , 6 .90 DM , außerdem
unwahrscheinlich preisw . Geldbeutel , Reisetaschen
und Aktenmappen . Machen Sie es wie Herr Pfiffig ,
nutzen Sie die Einkaufschancen der nächsten Tage !

OrrENBACHER LEDERWAREN
HAMMER - DUTTENHOFER

Mur Kreuzrtrölje 10 bei der Kleinen Kirche und K« iMrtfr « ter Ecke lammstraße

WKV - Beamtenbank
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! Verkauf und Verleih

' 1

Sie werden überrascht sein —
Für Damen haben wir im Preis sehr zurückgesetzte
Blusen , Pullover , Röcke , Kleider u . Wintermäntel
Für Herren gibt es

Sportsaccos , Hosen , Sportanzüge ,
Wintermäntel und Stutzer

<Jpo\JL ‘cßamgex&t
na 'dLsmJHe am R,neiN ^' tbl -6669 ^ ^

JQ̂ SfiovtfaAmaHK - jUe3tünfijQt * uiue * at !

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 120 -
Lieferant von Vereinen . Behörden , Schulen

Filiale Kaiser-Allee 7
Versand nach auswärts

DAS HAUS FÜR GEBRAUCHS -TEXTILIEN

Radikaler Preisabbau
selten günstige Einkaufsgelegenheiteni

Wintermantel ^Ä '
?,i5,n ir erikani

!d
:
“

. dm 19.50
Zwirnhose gestreift, kräftige'Strapazierqualität DM 10.90
Pilot -Hose die Hose für Straße und Beruf (3,95 DM 12,95
Wollweste Farbe

.
n

19.90 dm 18 .90
Amerik . Wollschals in vielen Farben . . . DM 1 .95
Herren - Keilhose na an Damen - Sdilafanzug ti nebraun,Ski -Trikot . . . DM ZO . OU Flanell , mod . Streifen ÖM 14 . 00
Damen-Keil - u. überiall - OQ 0 -
llOSe. Ski- Trikot . . . DM da . SO

Bursdien - uKnaben -Ski- 1Q nchosen, Ski-Trik . 22.4S DM • “ •“w
Ski .Socken
warme Qualität 2.55
Knaben - Flanellhemd e , e
bunt kariert , Größe 60 DM 0 . *fO

Flanell , mod . Streifen DM
Damen -
WollschlUpfer . . dm
Damen -Sdilttpfor
Bw , angerauht . . . DM
Damen -StrUmpfe
(Schweizer Import . . 0M
Kinder -Winterdirndl
äußerst preiswert . . . DM

3 .95

2 .75

2 .95
4.95

KARLSRUHE
Ecke Zirkel u. Obere Weldstr ., Ecke Sofienstr .

Autorisierte CSU ) Kaufstätte .

! Fast neuer Antug , Gt . 48, billig zu
verk . EP unter T1137 an BNN .Konfirmandenkleid , neuwertig , zu

I verkaufen . Kl unt . 1116» BNN .
| Schwerer Schreibtisch zu verkauf .
j Werner , SchützenstraBe 4a II .
Ledertettel , preiswert zu verkauf .

i K unter 11132 an BNN .
[ Barocksofa , Sofa mit 3 Posterstühl ,1 ov . Tisch, 2 Aktenregale zu ver -

kaufen . Telefon 1495 .
Paidibett zu verkaufen . Marien -

! Straße 94, part . rechts . Hinterh .Ladentheke , neuwertig , 200 lg .,
preiswert zu verkaufen . Antrag -
unter K 1879 K an BNN .

Kohlenherd , weiB ; elektr . Heizofen ;H.-Halbsch . , schw ., neu . Gr . 43;Rohrstiefel , derb , Gr . 41 ; D. -Rohr¬
stiefel , sctrw ., warm gef ., Gr . 39 ;D.-Halbsch ., br „ Gr . 39, zu verk .K unter 11093 an BNN .

Schaftstiefel , neu , zwieg ., Marken¬
fabrik . , Gr . 45, ebensolche wenig
getr ., zu verk . K u . 11097 an BNN .Erstkl. kompl . Kohl.-Gasherd , J.u .R.
umzugshlb . preisw . z . vk . Anzus .
v . 13—17 U. Khe ., Gerwigstr . 31 . r .WeiB. Herd, neuw ., preisw . zu vk.b . Hoas , Khe , Lessingstr . 13

Füllofen zu verkaufen . Anzusehen
ab 12 Uhr, Luisenstraße 1, III .

2 sagemehlöfen zu verkaufen . K
unter . 11235 an BNN .

Tafelklavier zu verkaufen . K unt.
11103 an BNN .

Verstärker , fabr .-neu , 25 W, 4 Röh¬
ren , bes . gOnstig zu verk . K
unter 11232 an BNN .Größerer Posten Büromaterialien
(Leitzordner , Schreibm .-Papier ,
Durchschlag - und Kohlepapier ,Schreibbänder , Blei -, Kopier - u.Farbstifte usw .) zu verkaufen .K unter 7265 an BNN B.-Baden .National Registrierkasse mit 2
Schubladen zu vermieten . K
unter 11236 an BNN .

Tafelwaage i . Marmorgeh ., Auf-
schnittmasch ., Handbetr ., zu vkf .Durlach , Pfinzstraße 41.

Veigtiander -Bergheil , 9X12, Heliar ,dopp . Bodenauszug , mit Zubehör
u . Vergr .-Ansatz , für 65 DM zuverk . Hartmann , Welfenstr . 14a.Contax III, Sonnar 2,0 mit Ber.-Tasche , Weltini -Kleinbild -Kamera ,ZeiB-Tessar , 2,8 gek . Entf .-Messer
mit Zubehör 185.— DM ; B-Böhm-
Ktarinette , neu , 175.— DM zuverkauf . K unter 10986 an BNN .K'-Badeoten (Kupfer), H'-Winter-
mantel , H' -Halbschuhe , 41, zu
verk . Busch , Friedenstr . 10, pt .Elektr. Hauswasserversorgung zu
verk . RolandstraBe 44, Bulach .Brennkessel , Kupfer m. Kntz ap .,neu , 130 I, bill . zu vk . A . Größer ,Malsch/K 'he , Friedhofstraße 23.2 Frlko-Eismaschinen , 20 I, gut erh .,mit Motor 220/380 V, mit neuw .Nirosta -Kessel , preisw . zu verk .K unter 10996 an BNN .luftber . Pferdewag . , 3 1, gt . Zust .,m . Blechk ., nach hint . kippb ., sow .neue Kreissäge zu verkaufen .
Eggenstein , Hauptstraße 35 .

Adler 98 ccm , neuwertig , zu verk . I
K unter 10976 an BNN . I Automarkt : Gesuche

H. u . A. Vollmer K-G.
Krsuzsfrafa30 o . d. Markthalle

WALBA Motor- Roller
TORPEDO 125 ccmilo
MOTORRÄDER

mit Teleskop -Federung
sofort lieferbar

Motor¬
fahrzeuge

Amalienstrafce 7, Fernruf 5644
bei der Herrenstraße

DILZER

Kipp-Anhänger , 4—5 t, eiastic , gut
erh ., z . k . ges . K 9771 BNN Durl.

Kleinwagen geg . Kasse zu kaut ,
ges . Preis -K an R. Schneider ,Durlach . Steinlesweg 8 .

Volkswagen od. Opel Olympia
neuest . Mod ^ gut erh . , sof . gg . bar
zu kauf . ges . E3 unter 11059 BNN .

Out erhaltener
14 bis 2 t-Anhünger

von KohlengroBhandlung zu kauf ,
gesucht . K unter 10980 an BNN .
Amtliche Bekanntmachungen

Adler -Junior , 1 E
Viktoria 98 ccm , 210.- dm

billig zu verkaufen
Karlsruhe , WlnterstraBe 4. Ruf 429.

Gelegenheitskauf I. Adlerwag.
kompl . Getriebe , Vorderantrieb , 3
Lichtmaschinen , 4 Anlasser , 1 Ver¬
gaser , 2 Getriebegehäuse , 1 Kühler
BUsing-Rahmen f. L. D, 105, zu
verkaufen . Glaser , Adlerstraße 57.

bufbwd

Klein -Lastwagen
Alle Ausführungen lieferbar :
Pritsche , Kasten , Tieflader , Kombi

Omnibusse , VerkaufwagenDer preiswerteste , technisch her¬
vorragende Kleinlaster

Stets Gelegenheitskäufein gebrauchten Lieferwagen
Haupt -Vertretung

AUTO - DILZER
AmalienstraBo 7 - Ruf 5514

Ecke Herrenstraße
Lieferwagen — DILZER fragen !!

300 Ztr. Hartholz
geschnitten , obgelagert , ä Ztr .2.90 DM , Nähe Rastatt zu verkauf .IS unter 7266 an BNN Baden -Baden

Baracke
2 Räume , ca . 50 .gm , doppelwond .,prsw . zu verk . iS K 1858 K BNN .

Tauschgesuche
Erstkl. Kleinbild -Kamera geb . ; Tex¬tilien ges . Brief -S u . 11227 BNN .

Automarkt : Angebote

RS5iPfÄ tfr r
iprtnttierAitn ws -Xuftm

1,5 to , Opel -Blitz
Pritsche m. PI . u . Spr ., 21000 km
gel . tadell . Zust ., günst . z . verk .MAG,, Khe. , Kaiserallee 62, Tel .6648

Opel Olympia oder DKW
in bestem Zustand , zu verleihen .Telefon 4292.

Horch
Puiknann -Limousine m . Schiebedach
und Trennwand , 6-Sitzer , 8-Zylinder

Opel
3 t Kastenwagen i. Auftrag sehr

billig zu verkaufen .
E. u. W. Göhler , Karlsruhe ,Amalienstraße 24, Tel . 1519

Kiefernwerthelzversteigerung des
Bad. Forstamts Karlsruhe-Hardt :
ca . 460 fm am Dienstag , den 13.Februar 1951 , im Gasthaus zur
.Linde " , Friedrichstal , vormittags9 Uhr . MaBlisten ab 1. 2. 51 dtrrch

das Forstamt .
Im Konkursverfahren über das

Vermögen dar Firma Siidwest -
deulscnes Ingenieurbüro Or. Adal¬
bert Rühenbeck G-m-b.H-, Karls¬
ruhe , Ettlinger Strafie ts , ist zur
Prüfung der nachträglich angemel¬deten Forderungen und Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das
Verzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderun¬
gen , zur Beschlußfassung Uber die
nicht verwertbaren Vermögens¬stücke sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Ver¬
walters Schlußtermin bestimmt auf ;
Samstag , den 17. Februar 1951 ,
vormittags 10 Uhr, vor dem Amts¬
gericht A 4, Karlsruhe , Akademie -
Straße 6, II . Stock , Zimmer 142

Karlsruhe , den 28. Januar 1951,
Amtsgericht A 4.

Die Frau Amalie Kaufmann und
Frau Erna Farny, beide Karlsruhe,Karlstr. 121 , haben das Aufgebot
folgender Urkunden beantragt :
1. Hypothekenbrief über 25 000
GM , eingetragen im Grundbuch
von Karlsruhe , Band 642, Heft 22,Abt . III Nr . 2 zugunsten der all¬
gemeinen Rentenanstalt in Stutt¬
gart . 2. Grundschuldbrief zuerst
über 20 000 .— GM , berichtigt auf
10 000 .— GM als Teilgrundschuld¬brief , eingetragen im Grundbuch
von Karlsruhe , Lgb . Nr. 5929 be¬
lastet in der III . Abt . Nr. 10. Der
Inhaber der Urkunden wird aüf -
gefordert , spätestens im Aufge -
bbtstermin am Mittwoch , den 29 .
August 1951, vormittags 9 Uhr, vor
dem Amtsgericht hier , 2. Sto «k,Zimmer 138, seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunden vorzulegen ;
andernfalls werden die Urkunden
für kraftlos erklärt werden . _Karlsruhe , den 19. Januar 1951 ,

Amtsgericht B III.
Der landrat , KreitjugendamtKarlsruhe als Amtsvormund über

Karl Heinz Dobner , Karlsruhe, hat
das Aufgebot folgender Urkunde
beantragt : Sparbuch der Volks¬
bank Karlsruhe Nr. 45/1025 aus¬
gestellt auf Frau Rosa Dobner
geb . Schneider , früher wohnhaft in
Neureut . Der Inhaber der Urkunde -
wird aufgefordert , spätestens ifn*
Aufgebotstermin am : Mittwoch , den
29. August 1951, vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier , 2. Stock ,Zimmer 138, seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzu¬
legen ; andernfalls wird die Ur¬
kunde kraftlos erklärt werden .

Karlsruhe , den 17. Januar 1951,
Amtsgericht B 5.

Große 37 . CreiwilL

e/tte

t**tJ fy&c/is.

Viktoria KR25 Versteigerung .

Miestnlufr
f Zfronsport

S-W>nteru 6Mn4*
£ Standort
5 Stao

Neue , runderneueiie u. gebrauchteReifen , alle Gräften, stets vorrätig .
PKW Ford Eitel in sehr gut . Zust .,vsk. u . zug ., m . neuem Pkw .-Anh.z . vk . „Z . Storchennest " , Maisch .PKW , Opel , 1,2 I. zu vk . Baugesch .Meinzer , Friedrichstal , Telef . 38.Horex 600 ccm m. Seitenw ., neuw .sofort zu verk . Anzusehen Sams¬

tag u . Sonntag Am Anger 18,Rheinstrandsiediung .

250 ccm neuwertig
B . M. W . R 24

| 250 ccm , gut erhärten , im. Auftrag
zu verkaufen .

E. u . W. Göhler , Karlsruhn,AmalienstraBe 24 , Tel . 1519

61 Anhänger
m . Auflauf u. Luftdruckbremse u .Verdeck z . vk . B ] 11003 BNN Bast .
1-t -Ford-lief erwägen mit 1-Achs-

Anhänger zu verk . Prestenbach ,Neureuter Straße 7. Telefon 373 .Matchless , SS5 ccm , Sport , in sehr
gutem Zustand zu verk . (bar od .Teilz.) Kl unter 11233 an BNN .

Horex-Regina
neuwertig , i. A . zu verkaufen .Ahrens , Karlsruhe . Winterstr . 39.

Volkswagen
gg . Kass e zu verk . K u. 11215 BNN

FIAT 1500
4tör . Um ., günstig zu verkaufen .MAG , Khe. , Kaiserallee 62,Telefon 6648 .

Auto - u. Motorradzylinder
schleift und liefert Kolben

Julius Ehlgötx & Co . ,Karlsruhe , EssenweinstraBe 46.

Olympia , 1,5 I, gegen DKW zu tau¬
schen . Prestenbach , Neureuter
Straße 7, Telefon 373 .

| _ RT 255, DM 1255.—
— -, -w,

NSU -Quick , Bauj . 49 gut erh . zuverk . K unter 6328 BNN Bruchsal .

Am Dienstag , 31. Januar , ver -tsteigere ich im Auftrag von 9—18?
Uhr, in den , Räumen des Restau¬
rant „Zur Laterne " , Gartonstr . 57,eine größere Menge guter Möbei ,darunter - ein kompl . Büfett mH"
Glasschiebetüren , Anschi . DM 180 -,Schreibtisch , 2- u . 3tür . Kleider¬
schränke , Büfett , voliständ . Bett m .
Kapokmatr ., Bettstellen , Tische ,Schreibtisch - u . andere Stühle , Kü¬
chenmöbel , Gas - u . Küchenherde ,Gasbadeofen , Nähmaschine , 2rädr .
Handwagen , neuer Leiterwagen ,ferner eine Partie erstklass . Möbel ,wie Eßzimmer , Bücherschrank , Schr .-Tisch , Polstersessel , geschnitzte
Truhe , Teppiche , Reiseschreibmasch .und sonstig . Hausrat , 1 neuwertigeeich . Ladentheke mit Schiebetür . ,з .00X0,60 m, Anschi . : 150.- DM , 58
Silberbesteckteile , 1 Radio , Dosen¬
verschlußmaschine , Herren -, Dam -
и . Kinderkleider , gute Schuhe .

Besichtigung 1 Stunde vor Ver¬
steigerungsbeginn .

Frau Anna Früh, Versteigerer .
Büro : Scheffelstraße 68. Tel . 1039.

%i*TnJagA/dt

MODEHAUS

Veiler
KARLSRUHE

küeklet die dFamiCle

Winterschlufj verkauf

S-i - l

Hüte , Mäntel , Kleider , Blusen , Rocke
timcM . Faschingskostüm * e . Faschingndimudc

» « * herabgesetzte tttodeSübn ßächbtdDer moderne
Selbstfahrer - Auto - Verteil!

Etflingerstr. 29/31 - Tel. «048. 5421

Amolienstr . 25a

Koiserstraße 207

m

mm zr -zst
i . « • ' r. : . » . « * * •

Vrt' * * “ '

Beginn
Montag , 29 . 1.

Während des W. S. V. täglich
durchgehend von 8.30 bis

18.00 Uhr geöffnet
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Soldatengrabstätten zwischen
Murg und Taubergrund

l | {

Kuriosa
In den nächsten Tagen goht ‘s d 'rgege ! Gegen

Griesgram und Stumpfsinn , gegen Amtswürde
und Langeweile . Insbesondere in den aleman¬
nischen Landen südlich der Murg spielt man
jetzt verrückt und ist närrisch aus Tradition ,und niemand ist davor sicher , daß ihm nicht
sogar ein Steuerbeamter mit Humor und aus¬
gelassener Fröhlichkeit begegnet . Die Fasnet
macht auch vor Amtsstuben nicht halt . So steht
auf einem Aushang der Bezirkssparkasse Hop -
petenzeld - im Stockacher Bezirk zu lesen , daß
„wegen närrischer Inanspruchnahme des Per¬
sonals am Samstag nur zwei Schalter geöffnet
sind . Der Zeit entsprechend weibliche Bedie¬
nung . Nur Auszahlungen . Einzahlungen erst
wieder nach der Geldbeutelwäsche am Montag “ .
Ein Sparkassendirektor mit närrischer Einsicht .
Zumindest ein guter Psychologe , der seine
Bodenseeha sen an Fasnet kennt .

*
Auf der schwäb 'sche Eisebahne bedarf es

keiner Karnevalsauflockerung . Boshafte Zeit¬
genossen behaupten , bei ihr ginge es das ganze
Jahr über närrisch zu . Das ist ein Irrtum . Die
schwäbische Eisenbahn ist nicht närrisch , son¬
dern sie hat sich , soweit säe nicht mit sanfter
Vergewaltigung die Frankfurter D -Züge schon
ab Bruchsal nach Stuttgart umleitet und Karls¬
ruhe links - liegen läßt , so etwas wie - Gemüt
bewahrt . Zumindest auf jenen Nebenstrecken ,
auf denen die Fremden sowieso retBngsloe dem
schwäbischen Patriotismus ausgeliefert sind .
Im Bummelzug auf der Strecke Reutldngen -
Münsingen gerieten dieser Tage ziwei junge
Burschen in Streit , der damit endete , daß der
Sieger den Unterlegenen kurzerhand durchs
geschlossene Abteilfenster aus dem fahrenden
Zug warf . Auf de* nächsten Station erschien
nicht etwa die Kriminalpolizei , sondern der
Zugführer , der dem Raufbold einige kernige
Schwaibenworte an den Kopf warf , um darauf¬
hin mit einiger Besorgnis das Bähnle zurück
zum Tatort zu dirigieren . Indessen , schon auf
halber Strecke kam der Hinausgeworfene dem
mit rührender Eilfertigkeit rückwärts schnau¬
fenden Zug entgegen . Er war mit Schnitt¬
wunden und Prellungen davongekommen und
kein edler Körperteil verletzt . Schwäb ‘«che
Eisebahne und schwäbische Dickschädel bieten
eine gewisse Gewähr , daß sich keine größeren
Katastrophen ereignen können .

4t
Indessen , seihst auf die Gefahr hin , den guten

Ruf der schwäbischen Eisenbahn zu unter¬
graben , muß der Chronist feststellen , daß man
sich auch anderswo unter der Dienstmütze
einiges Gemüt bewahrt hat . Als nämlich in
Obernberg am Main eine Frau genau im
Augenblick den Bahnsteig erreichte , als der

Hügel am Wege /

Gute Skibahn im Schwarzwald
Freiburg (dpa ) . Bei etwa 800 m steigt die

Schneedecke im Schwarzwafd oberhalb 900 bis
1000 m auf über 30—40 cm an und erreicht in
Gipfellagen 140—180 cm . Nach vereinzelten
leichten Neuschneefällen ist der Schnee in die¬
sen Höhenlagen pulvrig .

letzte Wagen des fahrplanmäßigen Spessart -
Zuges um die Kurve verschwinden wollte , über¬
fiel den Bahnhofsvorstand jähes Mitleid mit
der so atemlos Zöapätgekommenen und viel¬
leicht auch mit stST seihst , Weil es an -hiesem
Tag keinen Zug mfehr abzufertigen gab , und er
pfiff den verdutzten Lokomotivführer energisch
wieder zurück . Seitdem ist der Bahnhofsvor¬
stand von Oibemburg ein vielgeschätzter Mann .*

Dagegen hat ein nach siebenjähriger Tätig¬
keit in Ostafrika heimgekehrter Missionar in
Reicholzheim einiges an Ansehen verloren ,
wenn auch weniger als Missionar denn als
kosmetischer Berater , nachdem 3 Bauernmäd¬
chen seih als (unfehlbar gepriesenes Mittel für
Dauerwellen erprobt hatten . Dabei hatte sich
der weitgereiste Gottesmann natürlich keines¬
falls als Spezialist für Dauerwellen ausgegeben ,
sondern lediglich erzählt , daß die schwarzen
Ugandaschönen als beliebte Haarpflege eine
Mischung aus zwei Drittel Lehm und einem
Drittel Kuhmist verwenden . Den drei Dorf¬
schönen schien dieses Rezept ebenso billig wie
praktisch . Sie hatten dann auch mit ihrer neuen
Dauerwellenmethode beim Samstagabendtanz
einen durchdringenden Erfolg . Fluchtartig und
unter Tränen verließen sie den Tanzboden .
Eines schickt sich nicht für alle . Was für die
Ugandamädchen Schönheitspflege , bleibt in
einem fränkischen Balisaal eben — Kuhmist .

*
Es geschieht zuweilen , daß ein Bräutigam zu

seiner eigenen Hochzeit nicht erscheint . Dafür
gibt es verschiedene Gründe , einleuchtende
und durchaus verständliche . Wie es auch um¬
gekehrt durchaus begreiflich ist , daß es noch
niemals ein Braut gegeben hat , die vor dem
Traualtar nicht erschien . Sogar rechtzeitig er¬
schien . Indessen soll hier nicht von einer Hoch¬
zeit -berichtet werden , sondern von deren natür¬
lichen Folgeerscheinung — einer Kindstaufe .
Sie war in einer Odenwaldgemeinde bei Wein¬
heim feierlich amgesetzt und die ganze Ver¬
wandtschaft dazu versammelt . Denn es war das
erste Kind der jungen Familie , das zur Taufe
gebracht werden sollte und ein Stammhalter
dazu . Stolz und Freude feierten mit viel Al¬
kohol ein frohes Fest . Und alsbald , zur fest¬
gesetzten Stunde , machte man sich in fröh¬
lichem Zug gemeinsam auf den Weg zur
Kirche , um erst vor dem Portal eine feier¬
liche Würde zurückzugewinnen . Der Pfarrherr
erwartete die Gesellschaft am Taufstein . Aber
er wartete vergebens . Es war alles da , die
Mutter und der Vater , die Großeltern und die
Paten . Nur einer fehlte — der Täufling . Man
hatte ihn zu Hause vergessen .

Amadeus Siebenpunkt

„Zur späteren Erinnerung an den Schreckens¬
tag des Osterfestes am 1 . April 1945, als unsere
Stadt zerstört wurde , wie einst am Pfingst -
samstag 1525 im großen Bauernkrieg “ steht auf
einer Votivtafel in der Krypta der Kirche zu
Königshofen im Frankenland zu lesen .

Von der Murg bis zum Taubergrund kehrt
auf allen Feldkreuzen dieses Datum der ersten
Frühlingstage des Jahres 1945 wieder . Es ist
die Zeit des letzten Widerstandes . Die Mauern
der Festung Deutschland sind niedergebrochen .
Bei Speyer setzen die Franzosen über den
Rhein . Durch das Maintal tasten sich die
amerikanischen Panzerspitzen südwärts . Über
den zerbombten Städten und Dörfern liegt
der Schatten des Untergangs . Aber noch ist
das große Sterben nicht zu Ende . Nur die
Flurnamen haben gewechselt . Nun ist es nicht
mehr das Artois , die Normandie , wo für
Freund und Feind flüchtig ein Feldgrab ge¬
schaufelt wird . Nund sind es der Kraichgau ,
der Odenwald , das Bauland . 12 116 Einzelgrä¬
ber und 226 Sammelgrabstätten werden allein
im nördlichen Baden noch ausgehoben , bevor
die Waffen schweigen .

Stutensee
Man stapft über das winterlich kahle Land .

Der Nebel hat die kleinen Hardtdörfer bis zu
den ausgetretenen Türschwellen herab näs¬
send eingehüllt . Das Herrenhaus von Stuten¬
see beherbergt heute keine fürstlichen Gäste
mehr , sondern eine kleine Zahl Jugendlicher ,
um deren Erziehung der Staat sich annehmen
mußte . Doch alles ist ordentlich , beinahe , statt¬
lich , die roten Dächer der Ställe , die blanken
Scheiben an der Schloßfront , das bäuerliche
Gerät auf den Höfen . Und dann steht man
plötzlich betroffen vor 15 Gräbern . Man hat sie
hier so nahe einer menschlichen Behausung
gar nicht vermutet . Sie liegen in einer Reihe
vor einer Wildrösenhecke , die den kleinen Park
gegen das Feld abgrenzt , und sind so gleich¬
sam im Leben und in der bäuerlichen Arbeit
belassen . Sie sind nicht wie Friedhofbestat¬
tete ausgeschlossen . Wenn man es so begriffen
hat , weicht auch das Erstaunen .

Auf den benachbarten Äckern stehen einige
Eichen , die so uralt sind , daß ihr Profil im
Nebel schon wie eine Versteinerung wirkt .
Doch ist kaum anzunehmen , daß bei der An¬
lage dieser kleinen Gräberreihe ein allegori¬
scher Zusammenklang mit jenen Eichen ange¬
strebt war . Es befand sich im März 1945 auf
Stutensee ein Hauptverbandplate , und man
bestattete die Menschen dort , wo sie starben .
Doch wenn im Sommer der Park , das Gras
und der Steinklee grünen , ist es wohl eine
würdige Totenstätte . Bis zum Sonntag Re-
miniscere will der Volksbund Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge diese 15 Feldgräber bei Stuten¬
see mit kleinen Kreuzen aus dem Granit des
nördlichen Schwarzwaldes ausstatten und Na¬
menstafeln aus Majolika aufstellen . Im übri¬
gen soll der schlichte Charakter der Anlage
gewahrt bleiben .

Heidelberg
Aus dem Schlichten ins Monumentale wech¬

selt der Eindruck beim Betreten der Ehren¬
stätte auf dem Bergfriedhof Heidelberg . Hat
man d*e wenige » Stufen erstiegen , die von der
Zufahrtstraße heraufführen , öffnet sich eine
breite Waldschneißfe, und auf dem schwach
ansteigenden Weg , der links und rechts von
Grünstreifen eingesäumt ist , scheint man
direkt in den Himmel zu steigen . Erst auf
dem Scheitelpunkt der Allee kehrt die Welt
wieder in den Blick des Besuchers zurück . Aber
was für eine Welt ! Eine Welt des Lichtes und
der unendlichen Weite . Ein Blick der frei und
ohne Grenzen ist bis zum fernsten Horizont .
Hie ruhen die Toten von 1914/18 . Es ist
gesagt worden , es sei eine Thingstätte , mehr
dem Heldenkult dienend als dem Andenken
der Toten . Der gewaltige Monolith und die
sarkophagähnlichen Namenssteine mögen da¬
für sprechen , doch fehlt auch das Kreuz nicht ,
wenn es auch zur Seite gedrängt scheint und
gegen den mächtigen Opferstein nicht recht
aufkommen will .

Das Bemühen des Volksbundes gilt jedoch
hier bereits den Toten des zweiten Weltkrieges ,

die rings um die alte Anlage in Waldgräbern
zerstreut liegen . Diese nur durch einen Erd¬
hügel und ein überdachtes Holzkreuz gekenn¬
zeichneten Grabstätten drohen bereits jetzt ,
nach 6 Jahren , zu verfallen . Soweit nicht Ange¬
hörige sich um die Pflege und Betreuung be¬
mühen , bieten sie einen beschämenden Anblick .
Nachdem der Plan einer Umbettung in die
Grünstreifen zu seiten der Hauptallee fallen
gelassen wurde , soll nun auf dem Südhang des
Berges doch eine geschlossene Waldanlage ent¬
stehen . Widerstand findet dieses Vorhaben ins¬
besondere bei den Angehörigen , die sich mit
dem Gedanken einer zweiten Umbettung ihrer
Toten nicht aussöhnen können . Indessen wei¬
sen die Verantwortlichen der Stadt Heidelberg
auf das Uberpersönliche des Soldatentodes hin
und auf ihre Verpflichtung , den Erhalt der An¬
lage über die Gegenwart hinaus zu sichern .

Königshufen
Es mag angehen , zu einer Reise ins Franken¬

land den Winter zu wählen , wenn man die
Toten besucht . Aus einem anderen Anlaß sollte
man jetzt nicht hier ankehren . Allzu be¬
drückend ist die Stille zwischen den nackten
Hügelfluren , über denen schwarze Raben
schwärmen . Selbst das Barock der kleinen
Dorfkirchen vermag unter solchem Himmel
keine Lebensfreude mehr zu atmen . Giebel und
Dächer der alten Städtchen drängen sich naß
und fröstelnd zusammen und lassen dem Wan¬
derer wenig Hoffnung auf freundliche Rast .

Hinter dem Friedhof von Königshofen erhebt
sich dunkel dräuend der Turmberg . Dort hatten
sich vor 425 Jahren fünftausend Bauern dem
Truchseß von Würzburg zum letzten verzwei¬
felten Kampf gestellt . Sie mußten sich ergeben ,wurden gefoltert und niedergemacht , die Stadt
bis auf den Kirchturm niedergebrannt und den
Bürgern damit ein schreckliches Pfingstfest be¬
reitet . 1945 war es eine nicht minder schreckens¬
volle Ostern . Ein Bataillon Marine -Infanterie
verteidigte die Tauberübergänge und verblutete
sich nach sechstägigem Widerstand auf dem
Gipfel des Turmbergs . Darüber ging die Stadt
Königshofen zu Dreiviertel in Trümmer . Nur
wenige der alten Gebäude überstanden das
Bombardement , darunter die Zehntscheuer ,über deren Tor heute noch das verwitterte
Wappen des Bistums Mainz zu sehen ist . In
den Wäldern verstreut , blieben die Gefallenen
unbestattet , das Vieh lag brüllend unter den
zusammengestürzt « ! Ställen . Weitab von jeder

Hilfe durchstanden die Weiber und Kinder
allein das letzte Inferno dieses Krieges .

Man hat die Gefallenen vom Turmberg spä¬
ter in einem Massengrab auf dem kleinen
Friedhof bestattet . So weit sie noch indentifi -
ziert werden konnten , tragen die Kreuze auf
diesem Grab die Namen der Toten . Aber diese
regellose Anhäufung von einander verdrängen¬
den ungleich großen und ungleich farbigen
Kreuzen auf einem schmalen Hügel erfüllen
den Besucher mit tiefer Bitternis . Mit wem soll
man rechten über das , was hier vor 6 Jahren ,
geschah und heute noch nicht wieder an den
Toten gut gemacht wurde ?

Messelhausen
Dieses kleine Dorf birgt in seiner Mitte ein

stolzes Schloß . Einst Familienstammsitz der
Freiherren von Zobel ; ging es nach dem ersten
Weltkrieg in Kirchenbesitz über . Die Würz¬
burger Augustiner gewährten dem letzten Ma¬
joratsherrn noch lange Asylrecht und Gnaden¬
brot im Hause seiner Väter , bis 1944 der Rat
der deutschen Wissenschaft von Heidelberg her
angezogen kam und sich mit 250 Wehrwissen -
schaftlem hier in diesem letzten Erdenwinkel
niederließ . Der Bürgermeister von Messelhau¬
sen weiß launig von dieser Professoren -Inväsiön
zu berichten , die seine Bauern in der ersten
Zeit vor vielerlei unlösbare Probleme i stellte .
Der letzte Nobelpreisträger dieses Gremiums
starb erst vor Jahresfrist und liegt in Messel¬
hausen begraben .

Im Gemeindegewann fanden wir an einem
Ackerrain sieben Birkenkreuze . Auch unter
ihnen ruhen Kämpfer aus den Gefechten um
Königshofen . „Karl Heinz Reinhardt , Koblenz
a . Rh . 5 . 11 . 27 — 4. 4. 45 . — ,Ruhe in Frieden ““
steht über einem dieser Stahlhelme zu lesen .
17 Jahre alt also . Die Gräber sind gepflegt ,
aber es sind Feldgräber , die das Wetter und
die Zeit langsam , aber unerbittlich einebnen
werden . Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber¬
fürsorge besorgt nun die Umbettung in einen
unweit der jetzigen Ruhestätte gelegenen jun¬
gen Eichenwald . In einem Halbrund aus
Muschelkalk mit einer gegen beide Enden zu
niedrig gehaltenen Abdeckplatte werden die
Toten ein neues dauerndes Grab finden . Von
der Straße herauf führt eine Treppe aus Kalk¬
stein zu dem kleinen Hain empor . Wer sie zu
einem stillen Verweilen bei den Toten erstei¬
gen will , gewinnt zugleich einen weiten Um¬
blick über das Land , für das sie gestorben
sind . E . S.

„Schuddig " unterm Schnitzmesser
Meister Disch in Elzach schnitzt Fasnet -Schemen aus Lindenholz

Elzach (da ) : Ein kleines zweistöckiges Haus
in der Eizacher „Vorstadt “ bekommt in diesen
vorfastnachtlichen Tagen viel Besuch . Gäste
aus nah und fern gehen dort ein und aus .
Keineswegs nur solche , die zur Kundschaft des
dm oberen Stockwerk schaffenden Mannes ge¬
hören , sondern auch zahlreiche „Fürwitzige “
und „Schnüffler “

, die den berühmten Mann
ebenfalls kennendemen wollen .

Meister Disch , heute der , älteste und be¬
kannteste Mäskenschniteei ; Jim . alemannischen
Land , hat gerade die Mäsfce einer Qffenburger
Hexe unter seinem scharfen Messer ; als wir
in seine Werkstatt eintreten . Nase , Augen und
der zahnluckige Mund haben bereits das Licht
der Welt erblickt , während die Feinheiten der
künftigen schreckhaften Hexenfratze noch in
der plumpen Masse des Lindenholzklotzes ver¬
borgen sind . Neben dem Arbeitstisch liegen
friedlich nebeneinander eine Anzahl Eizacher
„Schuddig “

, von der Wand lachen fröhlich und
heiter die barocken , schalkhaften Villinger
„Narros “ oder ein paar Bonndorfer „Pflume -
schlecker “ herab .

Disch ist jetzt ein vielibegehrter Mann . In
erster Linie haben es natürlich seine Eizacher
Mitbürger auf ihn abgesehen , die rechtzeitig
zur Fasnet noch eine „Scheme “ (Maske ) haben
wollen und sie bei Disch bestellen . Es versteht
sich , daß unter Berücksichtigung aller privaten
Sonderwünsche 'bezüglich Form und Ausdruck

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (-nk ) : Eine aufsehenerregende Zu¬

nahme erfuhren die Selbsttötungen in Mannheim .
Etwa seit Jahresbeginn ist täglich mindestens ein
Selbstmord zu verzeichnen , wobei Frauen in der
Überzahl sind . — Alle sieben Insassen eines über¬
besetzten Jeeps wurden schwer verletzt , als der
Wagen .von einem Lastzug gerammt wurde .

Mannheim (-nk ) : Ein 20jähriger Arbeiter stand
in einem Waggon , in den Stahlkonstruktionsteile
verladen wurden , als drei je über 3000 kg schwere
Stücke in den Greifern eines Krans zusammen¬
schlugen und ihm die rechte Kopfhälfte völlig
zerquetschten . Er war sofort tot .

Heidelberg (PIO ) : Die Rechtsabteilung des Hei¬
delberger Standorts der US-Armee hat ein Orien -

.tierungsprogramm für deutsche Polizeibeamte
über Militärrechtsprechung eingeführt . Der Kurs
wird von Polizeibeamten besucht , die kürzlich die
Heidelberger Polizeiakademie absolviert haben ,
wie auch von Bezirkschefs und dienstälteren
Wachtmeistern .

Kirchheim (e ) : Beim Anspannen seines Jauche¬
wagens wurde ein Landwirt von einem Pferd an
die Hausmauer ' gedrückt und getötet .

Lohr (K ) : Im Aufträge einer amerikanischen
Dienststelle begann eine Baufirma mit dem Aus¬
brechen von Sprengkammern an zwei Strom¬
pfeilern der Lohrer Brücke . Auf Befragen deut¬
scher Behörden gab der leitende Ingenieur an , die
Sprengkammern bei sämtlichen Mainbrücken bre¬
chen zu müssen .

Freibarg (hr ) : Auf dem Wege durch die „ Oberau “
wurde eine Frau von einem 18jährigen zu Boden
geschlagen und beraubt .

Marnbach (Wiesental ) (hr ) : Ein Flüchtling , der

im Osten seine Frau und drei Kinder verloren
hatte , erhielt jetzt die erste Nachricht von seinem
inzwischen zwanzig Jahre alt gewordenen Sohn
aus der Tschechoslowakei .

Herten (hr ) : Beim Starten eines Motorrades
fingen die Kleider der Fahrerin Feuer . Während
sich die Fahrerin , deren Kleider bereits brannten ,
im letzten Augenblick noch retten konnte , ver¬
brannte das Motorrad vollständig .

Stuttgart (ko ) : Vom Stuttgarter Jugendausschufi
werden zum erstenmal Rednerkurse für Jugend¬
leiter und Jugendliche durchgeführt . — Die Mit¬
glieder der Staatsoper von Stuttgart wurden von
Papst Pius XII . in außerordentlicher Audienz
empfangen .

Göppingen (hpd ) : Ein siebenjähriger Junge
wurde vom Pfarrbach in den 30 m langen unter¬
irdischen Kanal gespült , konnte sich aber am
Ende des Kanals festhalten , bis Hilfe kam .

Bamberg : Eine Benzingas -Explosion in Bam¬
berg -Ost jagte zahlreiche 80 Pfund schwere Ka¬
naldeckel ln die Luft , von denen einer in Giebel¬
höhe das Dach eines dreistöckigen Hauses durch¬
schlug . Krater wie Bombentrichter entstanden ,
drei Personen wurden verletzt . Der Schaden wird
mit 120 000 Mark angegeben .

Manchen : Im Keller des bayerischen Landtags
erhängte sich ein Arbeitsloser aus Seefeld , der
nach München gekommen war , um diese stumme
Demonstration zu veranstalten .

Mülhausen (lid ) : In der US -Zone wurde jetzt
einer der beiden Männer festgenommen , die vor
zweieinhalb Jahren ein Ehepaar aus Straßburg in
dessen Wohnung ermordet und die Geschäftskasse
ausgeplündert hatten .

der Maske sich Meister Disch streng an das alt¬
überlieferte Vorbild der Eizacher Schuddig -
maske halten muß . Zu den ältesten Eizacher
Maskenformen gehört das auch jetzt alljähr¬
lich noch getragene „ Bäregfriss “

, die „Langnase “ ,der „Latsch “ und das „Mundie “ . Unter dem
Einfluß der verschiedenen Maskenschnitzer
halben diese uralten , durch die Jahrhunderte
getreu überlieferten Masken einen gewissen
Wandel in der Ebj-pj dujgjtgemethjt , ohne da¬
durch piigfntüphen
Schudddg-Gestalt ,

;gehteÄ: bei¬
spielsweise 316 ' In 'deii 'tetzteri ’Äiirzehnten ge¬
bräuchlich gewordenen , mit grotesken Konturen
herausge ^rbeiteten „Fratz “ - und „Teufels -
masken “ der Eizacher Narrenzupft fast aus¬
schließlich auf die Kunst Meister Dischs zurück .

In Dischs Werkstatt grinsen einige dieser
Teufelsmasken dem staunenden Besucher ent¬
gegen . Ihre beträchtlichen Hakennasen , die
stark vorstoßenden , aufwärts gebogenen Kinne
und die unheimlichen Augen wirken schon bei
Tageslicht außerordentlich gespenstisch , um
wieviel mehr noch bei dem seit Jahren am
Fasnetsonntag üblichen Fackelzug oder im
kargen Licht der Nachtwächterlateme beim
traditionellen Eizacher „Täganrufen “.

Viele tausend solcher Masken hat Meister
Disch io seinem Leben schon gefertigt . Auch
aus anderen Narrenorten im Alemannischen
und Schwäbischen bekommt Disch alljährlich
Aufträge zur Anfertigung von Narrenmasken .
So ist sein Ruf weit über das Elztal hdnaus-
gedrungen . Freunde der heimischen Volkskunst
und Forscher alten Brauchtums besuchen ihn
und lassen sich zeigen , wie unter seinen kunst¬
beflissenen Händen die Masken entstehen .
Jede Maske hat ihre besondere Eigenart und
ihr „individuelles “ Gepräge , keine gleicht genau
der anderen . „Das muß man im Gefühl haben ,wie .eine Maske aüssieht “, sagt der Meister und
holt dabei unter der Tischlade eine Handvoll
Kinzigtäler Hexen und Villinger Narros her¬
vor . Nicht selten bestellt ein Kunde gleich
mehrere Masken , um während der tollen
Fasnettage in der Lage zu sein , des öfteren
einen „Maskenwechsel “ vornehmen zu können ,um ja nicht von den anderen entdeckt und er¬
kannt zu werden . In der Tat haben eine ganze
Reihe von Eizacher Bürgern zu Hause eine
kleine Sammlung von Masken , alle unverkenn¬
bar als „Schuddig “

, und dennoch in bunten
Variationen ergötzlich abgewandelt .

Bevor Meister Disch als junger Bursche in
seines Vaters Werkstatt das Schmitzmesser zur
Hand nahm , haben im Laufe der Jahrhunderte
schon andere Schnitzer die „Schuddig “

, „Nar¬
ros “

, „Hänsele “ oder Hexen aus dem Holz gö-
heuuen. Viele ihrer Namen sind verschonen ,andere sind zu einer Sammelbezeichnung zu¬
sammengeschrumpft . Die Gebilde ihrer Hände
aber geben heute noch Zeugnis von ihrem
Können , und unter den verschiedenen Familien -
enbstücken taucht - da umd -dort eine Schöpfung
auf , die sich ganz besonderer Wertschätzung
erfreuen darf .

*
'

Eizacher Schuddig , eine der dämonischsten
Fasnetgestalten des Schwarzwaldes.

Holzschnitt von Kuno Lentz

Von der Anklage der Kindstjjtung
freigesprochen

Offenburg (f ) : Vor dem Schwurgericht hatte
sich die geschiedene Hilda Knaupp aus Alten¬
heim wegen Tötung ihres neugeborenen Kindes
zu verantworten . Sie bekam aus einem Ver¬
hältnis mit einem Franzosen im August letzten
Jahres ein Kind , das sie während der Geburt
ersticken ließ oder erwürgte . Jedenfalls steht
fest , daß sie sich weder auf das zu erwartende
Kind vorbereitete , noch daß sie , als die Wehen
begannen zum Arzt oder zur Hebamme
schickte . Als der 14jährige Sohn '

gegen 7 Uhr
den Arzt holte , war das Kind geboren und lag
mit einem Tuch bedeckt tot vor dem Bett . Die
sofort vorgenommenen Wiederbelebungsver¬
suche waren erfolglos , der Arzt erstattete
pflichtgemäß Anzeige und von Sachverständigen
wurde dann festgestellt , daß das Kind am Hals
rechts hinter dem Ohr und an der Schulter
blutunterlaufene Druckstellen und Hautschür¬
fungen aufwies . Die Angeklagte widerrief ihre
beim Untersuchungsrichter gemachten Angaben ,
wonach sie das Kind aus Verzweiflung über
ihre Schande und wirtschaftliche Lage in der
Aufregung der Geburt eiwürgt habe . Sie habe
lediglich das Kind mit den Händen gehalten ,
damit es nicht auf den Boden fiele . Da Zeugen
keine Vorhand« ! sind , konnte sich der Ge¬
richtshof nicht zu dem Strafantrag des Staats¬
anwaltes von mindestens 2 Jahren Gefängnis
wegen Kindestötung oder dem fürsorglichen
Antrag von 1 Jahr und 2 Monaten wegen ver¬
suchter Kdndestötung entschließen , sondern
sprach die Angeklagte dem Antrag der Ver¬
teidigung entsprechend mangels Beweisen frei .

109 000 Dollars aus der Armeekasse
Heidelberg (gr ) : Das amerikanische Kriegs¬

gericht in Heidelberg verhandelt augenblicklich
gegen den 39 Jahre alten Major Herold D . Ban -
ning , der unter der Anklage steht , in der Zeit
zwischen August 1949 und September 1950 über
109 000 Dollar aus dem amerikanischen Armee¬
fonds unterschlagen zu haben . Bannings soll als
Finanzofflzier in Berlin einen Betrag von rund
570 000 Dollar zum Schwarzhandelskurs in
Deutsche Mark umgetauscht und dadurch einen
Gewinn erzielt haben , der nach der Anklage¬
schrift in seine eigene Tasche wanderte . Die
Verteidigung -hebt darauf ab , daß eigentlich
niemand geschädigt worden sei , da ein offiziel¬
ler Gegenwert in Deutscher Mark für die
570 000 Dollar sichergestellt ist . Bannings habe
auch nie die Absicht gehabt , diesen Betrag an -
zutasten . Der Anklagevertreter behauptet dem¬
gegenüber , daß auch der Mehrerlös durch die
illegalen Tauschgeschäfte dem Eigentümer der
570 000 Dollar , also der Armee und dem ameri¬
kanischen Staat zustehe und daß Bannings
demzufolge eine Unterschlagung begangen
habe . Als Beweismaterial wurden sieben Kof¬
fer mit Dokumenten in den Verhandlungsraum
transportiert . Der Prozeß wird aller Voraus¬
sicht nach längere Zeit in Anspruch nehmen .

Ärztin sollte n! Irrenanstalt
Mannheim (-nk ) : Um die schwerwiegende

Frage , ob die Beschuldigte , eine 41 Jahre alte
Ärztin aus Schwetzingen , in eine Heil - und
Pflegeanstalf eingewiesen werden muß oder
nicht , ging es in einem psychiatrisch zwar hoch¬
interessanten , menschlich aber erschütternden
Prozeß , der unter Ausschluß der Öffentlichkeit
vor der Großen Strafkammer Mannheim afo -
rolite .

Die Ärztin wurde für schuldig befunden ,
zwei versuchte und eine vollendete Abtreibung
im Zustande der Unzurechnungsfähigkeit be¬
gangen zu haben . Damit war eine der beiden
Voraussetzungen für eine Internierung ge¬
geben , doch stellte sich das Gericht entgegen
dem Antrag des Staatsanwaltes auf den Stand¬
punkt , die Beschuldigte sei keine Gefahr für
die öffentliche Sicherheit , eine Unterbringung
demnach nicht gerechtfertigt .

Die Ärztin , eine geborene Karlsruberin , zwei¬
fellos intelligent , tüchtig und beliebt , kam auf
freien Fuß . Sie selbst führte ihr Leiden auf
einen Autounfall zurück und verzichtet auf
jede weitere ärztliche Tätigkeit . Unter dieser
Voraussetzung erfolgte auch jetzt ihre Fred-
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Winter - Schlußverkauf
zu Spottpreisen !

Kinder -Futterschlüpfer DM — .58
Kinder -Kleider , weit unter Preis n —.95
Damen - Futterschlüpfer w 1 .35
Damen -Hemden , farbig n 1.45
Damen -Gamitur , zweiteilig . 2* 2.95
Damen -Motivröcke , m . Spitzeneins . » 3.95
Damen -Trägerschürzen . M 2.25
Herren - Socken , mod . Ringelmuster W 1.25
Herren -Netzhemden u . - Netzhosen » 1.95
Herren -Westen , einmalig billig . m 3.95
Herren -Futter - Unterhosen » 4.95
Herren -Flanell - Sporthemden . M 8.95
Herren - Schlafanzüge , pr . Flanell S» 16.90
Schlafanzug -Flanell . . Meter W 1.75
Strickwolle , billig . 100 g W 1.50

Wer Textilien kauft bei Knauer ,
wird Sparer und Kunde von Dauer

* Weberei -Waren
Fritz KnauerKarlsruhe

Kaiserstr . 62 , bei der „Stadt Pforzheim "
Kronenstraße , beim „Walfisch “
Bietigheim , Wilhelmstraße

Besuchen Sie stets
bei Ihren Einkäufen das bekannte

FACHGESCHÄFT

Praxisverlegung
Ab 1. Febr . befindet sich meine
Praxis in der Leibnizstr . 6, am
Koipingplatz .

Dr. med . G. Lorscheid
Facharzt für Chirurgie .

Sprechstd . 11—12 u . 15—16V: Uhr ,außer Mittw . u . Samst . nachm .
Tel . 6140 .

Ich bin für den Bezirk der Ober¬
finanzdirekt . Baden zugelassen als

Helfer in Sleuersadien
Adolf Baum , Karlsruhe ,

Karlslr . SS. Tel . 2646.

_ Unterricht
Private Lehrgänge in

STENO
Maschinenschreiben
Rasche u . gründl . Ausbildung in

Tages - u . Abendkursen .
Ein verbilligter Tageslehrgang

beginnt 1. Februar .
I I . f ' I Karlsruhe, Sofien-* * * * * straBe »7 ■ Ruf 886»

_ Vermie tungen
2 Lager - od . Büroräume , 1 Treppe

hoch , Nähe Sta d mitte , zu verm .
23 unter 11216 an BNN .

Zu vermieten

Kraflwagenhalle
in St . Leon

Roter Straße am Ortseingang , vier
Wagenstände mit rd . 180 qm und
Nebenräume . Auch für Werkstatt¬
betrieb geeignet . Auskunft erteilt
das Postamt Wiesloch .
leeres Zimmer als Unterstellraum

zu verm . p . 1. 2. 51 . Kl 11257 BNN .
Leeres Zimmer , Stadtm ., a . berufst .

H . sof . z . verm . Kl u . 11221 BNN .
Möbl . Zimmer m. Vollpens . (Park -

str .) zu verm . Kl u . 11230 an BNN .
Möbl . Zimmer , Nähe Stösserstr .,

a . 1. 2. zu verm : Kl u . 11152 BNN .
Schönes , großes Zimmer , möbliert, ,

Weststadt , sofort mit Pension zo >
vermieten . K unt . 11134 an BNN .

Gutes möbl . Zimmer zu vermieten .
Tel . : Postzentrale , Apparat 286.

2 Zimmer -Wohnung , Bad (Weiherf .>
b . DM 1500 .— Mietvorauszahlung
sof . z . verm . 1 Leerzimmer muß
gest . werd . K 11168 BNN .

2- od . 3-Zimmerwohnung (neu ) , sof
bezhb ., m . Zentr .-Heiz ., in zentr .
Lage , evtl . m . Garage , geg . Bau -
darl . zu verm . Kl u . 10994 BNN .

: Laden evtl . m. Wohng . in gut . Lage* zu miet . ges . K unt . 11223 BNN .
Schuppen mit Lagerplatz , wenn

möglich Gleisanschluß , zu mieten
evtl , zu kaufen gesucht . K unter
11073 an BNN .

Leerzimmer , schön , sep ., heizb ., fl
Wass . o . Badben ., Kochanschl ., v .
berufst . Dame (Angest .) f . März
gesucht . K unter 11162 an BNN .

Leerzimmer auf 1. 3. v . ölt . Herrn
ges . K unter 11000 an BNN

SCHLUSS

Mietgesuche
Garage gesucht , Oststadt , Nähe

Durlaeher Tor . Kl u . 1H31 an BNN .
Möbl . Zimmer , mögl . mit Badben .

1. alleinst , jg . berufst . Herrn ges .
Westst . od . Mühlb . K 11146 BNN .

VERKAUF )
Teppiche
Läuferstoffe
Gardinen
Dekoratio ns stoff e
Restposten m Stores
u . Dekorationen

zm 3 u % er -s*t günstigen Prers -en

PAUL SCHUM
Das afebekanate Fachgeschäft ,

Kaiserstr . 84 neben l??l<>debau <t rDelter • Rt»f6746
Durchgehend geöffnet

mögl . mit fließ . Wasser
zung K unter K 1884 an
1—2 Zimmer , eleg . möbl ., mit Bad ,Zentr .-Heiz ., Telefon , v . alleinst .

Dame in leit . Posit . a . 1. 4 . od .
früher ges . Kl unt . 11163 an BNN .

1 *2 sehr gut möbl. Zimmer
mit Bad und möglichst Telefon -
benutzung baldmögl . v . leitend .
Herrn de , Großindustrie ges .
K unter 11174 an BNN .

2 gnt möbl . Zimmer
mit Küchenben . v . höh ., ölt . Beamt ,
ges . Böhringer , Rüppurrer Str . 70a .

1 Zimmer -Wohnung
oder Zimmer mit Notfcüche zu mie¬
ten gesucht . K unter 11111 BNN .
1—2-Z.-Woh «» ng ges . , 500 DM verl .

B.-Zusch . w . geg . K 11214 BNN .
2 Zimmer , Küche , Bad , geg . Bauk .-

Zusch . von Ehepaar (ohne Kind . )
gesucht . Kl unter 11118 an BNN .2-Z.-Wohnung m . Küche geg . Bauk .-
Zusch . ges . K unt . 11112 an BNN .

Neubauwohnung , 3 Zimm ., Bad , f.
April ges . K unt . 10832 an BNN .

2—S Z.-Wohng . m . Bad geg . Bauk .-
Zusch . ges . K jnt . 11242 an BNN

^ -Zimm .-Wehnung geg . Bau -Zusch .
gesucht . Telefon 4606 .

4—f -ZImmer -Wohnung z . miet . ges .,evtl , im Tausch geg . 2Vt-Zimmer -
Wohnung . K unt . 10783 an BNN .

Kiosk z . pocht , ges . K 11160 BNN .

Wohnungs -Tausch
Gr . 1 Zimmer -Wohnung gg . 2—3 Z.-

Wohng . K unter 11157 an BNN .
Gr . 1 ZTmmerwohnung , fl . Wasser ,Balk ., i . zentr . Lage gg . kl . 2 Z .-

Wohn . Khe . od . Umg . K11153BNN .Sehr schöne 2 Z.-Wohnung , preisw .,
geg . ebensolche 3-Zimmer -Wohn .
p . sof . Erwünscht nur 2 Pers .
K unter 11219 an BNN .9 Zimmer mit kl . Küche gegen1 Zimmer m . Küche in Neureut .
K unter 11218 an BNN .

I - oder 4-Z--Wohnung Nähe Karlsr .
evtl . m . Garten u . Garage geb . ;
4-Z.-W . od . 3 Zimm . m . kl . Lagerr .
Stadtgeb . ges . K u . 11143 BNN .4 Zimmer -Wohn . mit Bad , Westst .,
gg . 2 Zt .-Wohng . z . tauschen ges .
K unter 10995 an BNN .

4 Zimmer -Wohnung im Musiker¬
viertel geb . 3 Zimmer -Wohnung
in SOdweststadt ges . K Telefon
1138 od . 10843 BNN .

Mannheim — Karlsruhe . Gr . 2 Z.-
Wohnung i. best . Villeniage m .
Gort . geg . 3-Z.-Wohn . i. freier
Lage ges . K unter 11158 an BNN

So billig kaufen Sie im /

UJINTER
SCHLUSS
VERKAUF
unseceguten Qualitäten

Wollstoffe , moderne Formen
59. - 79 . - 108.- 139.-
Damen

_
aus Wasch - und Wollstoffen
14.90 21.- 39 . - 49 .-
Damen - Kostüme
Fantasie - und Herrenformen
49 .- 69 . - 95.- 129-
Knaben - Winter - Mäntel

mit Koller und Rundgürtel19- 35- 46- 52 -
Ski - Bekleidung
für Damen , Herren u . Kinder

ebenfalls weit unter Preis !

Nur 5 Tage

, PROMI “ der preiswerte
Qualitöts - Staubsauger zahlbar in 14 Monatsraten zu je
für jeden Haushalt für nur _

DM 70- DM 5 . -
ohne Zuschlag - keine Anzahlung - 1 Jahr Garantie

Freibarg — Karlsruhe ■, . . ,
Zweizimmerwohnung mit Küche ln
Freiburg , Stadtmitte , gegen Woh¬
nung In Karlsruhe . K unter 11209 ;
an BNN .

ts Montag , den 29 . 1. 51 von 8 . 30 Uhr bis 13 .00 Uhr
Dienstag , den 30 . 1. 51 bis Freitag , den 2 . 2 . 51
van 8 .30 Uhr bis 18 . 30 Uhr

Nur solange Vorrat reicht

Ee Bodenmüller , Staubsauger -Vertrieb
Verkaufest »Hei Karlsruhe , Kriegsfr . 94 ĝegenüber der MarkthaWe ) i

Gaststätte Merkur f •

tfCalserstraße 13C Ein neues Geschäfts -, Büro-
und Wohngebäude .

Wieder hat sich eine Baulücke auf der bomtoenzerstörten
Kaiserstraße geschlossen . Architekt Emil Au , Stephanien¬
straße 90, den zahlreiche Bauten (auch auswärts ) zu einem
bekannten Architekten machten , hat Ecke Kaiser - und Hirsch¬
straße ein repräsentativ wirkendes Gebäude fertiggestellt , das
sich in das Bild der neuerstehenden modernen Kaiserätraße
wirkungsvoll eingliedert und als Geschäfts - und Bürohaus ,
aber auch als Wohngebäude allen modernen Ansprüchen
gerecht wird .

Im Erdgeschoß dieses fünfgeschossigen Baues Kaiserstr . 176
präsentieren sich drei geräumige Ladengeschäfte , deren mar¬
morverkleidete Schaufenster eine Visitenkarte kultivierter
Leistungsfähigkeit sind . Ein duftende Farbensymphonie der
Blumen , vom weißen Flieder bis zum roten Alpenveilchen ,

empfängt den Besucher in dem gefällig eingerichteten , mit
Solnhofener Gartenplatten ausgelegten und — damit die
Farben der Blumen nicht beeinträchtigt werden — mit einer
Spezialbeleuchtung ausgestatteten Blumengeschäft Alex Mül¬
ler . In das Eckgeschäft ist Radio Kern , der bisher im Etagem -
geschäft Kaiserstraße 241a untergebracht war , eingezogen ,und in der Hirschstraße bildet das Geschäft von Wilhelmine
Widmann mit seinen Lyon -Schnittmustem , Kurzwaren und
Schneidereibedarf einen Mittelpunkt fraulichen Interesses .

Im zweiten Stock des Gebäudes soll ein vegetarisches
Speiserestaurant mit Diätgaststätte nach dem Vorbild des
Schweizer Arztes Dr . Bircher -Benner eingerichtet werden .
Der dritte Stock wird eine Arztpraxis und Büroräume auf¬
nehmen . Im vierten und fünften Stock befinden sich moderne ,

mit eingebautem Bad , Zentralheizung und Terrasse ausge¬stattete Zwei - und Dreizimmerwohnungen in Süd -West -Lage ,die sich in ihrer Geräumigkeit — die Zweizimmerwohnungenhaben eine Wohnfläche von 85 , die Dreizimmerwohnungenvon 120 qm — erfreulich von manchem Kleinstbau der letzten
Zeit abhelben . Über das ganze Gebäude zieht sich für die
Bewohner des Hauses eine luftige große Dachterrasse , die in
zwanzig Meter Höhe einen herrlichen Ausblick auf die Bergedes nördlichen Schwarzwaldes gestattet .

Mit dem neuen Eckgebäude , dessen Geschäfte einen Blick¬
punkt für die Passanten bilden und dessen Büros und Woh¬
nungen in Kürze bezogen werden , hat die Kaiserstraße zwi¬
schen Hauptpost und Mühlburger Tor eine architektonisch
wirksame Bereicherung gefunden .
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RADIO KERN

IWr Fachgeschäft
in allen Rundtunkfragen u . elektr . Haushattgeräten

jetzt Kaiserstr . 176, Ecke Hirschstr. Tel . 7164

LUMEN /
^

\t WVMitoi/ ;
KRISER - ECKE HIR5CH5TR

WIR HABEN ERÖFFNET
und freuen um auf Ihre Wünsche ,
die wir mit Liebe und fachlichem

Können ausführen .

LZyon - rt/linon
Modezeitschriften • Schnittmuster

Schneidereibedarf

Modewaren - Kurzwaren

W . WIDMANN . KARLSRUHE

Wilh. Schludi
Roonstraße , Telefon 544

Malermeister

Gustav Oberdörfer
Breitestraße 43

Bau - und Kunstschlosserei

August Barth
Breitestr . 95, Telefon 7843

Möbel - und Bau schreinere !DURLACMCA- ALLCC S7/Z9 • TCICTONA32F *

Emil Lacroix
Yorckstraße 28, Telefon 3225

Mechanische Glaserei — Bausehreinerei

Karl Schütz
Rheinstraße 39, Telefon 2842

Bau - und Maschinenschlosserei

Häfele & Stöber
Neureut , Hauptstraße 253, Telefon 250

Eisenhandlung — Eisenwaren

J . SCHERBACHER
Gipsergsschäft . Karlsr . -Durlach , $ t« inm . tz >tr. 6, Tri . 9t S67

OTTO DECK , Nachfolg. Keuper
DachdecksrmtiiNr , Karlsruhe , Hirschstr . 32—40 . Tel . KN

PAUL STEIN
tlrittrotechnisch . s Büro , Karl »ruhe i . Amaliundr . 26.

Bährle , K.-G -
Noch -, Tief- , Eisenbetonbau - Bauschreinerei

Karlsruhe , Hanscutraße 25 e - Telefon 8183 t

J . GRAF & CIE .
Karlsruhe -Westbahnhof , F 6926—27, Piatten -Spexialgesdiäft

OTTO TRAUTWEIN • WEINGARTEN
Glaserei ■ Schreineret Inneneinrichtungen

—- »- *- esWV9I9I1 / 3

BECHEM dt POST
Heizungs - und Lüftungs -Anlagen

Gustav JM
KARLSRUHE
WoiM. llttr.37 , Tut. 3589

Fabrik für fugenlose Stein -

holztußböden und Estriche

Karlsruher Stein werke G. m . b- H.
verm . Rupp & Moeller
Ausführung sämtlicher Naturstein - Arbeiten
Fassaden Wandverkleidungen , Bodenplatten ,
Möbelplatten . Elektrische Schalttafeln etc .

Qemeinsehafh-
HWerbung

ist eine der besten

Qeschäfis-
impfehtungen
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Plakettenverkauf genehmigt
per Verkauf der Plaketten , mit denen der

Karlsruher Fastnacbtszug finanziert werden
^ 11, ist soeben genehmigt worden . Die Plaket -
ygn

'
werden ab heute im gesamten Stadtgebiet

^gr Karlsruher Bevölkerung angetooten . Das
gtücfc kostet 50 Pfennige . Der Verkehrsverein
Ändert die Bevölkerung auf . nunmehr das
jjrrige zu tun , um die Durchführung des ersten
yastnachteumzuges nach dem Kriege zu er -
joöglichen. Br weist außerdem darauf hin , daß
(jje Plaketten nicht nur verkauft , sondern —
ajs Werbung für den Umzug selbst — am
Kock- oder Mantelaufschlag getragen werden
gollen .

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Zuschneider für eine Schuhfabrik in Karls¬

ruhe , 1 Metzger ( 18—22 Jahre alt ) , 1 Konditor
(18—20 J . alt ) , 1 Dieselbaggerführer , 1 Werk¬
zeugmacher für Preß - und Spritzwerkzeuge ,
1 Werkzeugmacher für Bohr - und Fräsvorrich¬
tungen , 1 Mechaniker für Wickelautomaten ,
1 Mechaniker für Kleinteüe , 1 Schmied für
Fahrzeugbau (A .- u . E .-Schweißen ) , 1 Radial¬
bohrer , 4 Dreher , 2 Feinmechaniker , 2 Bohr¬
werksdreher , 2 Stuhlbauer , 1 Rolladenmacher ,
2 Möbelpolierer , 2 Matrosen (wenn möglich mit
Bootsmannbrief , eventuell Patent mit langjäh¬
riger Fahrpraxis , ledig oder lediggeh .) , 1 Jung¬
koch (mit Kost und Wohnung ) , 1 branchekundi¬
ger Verkäufer in ein nahmhaftes Spezial¬
geschäft für Büromaschinen und Bürobedarf
(Alter 20—30 Jahre ) , 1 Grobeisenhändler für
Innen - und Außendienst (Alter 25—30 Jahre ,
ledig, Führerschein Kl . III , für größeres Bau¬
unternehmen in Karlsruhe ) , 1 Ingenieur für
Heizungsanlagen für amerik . Dienststelle (Er¬
fahrung in Heizungs - und Warmwasserversor¬
gungssystem , Reparaturbauten abschätzen ,
gute englische Sprachkenntnisse erforderlich ),
1 Jungreisender (bis 27 Jahre , für Nährmittel¬
fabrik ) , 1 Verkäufer (in ) für Aussteuer und Bet¬
ten in Dauerstellung , 1 Verkäufer (in ) für Tep¬
piche und Gardinen in Dauerstellung , 2 Kü¬
chenhilfen (mit Kost und Wohnung ) , 1 Kalt¬
mamsell (mit Kost und Wohnung ) , 1 Büfett¬
fräulein . Sprechstunden für Beschäftigte : mitt¬
wochs von 17 bis 19 Uhr .

Lehrabschlußprüfungen im Frühjahr
Die Industrie - und Handelskammer Karls¬

ruhe hält im Frühjahr wieder Lehrabschluß¬
prüfungen für diejenigen kaufmännischen und
gewerblichen Lehr - und Anlernlinge der In¬
dustrie und des Handels ab , deren vertrag¬
liche Lehrzeit spätestens am 30. 6. 1951 abge -
laiufen ist . Animeideschluß ist der 15. Februar .

Sterbefälle vom 23 . bis 25. Januar
23 . Januar : Lowak Marianne , geb . Rust ,

Waldstr . 13 (25 Jahre , tot aufgefunden ) ; Lowak
Adolf , Redakteur , Waldstr . 13 (47 Jahre , tot
auf gefunden ) ; Feyerlein Ursula , Klosestr . 7
(8 Jahre ) ; Moser Johanna , Moningerstr . 7 (72
Jahre ) .

24. Januar : Moser Friedrich , Rangiermeister
a . D . , Ludwig -Wilhelm -Straße 5 (73 Jahre ) ;
Roth Heidemarie , Karlstr . 49 b (3 Monats ) ;
Fries Friedrich , kaufm . Angestellter , Degen -
feldstr . 13 (70 Jahre ) ; Diefenbacher Konrad ,
Krankenpfleger , Hardtstr . 15 (61 Jahre ) ; Engel
Wilhelm . Weichenwärter a . D . . Saarlandstr . 50
(70 Jahre ) ; Bahr Wilhelm , Wagen -Werkmeister ,
Feld 'bergistr . 12 (51 Jahre ) ; Rihrn Emilie , geb .
Gruber , Gartenstr . 60 (66 Jahre ) ; Friederien
KarL Kanzleiassistent a . D . , Tneitschkestr . 10
(68* Jahre ) ; Geiger Frieda , Diakonisse , Diako -
nissenstr . 28 ( 73 Jahre ) ; Steinle Karoline , geb .
Gundelfinger , Markgrafenstr . 40 (80 Jahre ) .

25. Januar : Posem Elisabetha , geb . Schillin¬
gen Pfinztalstr : 28 (74 Jahre ) ; Dimmig , Fran¬
ziska , geb . Schirrmamn , Hiumfooldtstr . 7 (66
Jahre ) ; Roll Anna geb . Traute . Litzenhardt -
straße 17 (79 Jahre ) ; Klenk Susanna , geb . Roth ,
Kapellenstr . 34 (83 Jahre ) .

Wanij gibt es Renten?
Beim Hauptpostamt Karlsruhe : KB-Renten am

29. 1. , An-Renten am SO. 1. , I- , U- , Kn- und VAP-
Renten am 31. 1 . Empfänger von mehreren Renten¬
arten können ihre Renten am 1 . 2 . empfangen ,
sofern die Renten nicht an den einzelnen Renten¬
zahltagen abgeholt werden . Schalterstunden : 8 bis
12 und 14 bis 18 Uhr.

Bei den Zweigpostämtern Beiertheim , Dax¬
landen , Grünwinkel , Hagsfeld, Knielingen , Mühl¬
burg , Rintheim , Rüppurr und Weiherfeld : KB-
Renten am 29 . 1 ., An -Renten am 29 . 1 . (in Rüppurr
am SO. 1.) , I- , U- , Kn- und VAF-Renten am 1 . 2.
(in Daxlanden , Grünwinkel , Mühlburg am Sl . 1 .)

DreW » Fohg *+ : Menschen kämpfen gegen den Tod

In den Nächten dieser Woche befand sich unser Reporter in der Chirurgischen Abteilung
des Städtischen Krankenhauses . Er erlebte , was die innere und äußere menschliche Tragödie
in diese weißgestrichenen Säle brachte . Er wußte , daß er sich hier an einer Front o^ cmd , wo
um den Menschen gekämpft wird . Jede Nacht kamen Kranke , Lebensmüde und Verletzte . Mit
seinen Helfern stand der Arzt bereit , um zu retten , zu helfen und zu heilen . Ohne Famos ,
aber in dem Bewußtsein , das Gute dem Dunklen entgegenzusetzen , erfüllen diese Menschen
ihre Pflicht — auch bei Nacht .

Es ist die chirurgische Abteilung . Drei ÄrzteDa ist so ein Tag zu Ende gegangen ; kein
besonderer übrigens . Es hatte ein wenig gereg¬
net , wie das im Januar so üblich ist . Alle Stim¬
men des Tages waren dann plötzlich gelöscht .
Verworren hatten sich die letzten Lichtstunden
zusammengedrängt . Die Welt des Tätigen be¬
gann sich aufzulösen . Unfaßbar ein Tag . Nie¬
mand bringt sein Geschehen auf einen Nenner .
Er ist bewunderungswürdig und erschütternd .

. *
Nun , da es dunkel wird , ist die Masse Mensch

zurückgegangen , hat sich Türen geöffnet und
hineingedrängt . Finsternis und Schatten legen
sich auf ihre Spuren .

Ein kleiner Vogel schilpt einsam in einem
Park . Hinter ihm sind lange und große Fassa -

sind jede Nacht im Haus . 250 Betten voll belegt .
Aber immer wieder muß erneut Platz geschaf¬
fen werden . Wir lernen Dr . B . und Dr . K.
kennen . Sie sind gelassen und aufmerksam ;
jede Sekunde bereit . Auch bei der jungen Ärz¬
tin Dr . R . können wir sehen , wie selbstver¬
ständlich sie sich zu einer Operation fertig¬
macht . Nichts ist Hast .

Weiße Gänge und Türen sind um uns und
dazu ein Geruch , der in allen Krankenhäusern
Europas derselbe ist .

Mit verweinten Augen
Mitten in das behutsam begonnene Nacht¬

gespräch kommt das Anfahren eines Sanitäts¬
wagens der Unfallstation . Bremsen kreischen .

Zum Glück war der Schnitt , den Frau I . sich beigebracht hatte , nicht sehr tief . Im kleinen
Operationssaal wird die Verletzung zusammengenäht .

den und in ihnen glänzen Fenster , das schwarze
Baumgeäst strahlend wie bei einem Fest über¬
flutend .

Aber jene Unsichtbaren , denen man ein
Fest zumuten möchte , liegen in schmalen , wei¬
ßen BetterK Über ihrem Kopf hängt eine Fieber¬
kurve , und in ihren Sälen wird geflüstert . Auf
den Gängen schiebt eine Schwester einen klei¬
nen Wagen , auf dem Glasschälchen stehen ,
darin Wattebäusche liegen wie frisch gefalle¬
ner Schnee . Ein Arzt kommt die Treppe her¬
unter . In den Gängen flammen rote Lämpchen
auf , und eine Nummer leuchtet unter der Decke .
Die Nummer des Krankenzimmers . Dann
weiße Türen , vor denen oft Blumen stehen .

Ein Fest ? Ja dann , wenn ein Mensch mit
lächelndem Gesicht in , einen Morgen hinein -
gehen kann . Er wird nun wissen , was Todes¬
angst bedeutet . Er aber ist gerettet .

Wir sind an solch einem Januarabend in das
Städtische Krankenhaus gegangen . Es ist fast
Mütternacht . Wir wissen , daß in jeder Nacht
Tod und Unglück ihre Domäne in den Häusern
und Straßen unserer Stadt beziehen . Wir sind
jetzt dabei , wenn ihre ersten Opfer kommen .
Die Tür pendelt hinter uns . Der Pfleger an der
Pforte weiß Bescheid . Er läßt uns eintreten .
„Bis jetzt 22 Zugänge “

, sagt er . Man sieht ihm
an , daß er auf der Gegenseite des Todes steht .

's Rathaus un' unsereins
Karlsruher Gschwätzgebabbel von Eustachius Dindemüller

Mei’ Fraa hat kei ’ Ruh ghat , bis daß ich von
wege die Stadtratswahle e’ Familieforum ab-
ghalte hab . D ’ Fraa Nudelberger un ’ unser
Butzfraa , d’ Fraa Schrubber hab ich a dezu
einlade mieße . M’r henn ausgmacht , daß z’erscht
jede Fraa e’ Red ’ halte soll . Die Sach hat
klappt , denn kaum hat eine e’ Red ’ angfange
ghat , hat a scho e ’ annere angfange z’rede ; die
ein ’d von vorne un ’ die anner von hinne . Scho’
nach zwai Stund sinn - se in d’r Mitt von ihre
Rede zsammekomme . D ’rbei sinn - se beinah
driwwer einich gwest ’

, daß d’ Männer iwwer -
haapt net in de ’ Stadtrat neigheere . „Erseht
recht “

, hat mei ’ Fraa gsa^t , „damit daßt -se net
soviel deheim sinn .“ „Alles was recht isch “

, hat
d’ Fraa Nudelberger gsagt , „ ’s gibt a Männer ,
wo im Rathaus rede kenne , bloß net so lang
wie mir .“ „Grad deszweg gheere jetzt “

, hat d’
Dande Emma angfange , „wo diesmol bloß d’
Hälft von die Stadträt gwählt werd , emol bloß
Fraue gwählt .“ „Des däd euch so basse “

, hab
ich gsagt , „wann d’ Fraue a noch im Stadtrat
die ,besser Hälft 1 wäre .“ Ich soll net so gifdich
stichle , hat mei ’ Fraa gsagt . „Euch will ich
emol was sage “

, hat d’ Dande Emma drom -
beedelt , „ ich waiß jo net , ob en Stadtrat arg
gscheit sein muß , awwer ’s soll sich norr keiner
einbilde , er sei scho’ deszweg so gscheit , weil -er
kei ’ Fraa isch ! Un ’ ’s seil waiß ich a , daß ich
mei ’ Mann stelle däd .“ „Ihr liewe Leut “

, hat
d’ Fraa Schrubber losglegt , „jetz mecht ich
endlich emol wisse , wie ’s mit d ’r bolidische
Bolidik im Rathaus aussieht — geht die uns
iwwerhaapt was an ? Rendiert sich ’s , daß m ’r
wähle geht ?“

Uff des hin hab ich gmerkt , daß mir Männer
halt doch e’ bißle noochhelfe mieße . Ich hab -
ene nord v’rzählt , wie mir Stadtbärger mit -em
Rathaus zsammegwachse sinn . „Wo m ’r hin -
laaft “

, hab ich gsagt , „wo m ’r hinguckt un’
hinlangt , iwwerall hat d’ Stadt d ’ Händ drinn .
Kaum isch m ’r aus die Federe , braucht m ’r scho
’s Gaswerk . Nord laaft m ’r uff de ’ städtische
Straße ins Gschäft oder zum Einkaafe for ’s
Middagesse , wann d ’Stadt for die needich Ein¬

kaufszeit gsorgt hat . Vielleicht braucht m ’r a
glei ’ d’ Elektrisch , un ’ vielleicht mieße d’ Kin -
ner mit d’r Elektrische in die städtisch Schul
fahre . Un ’ debei muß die städtisch Bolizäi d’
Kinner noch iwwer d’ Straße niwwerlotse . Isch
Glatteis , mieße die städtische Angstelite ’ aus -
rigge , wann unsereiner noch in de ’ Fall liggt .
A um die elektrische Uhre muß sich ’s Rathaus
kimmere , damit daß m ’r net z ’frieh ins Gs häft
kommt . Wann ’s Reddich , Spinat un ’ Krautköpf
gibt , nord mieße -se im Rathaus d’ Köpf
zsammestregge un ’ defor sorge , daß a was uff
de ’ Wochemarkt kommt . Im städtische Schlacht¬
hof werd for trichinefreie Kottlett un ’
Schweinerippien gsorgt , un ’ wann emol e’
Schiff in de ’ städtisch Rheinhafe rudert , nord
mieße -se uffbasse , daß von dem Sach a was in
Karlsruh hänge bleibt . Im Vierordtsbad kammer
sich Wäsche, wann ’s absolut sein muß . Un ’ wann
jemand so arg heirate muß , werd ’s uffem
Standesamt abg ’stembelt , denn d’ Stadt isch
die einzich , wo ei’m traut . For ’s Theater sorgt
d ’- Stadt a , so lang daßt -se noch Gori hat . D’r
Stadtgaarde isch soweit a Widder im Schuß ,
un ’ wann ’s Wedder wieder besser werd , werre
a Widder Affe drinn sein . Von d’r Fürsorg
kammer a was hawwe , wann m ’r was hawwe
kann , un ’ ’s städtisch Wohnungsamt isch ei ’m
bekanntlich ganz gern behilflich , wann m ’r
mehnder Leut in d’r Wohnung hawwe will .
Un ’ z’letscht kammer sich a noch begrawe lasse
von d’r Stadt .

Mei ’ Fraueforum isch ganz gschmisse gwest
von meinere Red ’ ; sie henn wisse gwollt , wie
m ’r des mache muß , daß m ’r in finf Minudde
soviel sage kann . „Wenicher babble “

, hab ich
gsagt . Wo ich-ene iwwrigens am Schluß a noch
gsagt hab , daß sogar a noch for unsere Dreck¬
eimer e! städtisches Amt zuständich isch , wo
sich neilegt , wann ’s net klappt , un ’ daß sich
also d’ Stadt sozusage um jeden Dreck kimmere
muß , nord sinn - se alle einich gwest . Alle mit -
nanner , henn -se gsagt : Also nord wähle
m ’ r halt !

Der Arzt , Dr . B. , erhebt sich . Die Tür am Por¬
tal geht auf , und dann bringen sie sie . Eine
Frau , apathisch , mit rot geweinten Augen ,
schlaff in den Armen einer Nachbarin , das Ge¬
sicht etwas vom Licht verzerrt . Sie versucht
zu weinen , aber nur trockene,Stöße durchzit -
tern ihre Brust . Eine Nachtschwester kommt
hinzu und führt die Gebrochene in die Auf¬
nahme . Der Arzt weiß bereits , was geschehen
ist . Da auf der Bank , neben der Pforte , wartet
nun die Nachbarin . Auf ihrem Gesicht sind
Hoffnung , nagender Zweifel und Ungeduld zu
sehen . Sie erlebt das alles , wie es vor ihr be¬
reits Tausende auf den Bänken vor Operations¬
sälen erleben ^mußten .

Frau I . wird in den Saal geleitet . Aus ihrem
Handgelenk am linken Arm sichert kein Blut
mehr . Sie trägt ein blaues Kleid und hat
darüber eine gelbe Weste ; ist dreißig Jahre alt
und wohnt in Durlach .

Sie wollte den Tod . Alles um sie her schien
ihr nutzlos , da der Geliebte sie verlassen hatte .
Aus Verzweiflung und dem Gefühl innerer
Einsamkeit nimmt sie das Messer und führt es
gegen sich . Zum Glück ist ihre Hand unsicher .
Die Pulsader ist nicht getroffen " worden . Eine
Tragödie , eine furchtbare Tragödie . Ihre beiden
Kinder sind mit in der Küche , in der sie die
schauerliche Tat vollbringt . Sie eilen voller
Angst zur Nachbarin . „Komm schnell !“ rufen
sie , „die Mama blutet arg !“ Das war etwa um
22 Uhr . Ohne Überlegung alles preisgebend
hat die I . den Weg in die Finsternis antreten
wollen . Das Bewußtsein , den anderen zu ver¬
lieren , hat ihr jegliches Gefühl getrübt ; auch
das für ihre Kinder .

Jetzt kommt sie wieder aus dieser Fremd¬
heit zurück . Sie weiß das erst , als sie auf dem
Operationstisch liegt . Die große Lampe flammt
über ihr auf . Man redet ihr zu Widerspruchs¬
los läßt sie sich einen Ring von der linken Hand
ziehen . Ihre Haare liegen ihr etwas ins Gesicht .

Eine Injektion in den Wundkanal , das Hin - '
wegschneiden des lebensuntüchtigen Fleis <hes
an den Wundrändern , und dann wird genäht .
Stich um Stich . Eine Schwester assistiert . Frau
Dr . R . hält beruhigend den Arm der Patientin ,
deren Gesicht bei der fotografischen Aufnahme
mit einem Tuch bedeckt wird .

Auf der Bahre wird Frau I . hinweggefahren .
Eine Isolierzelle wartet auf sie . Vielleicht wird
bald der barmherzige Schlaf kommen . Sie will
niemanden mehr sehen . Auch er , den sie im
Grunde ihres Herzens immer noch liebt , soll
nicht mehr in ihre Nähe . Sie bittet darum . Die¬
ser Operationssaal Ist nun zu einer der Kulis¬
sen ihres Lebens geworden .

Weiße Kacheln
Ein nächtlicher Operationssaal ist etwas

Sonderbares . Vom Fenster sieht man auf die
Lichtfülle der Stadt , und die Häuser sind wie
ein schwarzes Gebirge . Darin gibt es Musik
und Tanz , Gelächter und Weinen , darin will
man lautlos davongehen , ein undeutliches Lä¬
cheln hinterlassend . Arzt und Ärztin entledigen
sich der Gummihandschuhe , Wasser rauscht in
ein Becken , der Instrumentenwagen wird zur
Seite geschoben . In der Aufnahme rasselt er¬
neut das Telefon . Eine neue Einlieferung wird
gemeldet . Diesmal ist es eine Frau , die einem
Kind das Leben schenken will . Kaum , daß der
Wagen angefahren ist , kaum , daß man die .
Gebärende in ein Bett gebracht hat , meldet sich
schon der neue Erdenbürger , und der glück¬
strahlende Vater wehrt bescheiden die Glück¬
wünsche ab . All das geschieht fast lautlos . Keine
Stimmen , deren Ton hinter die Türen dringen
könnte , wo die Patienten schlafen oder leise
vor Schmerzen stöhnen . Viele liegen auch ganz
matt im Dunkeln und starren nur zur Decke.

Schwester Emi und Margarethe sind inaner
auf den Korridoren unterwegs . „Das Wichtigste ,
was ein Patient haben muß , ist Vertrauen “,
sagen sie . Sie kennen sich aus . Sie wissen , daß
man Helfen und Heilen nicht bezahlen kann .
Sympathie , Güte und Geduld sind ihre posi¬
tivsten Kräfte . Schwester Margarethe ist im
kommenden ' Monat 20 Jahre - im Dienste des
Roten Kreuzes . Kacheln , Lichtsignale , Betten
und Fiebertafel — dazwischen ist ihre Welt .
Ihr Nachtdienst dauert vier Wochen , dann wird
sie abgelöst . Privatleben ? Viel ist davon nicht
übriggeblieben .

Wenn gestorben wird . . .
Um ein Uhr kommt ein Arbeiter der Stadt .

Werke . Er war gestürzt und hatte sich eine
Rippeninfraktion zugezogen . Der Arzt begut¬
achtet ihn . Später kommt Mutter und Sohn .
Der etwa 15jährige schnitt sich „beim Nacht¬
mahlen “ den halben Daumen ab . Die Lichter
im Verbandzimmer flammen auf .

Dann bringt man einen Radfahrer mit schwe¬
rer Gehirnerschütterung . Ein Auto hatte ihn an¬
gefahren und vom Rad gerissen . Aber die
„Blauen “ waren schon hinterher . Wenige Mi¬
nuten später brachten sie den schuldhaften
Fahrer und Beifahrer . Denen machte man eine
Alkoholprobe . Wieder erneut ein Anruf : die
Anmeldung einer BÜnddarmoperation . Das
Mädchen wird aus der Philippstraße gebracht .
Zwei Ärzte warten . Doch es ist gar keine Blind¬
darmentzündung , wie sich bei der Kranken¬
hausuntersuchung herausstellt . Es ist etwas
ganz anderes . Der Vater wird beruhigt . Er geht
nach Hause ; zündet sich unterwegs eine Ziga¬
rette an .

Aber auch gestorben wird in diesem Haus .
So ein letzter Seufzer ist schnell dahingehaucht .

Alles , was der Mensch besitzt , alles , was er
erworben hat , läßt er zurück . Mit dem Tod
läßt sich nicht handeln . Ehe es soweit ist , kom¬
men die Angehörigen , und ihre Stimmen sind
von Angst gefärbt . Frau oder Mann , Vater oder
Mutter , Sohn und Freund oder der Geliebte .
Sie alle gehen die Treppe hinauf und haben
die Hoffnung , so wieder davongehen zu kön¬
nen . Die Hoffnung , daß es noch für dieses
eine Mal eine Rettung geben könnte . Wenn
nachts das Krankenhaus anruft und die An¬
gehörigen verständigt werden , ist es wie ein
Stoß gegen das Herz . Dann steht so einer am
Bett und ergreift zum letztenmal die Hand , die
sich zuckend gegen die seine preßt . Wenn er
dann das Haus wieder verläßt und in die kühle
Morgendämmerung geht , begegnet ihm schon
die erste Straßenbahn und ein paar Spatzen
flattern erschreckt aus dem Gebüsch am Ein¬
gang .

Das Wunder , denkt er . Eine Amsel in den
Straßenbäumen singt verzückt . Mitleid und
Schrecken stehen am Ende .

Einfach hinausgeworfen
Um drei Uhr am Mittwochmorgen weiß man

in der Chirurgie noch nichts von einer Illona B.
Zu gleicher Zeit erhebt sie sich zu Hause von

*

Das ist Schwester Erm . Ihr Leben spielt sich
nur auf Korridoren und in Krankenzimmern
ab . Jede Minute in der Nacht muß sie bereit
sein , wenn der Patient sie ruft .

der Seite ■ihres Mannes . Sie war erst morgens
aus der medizinischen Abteilung entlassen
worden . Oft war Schwermut um sie . Illona B.
geht auf den Dachboden des zweistöckigen Hau¬
ses und wirft sich aus dem Fenster in den Hof .
Der Mann drinnen hört voller Entsetzen den
Aufschlag . Bald sind die Männer des Unfall¬
dienstes da . Sie packen die stöhnende und wim¬
mernde Frau in ihren Wagen und rasen davon .
Wieder flammen die Lampen im großen Opera -
tionssaai . Schwestern und Ärzte haben alles
vorbereitet . Da bringt man sie . Sie wird sofort
geröntgt . Beckenbruch , Oberschenkelbruch und
Fußbruch , dazu Quetschungen und schwere
Fleischwunden . Ihr Körper ist zerbrochen wie
unsere Zeit . Skalpell , Nadeln und Klammem
gehen ins Fleisch . Illona B . weiß davon nichts .

Die Stadt rundum schläft . Was ahnt sie von
der Tragödie des einzelnen ? Sie wartet auf das
Tageslicht , bei dem man wieder Börsenberichte ,
Sensationen und die ersten zahlkräftigen Kun¬
den registrieren kann . Doch dann möchten sich
Ärzte , Helfer und Schwestern zur Ruhe be¬
geben . Sie können es nicht . Unaufhörlich wie
ein Bagger dreht sich das alles weiter und
bringt und schwemmt Menschen an , denen das
Gesicht eir^ s Arztes letzte Rettung und letztes
Vertrauen ist -

*

Grau und ein bißchen verwaschen kommt der
andere Tag . Die großen Uhren über den Por¬
talen verlieren ihr Licht . Eine neue Schwestem -
brigade kommt mit Fieberthermometern in den
Händen . Vielen Kranken hat der Schlaf Ge¬
sundung und Mut gebracht . In ihren Gebärden
liegt wieder die Bejahung des "Lebens . Denn
Sympathie , Güte und 'Geduld sind die wirk¬
samsten menschlichen Kräfte dieser Welt . H . P .

Ehe die Männer Fräulein G . auf der Tragbahre
war zur Operation schon alles vorbereitet

die Chirurgische Abteilung brachten ,
Fotos : Schlesiger

KURZE STADTNOTIZEN
Deutsch-französische Gesellschaft . Eine Filmvor¬

führung für Mitglieder und Freunde findet am
morgigen Sonntag um 11 Uhr im Post-Theatre ,Waldstraße , statt .

Der Übungsleiterlehrgang des Bad. Schwimm¬
verbandes unter Leitung des Verbandsvorsitzenden
Erich Worbertz , Heidelberg , beginnt am Samstag
um 19 Uhr im Städtischen Vierordtbad .Der Karlsruher Jugendring hält seine Jahres¬
hauptversammlung am Montag , 29 . 1 ., 19 .30 Uhr,im Jugendheim ab . Ein Filmvortrag „Wie lebt die
Jugend in Amerika “ findet am Dienstag , 30. 1 .,
19.30 Uhr , ebenfalls im Heim statt .Der Verein der Freunde des hum . GymnasiumsKarlsruhe veranstaltet am Montag , 29 . 1 ., einen
Agnes-Miegel-Abend mit Rezitationen von HelgaHäblin und Vortrag von Dr . Hans Gerspaeher im
Saal der Musikhochschule .Der Volksbund für Dichtung , vorm . Scheffel¬
bund veranstaltet am Mittwoch , 31 . 1., 20 Uhr,im Scheffel-Museum , Bismarckstraße 24, eineöffentliche Dichterstunde . Frau Lotte Überle-
Dörner spricht zum 85 . Geburtstag von Emil
Strauß die Novelle „ Gartenähren “ .

Das Klassische Russische Ballett , das von dem
bekannten Choreographen Wazlaw Oriikowsky aus
russischen und deutschen Spitzenkräften zusam-
mengesteilt wurde , gastiert am Mittwoch, 31 . 1.,
20 Uhr , in der Stadthalle . Veranstalter ist die
Konzertdirektion Kurt Neufeldt .

Ein kostenloser Beiz- und Polierlehrgang findet
vom 31. 1 . bis 2 . 2 . täglich von 14 bis 21 Uhr in der
Gewerbeschule II statt . Näheres siehe Inserat .

Kurbel . Am Sonntag um 11 und 13 Uhr „Der
gestiefelte Kater “ nach Gebrüder Grimm und
„Der Goldschafe und die Sioux “.

Dienstjubiläum . Herr Georg Freitag , Vorschlos¬
ser , feiert am heutigen Samstag beim Bahnbe¬
triebswerk Karlsruhe / Rangierbahnhof , sein 40 -
jähriges Dienstjubiläum .

Geburtstage . Herr Wilhelm Dörmann , Kömer -
straße 41 , feierte am Donnerstag seinen 82 . Ge¬
burtstag . Herr Gottlieb Behringer , Oberladeschaff¬
ner a . D ., Kaiser-Allee 112 , wird heute 83 Jahre
alt . Ihr 85. Lebensjahr vollendet heute Frau Frie¬
derike Sutter , Wörthstraße 35 . — Am morgigen
Sonntag wird Frau Anna Scheller , Wwe. , Wein¬
brennerstraße 15 , 75 Jahre alt . Herr Gregor Rei¬
ser , Gerwigstraße 14, ehemaliger Inseratensetzer
beim Karlsruher Tagblatt , feiert morgen seinen
80. Geburtstag . Herr Friedrich Bechtold , Polizei -
diener a . D. , Knielingen , Saarlandstraße 11, voll¬
endet morgen sein 82 . Lebensjahr .
Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken

Ärzte (Der Sonntagsdienst beginnt samstags um
13 Uhr und endet montags um 7 Uhr ) : Dr . Hauth ,Rüppurrer Straße 74, Tel. 6465 . Dr . Frey , Mathy -
straße 33, Tel. 1400. Dr . G . Schmidt , Sofienstraße
120, Tel . 4884. Dr. L . Geiger , Kaiser -Allee 139 , Tel.
3530 . Dr. Riegger, Danziger Straße 8 , Tel . 8313 .Durlach : Dr . Kurt Deis, Facharzt , Praxis :
Badener Straße 4, Privat : Rittnertstraße 2b , Tel.9f 365.

Apotheken (Sonntags- und Nachtdienst ab heute ) :
Hochschul -Apotheke, Kaiserstraße 99 , Tel . 1460 .
Hauptpost-Apotheke, Kaiserstraße 156 , Tel . 8603 .Schwanen-Apotheke , Klauprechtstraße 31, Tel.
9665 . Charlotten-Apotheke , Rüppurr , Ostendorf¬
platz 4, Tel. 4492 . Friedens -Apotheke , Kaiser -Allee
79, Tel. 9683 . Durlach : Bahnhof -Apotheke ,Pfinztalstraße 83, Tel. 9t 434 .
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Die Parteien rufen zur Stadtratswahl
Die letzten Wahlversammlungen der CDU , der SPD und der DVP in der Stadthalle und im Schauspielhaus

Bundesarbeitsminister Storch :

Mitbestimmung , nicht Enteignung!
Am Freitagabend sprach auf einer von etwa

500 Personen besuchten Wahlkundgebung der CDU
in der Stadthalle Bundesarbeitsminister Anton
Storch . Der Redner zeichnete ein sachlich¬
nüchternes Bild unserer wirtschafte - und sozial¬
politischen Situation , die durch vier große Pro¬
bleme . die es unbedingt zu lösen gilt , gekenn¬
zeichnet ist : Arbeitslosigkeit . Wohnungsbau . Hei¬
matvertriebene und Mitbestimmungsrecht . Im
einzelnen zeigte der Minister an Hand von Zah¬
lenmaterial , was die . Bundesregierung seit ihrer
Konstituierung zur Erfüllung ihrer sozialen Ver¬
pflichtungen den Vertriebenen , Kriegsbeschädig¬
ten , Rentnern usw . gegenüber schon getan hat . Mit
unserer Kriegsbeschädigtengesetzgebung , so stellte
der Minister fest , stünden wir an der Spitze aller
Völker . Aber es müßte noch viel geschehen , um
allen berechtigten Ansprüchen gerecht zu werden .
Der Sinn des Mitbestimmunosproblems liege vor
allem darin , dem arbeitenden Menschen seine
menschliche "Würde zurückzugeben . Wie jeder
Mensch im irdischen Leben Verantwortlichkeit
für sich und seine Familie übernehme , so solle er
auch in der Wirtschaft so viel mitwirken , daß eine
größtmögliche Sicherheit für den Schaffenden ga¬rantiert wird .

Wenn wir , so betonte Bundesminister Storch
mit erhobener Stimme , das Mitbestimmungs¬
problem nicht richtig lösen , wenn wir dem Men¬
schen nicht seine Menschenwürde geben , dann
helfe alles nichts , und enden wir im Kollektiv
des Bolschewismus . Wenn man erkannt habe , daß
uns ein System auf den toten Punkt gebrachthabe , müße man auch den Mut haben , es zu
ändern , aber nicht durch Enteignung und Staats¬
diktatur , sondern durch Mitwirkung von Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern . Verantwortungs¬
bewußte Männer auf beiden Seiten würden den
richtigen Weg zum sozialen Frieden finden . Wir
wollen uns im politischen und wirtschaftlichen
Leben stets von klaren Verhältnissen und ehr¬
licher Gesinnung leiten lassen . Als Christen hät¬ten wir die unabdingbare Pflicht , darauf zu sehen ,daß in unserem Staat sozial und gerecht gehandeltwerde .

Während zu Beginn der Kundgebung die Stadt¬räte Schwarz und Dr . Kühn sprachen , ap¬pellierte abschließend der Spitzenkandidat derCDU . Franz Sprauer , an das KarlsruherWählervolk , am morgigen Sonntag durch seine
Stimmabgabe für die CDU mitzuhelfen , daßKarlsruhe wieder eine blühende Stadt werde ,in der vor allem unsere Jugend wieder eine Hei¬mat habe . L . A,
Wirtschaftsminister Dr, . Veit :

worden sei , sagte der Minister , daß sich die SPD
sehr wohl sehen lassen könne . Hierbei erinnerte
Dr . Veit daran , daß es schon zu R-Mark - Zeiten
möglich war , den meisten Schutt aus der Stadt zu
fahren , und daß seit 1945 über 100 Betriebe in der
früheren badischen Landeshauptstadt angesiedelt
worden seien . Dies sei nicht zuletzt dem über¬
wiegend sozialdemokratischen Stadtrat zu ver¬
danken .

Auf die Behauptung der CDU bezüglich der
Stuttgarter Koalition eingehend , die SPD und
DVP seien sich nur in dem Bestreben einig , das
kirchentreue christliche Volk auszuschalten
äußerte der Redner , daß man dies wohl schlecht
von einer Partei sagen könne , die zum erstenmal
in der Geschichte der südwestdeutschen Länder
einen Geistlichen an die Spitze des Kultusmini '
steriums beru ' en habe . Dann kritisierte Dr . Veit
die Politik c; — Bundesregierung , im besonderen
aber die Wirtschaftspolitik von Prof . Erhard
Heute würden wir ja sehen , wohin uns die soziale

Karlsiuhei Filmsdiau

Rondell : „ Zellt ? B 17
Redner in diesem Zusammenhang zitierte war
zunächst der Fragenkomplex um Artikel 13L Ihn
hätten die Länder regeln können Es sei nicht ge¬
schehen . weil man auf dem Standpunkt verharrte ,
hierfür sei der Bund zuständig . Nun der Bund ein
entsprechendes Gesetz gemacht habe , zeterten die
Länder : Der Bund greift in unsere Rechte ein .

Das zur Zer beim Bundesrat tiegende , vom Bun¬
destag einmütig beschlossene Sofortgesetz zum
endgültigen Gesefz sehe zunächst vor . alle frei
werdenden Planstellen dem 131er- Personenkreis
vorzubehal en . Die FDP habe das schon im Som¬
mer vergangenen Jahres gefordert . Warum zögert
der Bundesrat ? Das Gesetz , das nur drei Monate
Gültigkeit haben sollte , sei nicht in Kraft ge- ;treten . Jeder freie Platz werde im Gegenteil mit |
entsprechend ausgewähl ' en Leuten sofort wieder .
besetzt . Noch sei ein derartiges Vorgehen der :
Länder geschützt . Man hoffe aber , daß am 1- April ;1951 das endgültige Gesetz verabschiedet werde , i

Dr . S e i p p e 1 . Spitzenkandidat der DVP zurMarktwirtschaft führe - heute hätten wir die Dik - Stadtratswahl , und Stadtrat Prof . Kessler vertatur derer , welche die Produktionsmittel in den
Händen hielten , und die Wirtschaft tobe sich nach
den Grundsätzen des Profits aus .

In der von der SPD angestrebten vernünftigen -
Planwirtschaft , die nichts mit der Zwangswirt¬
schaft gemein habe , würde die Wirtschaft nicht
mehr sich selbst überlassen , sondern unter eine
größere Ordnung gestellt werden . Denn heute
gelte nicht mehr allein das Gesetz von Angebot
und Nachfrage . Ohne diese größere Ordnung aber
werde der Arbeiter überspielt . Auf die Frage des
deutschen Verteidigungsbeitrages eingehend , sagte
Dr . Veit , daß Bundeskanzler Adenauer das Waf¬
fenangebot verschenkt habe , und daß wir nur
dann mitmachen würden , wenn die Verteidigung
an der Ostgrenze beginne . Wenn man also die
Politik der Bundesregierung prüfe , könne ,man
nur sagen , daß die wahre nationale Politik in den
Händen der sozialdemokratischen Opposition liege .Einen dritten Weltkrieg aber könne man nur
dann vermeiden , wenn "man von den Methoden
des 19 . Jahrhunderts abrücke und da eingreife ,wo die Freiheit des Menschen zu untragbaren
Verhältnissen führe . Abschließend sagte der Mi¬
nister wörtlich : „Deutschland wird nur dann be¬
stehen , wenn es sozialistisch wird ’“ Ho .
MdB Nowack :

wiesen auf die dringende Notwendigkeit , auch bei
den bevorstehenden Kommunalwahlen der Wahl¬
pflicht als Bürger unserer Stadt nachzukommen
..Es ist nicht nebensächlich , wer im Stadtrat sitzt .
Die anderen wählen , was tust du ? 1 h . n .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute , 19.30 Uhr , zum Ge¬

denken des 50. Todestages von Giuseppe Verdi ,
Sondervorstellung zu kleinen Preisen „Don
Carlos “ . (Ende 22.30 Uhr .) — Morgen , Sonntag ,
19 .30 Uhr , „Die Zirkusprinzessin “ Operette von
Kalman .

Schauspielhaus • Heute , 19 .30 Uhr , als
13 . Vorstellung für die Premierenmiete und bei
freiem Kartenverkauf Erstaufführung „Im sechsten
Stock “ , Komödie von Alfred Gehri . — Morgen ,
Sonntag . 15 Uhr , . .Robinsons Abenteuer “ . Jugend¬
stück von Paul Mochmann . — Um 19 .30 Uhr zum
letzten Male Sondervorstellung zu kleinen Preisen
..Der wahre Jakob “ . Schwank von Arnold u . Bach .

Wieder ein Film der Mark Hellinger -Produk -
tion . wieder ein Kriminalfilm in jenem schon bru¬
talen Realismus , der Hellingers Name zu einem
Begriff gemacht hat im amerikanischen Film , zu
einem Avantgardisten mit zahlreichen Epigonen .
Man glaubt , nun gebe es keine Steigerung mehr ,
aber Hellingers Kühnheit verblüfft immer wieder .
„ Zelle R 17“ ist die Geschichte eines blutigen
Zuchthaus -Aufstandes von Sträflingen , letztlich
ausgelöst durch die Schwäche des Zuchthausdirek¬
tors und den Sadismus eines Bewachungsoffiziers ,
der sein Dienstreglement aus persönlicher Macht¬
gier mißbraucht . Zwar stößt der Film niemals
bis zur Anklage vor , aber allein die erbarmungs¬
lose Zustandsschilderung und die geschickten
Rückblenden in die private Sphäre der Sträf¬
linge stimmen den Beschauer nachdenklich , wenn
erst das Fieber der Spannung vorüber ist .

Denn zunächst ist diese „ Zelle R 17 “ ein Reißer .
Der französische Regisseur Jules Dassin und sein
Kameramann William Daniels muten den Nerven
des Zuschauers alles zu ob sie nun einen Ver¬
räter mit den brennenden Lötlampen unter ?ine
Stahlpresse treiben lassen oder einen anderen vor
die Kipplore binden , die in die Maschinengewehr¬
garbe der Bewachungsmannschaft rast . Die . lau¬
ernde Gefährlichkeit der Verschwörung in den
Zellen bricht schließlich in einem Aufstand aus ,
der etwas von einer Naturgewalt hat . Wenn ein
Reißer auch Kunst sein kann , dann ist es dieser
hinreißend fotografierte Kampf der Sträflinge
gegen den Wachturm .

Zwei Darsteller überragen : der männlich starke
Burt Lancaster als Führer der Aufständischen ,
eine großartige Mischung von gewaltsamer Ener¬
gie und Gutmütigkeit , ein Hume Cronyn als eine
menschliche Bestie in Aufseheruniform . Charles
Bidcford , Whitner Bisseil , Sam Levene und John
Hoyt sind eindringliche Sträflingstypen , deren
menschliches Schicksal ausgeleuchtet wird , in dem
die Italienerin Yvonne des Carlos , die Kranke
Ann Blyths , die Hochstaplerin Anita Colbys und

. —^ , - - %

„ Die Wirtschaft nicht sich selbst
überlassen "

Wie wir bereits gestern kurz berichteten , spra¬chen Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit ,Stadtrat Walter und die beiden Spitzenkandidatender SPD zur Stadtratswahl , Karl Konz und Gün¬ther Klotz , am Donnerstagabend in einer Wahl¬
versammlung der SPD in der Stadthalle . Dr . Veitwies zunächst eindringlich auf die Wichtigkeitder Gemeindewahlen hin . Das Leb ^ in den Ge¬meinden und in den Städten , so führte der Red¬ner aus , hänge weitgehend davon ab . wie dieGemeinderäte und die Stadträte zusammengesetztseien . Nach einem kurzen Rückblick auf die Jahredes Wiederaufbaues , die 1945 damit begonnenhätten , daß unter sozialdemokratischer Initiativewieder Ordnung in das öffentliche Leben gebracht

„Keine übertriebene Selbstkritik "
„Wir können uns keine Lethargie leisten ,wenn wir als Volk bestehen wollen “ , sagte MdB

Nowack auf einer Wahlversammlung der DVP
Karlsruhe . „Haben wir in den letzten Jahren nicht
Leistungen vollbracht , auf die wir stolz sein
können ? Wir sollten uns nicht selbst zerstören
durch übertriebene Selbstkritik .“

Oberregierungsrat a . D . Nowack , der im äußerst
schwach besuchten Schauspielhaus anläßlich der
bevorstehenden Kommunalwahlen sprach , be¬
dauerte eingangs die zwiespältige Haltung des
deutschen Volkes in allen wichtigen politischen
Gegenwartsfragen . Zum Problem unseres Bei¬
trags zur Sicherung des europäischen Friedens
verwarf der Redner die Parole „Ohne mich !“ Sie
sei sehr leichtfertig . Es müßte uns dagegen ge¬
lingen , mit aktiver Politik die Bedingungen zu
einer deutschen Teilnahme an der Europaverteidi¬
gung klar und eindeutig festzulegen . Erste Vor¬
aussetzung sei Gleichberechtigung innerhalb der
Gemeinschaft der Völker .

Auf innenpolitische Probleme eingehend , geißelteMdB Nowack den Egoismus der Länderregierun¬
gen Er stelle die Methode eines überspannten
Föderalismus dar , der schließlich dazu führe , die
Demokratie weiter unfähig zu machen und zu
diskreditieren . Unter den Beispielen , die der

Rundfunkprogramm
Südwestfunk sendet . . .

Samstag , 27. Januar
5 .00 Frühmusik , 6. 15 Morgenkonzert , 7.30 Musikam Morgen , 8.40 Musikalisches Intermezzo , 12.20

Mittagskonzert , 13.15 Musik nach Tisch , 14 .40Allerhand Schlager . 15.00 Giuseppe Verdi . 16.30Unser Samstagnachmittag , 18.30 Musik zumFeierabend , 20,00 Unser Samstagabend , 21 .00 Be¬liebte Tonfilm -Melodien , 22 .30 Der SWF bittetzum Tanz ! 0.10 „Bei der blonden Kathrein in dergoldenen Gans “ .
Sonntag , 28 . Januar

7.30 Morgenkonzert , 9.45 Das Unvergängliche ,11.00 Musik zum Sonntag , 12.20 Volksmusik undChorgesang , 13.30 Musik nach Tisch , 14.15 Jedemdas Seine ! 15.30 Der SWF bittet zum Tanztee , 17.00Was euch gefällt , 19.20 Kleine Abendptusik , 20 .00Konzert , 22 .15 Sport und Musik , 23.00 FröhlicherAusklang , 0. 10 Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Süddeutscher Rundfunk sendet . . .
Samstag , 27 / Januar

5 .00 Frühmusik , 7 .15 Werbefunk mit unterhal¬tender Musik , 8 . 15 Melodien am Morgen , 9 .15 Un¬
terhaltungsmusik , 11 .15 Wolfgang Amadeus Mo¬zart , 12.00 Musik am Mittag , 13.45 Sportrund¬schau , 14.00 Der Zeitfunk , 15.00 Unsere Volks¬musik , 16.00 Das Rundfunk -Unterhaltungsorche¬ster , 17 .15 Kleines Konzert , 18.20 Das OrchesterHeinz Hoffmann -Glewe . 20 .05 Frohes Raten —
gute Taten , 20 .45 Wie Sie wünschet !, 22 .05 SchöneStimmen , 22 .30 Was jeder kennt , 23 .10 Melodiezur Mitternacht , 24.00 Giuseppe Verdi .

Sonntag , 28. Januar
7.15 Hafenkonzert , 8.15 Geistliche Musik , 10.30Melodien am Sonntag , 11 .20 Wilhelm Furtwängler ,11.50 Musik am Mittag , 13.00 Orchester Karl Reh¬feld , 14.05 Stunde des Chorgesangs , 15 .00 FrohesRaten — gute Taten , 15 .40 Operettenmelodien . 17.00

„Major Barbara “
, 18.00 Konzertstunde , 20.05 Jetztfangen wir erst richtig an , 22 .00 Konzert für Harfeund Streichorchester , 22 .30 Wir tanzen weiter , 24 .00Tanzmusik . .

KARLSRUHER !

Wählt die

CPU

die grofye Volkspartei
der Mitte

die lebenshungrige Cora Ella Raines eine Roll* '
spielen . Eine dankbare Episodenrolle hat ArtSmith als Gefängnisarzt , der die schönsten Wort» .-über die Menschlichkeit in diesem Film zu sagenhat . D -cJc

Schauburg : „Es tanzt die Göttin“
Die Göttin — nun , wer kann das anders sein,als die Vielgepriesene unter den heutigen Sterb . '

liehen , die schönste Frau der Welt : Rita Haywortfc ,Nur ihr konnte die Synchronisation (oder wer «*
sonst gewesen sein mochte ) einen solch „sinnigen * "
Titel verleihen . — Doch was besagt schon ein
Titel , was tut es auch , daß der Weg eines Tanz,
und Cover - Gifls (in Amerika das Titelbildmodell
der großen Magazine ) zum Broadway -Star zeit,
wellig etwas sentimental über die Leinwand
führt ? Wenn in berückend teuren Kostümen Rat*
Hayworth unter flotten Jazz -Rhythmen singend
und tanzend diesen Weg geht , wenn zwei solch
nette Partner wie der humorvolle und groteske
Lee Bowman und Gene Kelly (bravo für die tän.
zerisch ausgelegte Auseinandersetzung mit dem
zweiten Ich ) sie samt manch gut gewachsenem
Pin -up -Girl begleiten , dann kann man eigentlich
nur sagen : den Anblick dieser technieolor - umflor -
ten , recht unterhaltsamen Göttin sollte man sich
schon nicht entgehen lassen . M . M.

Kurbel : „Die Stunde der Vergeltung“
Es ist eine wunderbare Räubergeschichte,in der der Raub einer bildschönen Großherzo¬

gin (Joan Bennet ) beinahe glückt und ein
kleines Märchenland fast unter russische Dik¬
tatur kommt . Es wird gefangengenommen und
befreit , ein weicher Schönling ist zugleich der
beste „Degen “ Frankreichs (Louis Hayward)und der reichste Mann der Welt , der mit
Dollarmillionen nur so um sich wirft . Kein
Wunder — er ist der Sohn von Monte Christo.Sie wissen schon : der so lange im Gefängnis
saß und dann den Schatz hob . Alles ist so
unwahrscheinlich wie amüsant , außer für den
Schurken , der . . . halt , das wird nicht ver¬
raten. Und so ist es ein Film , der zwar mit
„Bitterem Reis “ nicht zu vergleichen ist , aber
— man kann ja auch nicht jeden Tag Kaviar
verlangen . b.

Wie wird das Wetter?
Vielfach trüb

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Montag früh : Meist stark
bewölkt , zum Teil neblig , zeitweise auch etwas
Niederschlag . Temperaturen zunächst zwischen 0
und plus 4 Grad , später zeitweiliges Absinken
unter den Gefrierpunkt möglich . Meist schwache
Winde aus wechselnden Richtungen .

Schneebericht vom 26 . Januar
Die für den Wintersport brauchbare Schneedecke

beginnt im Schwarzwald weiterhin erst oberhalb
350 m , wo bei Temperaturen um null Grad 25—40
cm Schnee angetroffen werden . Darüber herrscht
allgemein leichter Frost . Die Nordschwarzwald¬
höhen melden 40—70 cm Firn oder festen Altschneemit guten Sportmöglichkeiten . Im Süden sind auf
den zum Teil verharschten Schnee einige Zenti¬
meter pulvrigen Neuschnee gefallen , so daß auch
von dort weiterhin gute Möglichkeiten gemeldetwerden . Die Gipfel im Südschwarzwald tragen
120—180 cm Schnee . — Bei wenig veränderten
Temperaturen sind in den nächsten Tagen ein¬
zelne , meist nur geringe Niederschläge zu erwar¬ten , die oberhalb 600 m im allgemeinen als Schneefallen werden . Die Sportverhältnisse dürften sich
dabei in den höheren Lagen im ganzen noch etwasbessern . — Nach Mitteilung der Bundesbahn ver¬kehrt der Sportsonderzug Mannheim —Karlsruhe —
Oberbühlertal —Ottenhofen nicht .

Rheinwasserstände
26. Jan .: Konstanz 311 (+ 0), Breisach 226 (±0 ),

Straßburg 305 (—13), Kärlsruhe -Maxau 529 (—31),Mannheim 500 (—67) , Caub 478 (—70) .

Herausgeber n . Chefredakteur : W Baur;Stellvertreter d . Chefredakteurs u Wirt¬schaft: ur . Noll : Politik : H. Blume ; Kulturund Feuilleton : Dr O. Gillen ; Beilagenu Spiegel der Heimat : H Doerrschuck ;Lokales: J Werner; Karlsruhe • Land:Ludwig Araet ; Sport : Paul Schneider UnverlangteManuskripte ohne Gewähr Nachdruck von Original-Berichten nur mit Quellenangabe .Druck: Badendruck GmbH. , Karlsruhe . Lammstr. lb-l .Zur Zelt Ist AnzelgenprelsUste Nr . 8 v i . 5 50 eflltl«.

WinterSöfer $ uften,
hartnäckiger &atarrft

flHfilOOUtS ftftlttfi
Srlöfnttg tan» SUpIjoscauii-Saiilette *

iss airUftft« ffetHniflfk osn total u. Wintern gerühmt . 25{»hei« !iasähniM . TauTtnttfatftb«(tätigt- — SO TaäkUtft Dm 2.40 ÄUw-
paAang Dm 1.35. Grün« Podwng. Ja btn Apetheben. Orrtangen5k b*jbn>
Im Bnfchän S/111 wenbrr Pharm .-Fabrik Carl Kmümi .

KAMPF
der

Achtung !

seit

HEIWIg

Achtung !

1884

• ***■ »ed Filteristirgong ln Korlinrits©• wyrbeiduji # M, Karlsruhe , Adlerstr . • Schreinerlehrsaol -
yom Mttiwodi dem 51. Jan ., bis Freilag , dem 2. Februar 1951,täglich von 14—21 Uhr , in Verbindung mit der Sdueinar - tniumg .
Neuzeitliche Holzoberflächenbehandlung(Dos Mwi , Mattieren / lackpolleten Umbeizen alter Möbelauf neu , fachlicher Gedankenaustausch )Interessenten herzlich willkommen !

*

G. Hellwig G .m .b .H., Frankfurt-M./Hausen
u . *P»siol - laekfotorik für die holzverarbeitende Industrie .Verkaufsniederlage für Karlsruhe : Carl Roth , Fachgeschäft fürSchremereibedarf , Karlsruhe 1 B. , Herrenstr . 26-2*. Tel . «180—418?

unschäd lieh , mild , zuverlässig

an »den Schluß -Verkauf

^ Schwerhörige
kleinste preisgünstige

Hochleisfungs -Schwerhörigen -Apparafe
mit eingeb . Miniatur -Batterien . Vollendete Tonqualitäthervorragende Fernwirkung . Sofort lieferbar .

SIEMENS-REINIGER-WERKE, MANNHEIM , D4, f
Unverbindliche und kostenlose Beratungsstunden in Bruchsal amMenstag , d . » . Jan. Ml , v . 14—1? Uhr , Im Hotal -Friedrlehshof - .

p ——w— „ durch das bakferienÜftendeSpezialmittel
»Nur ■ Tropfen*

(one droponly)
Dfesea neuartige amerikanftch* Murtdttvfdum (Haupfwfrkttoff Fluor ) beseitigtechneti « . zuverlässig Zahnfleischentzündungen, Zahnfleischbluten, festigtlockereZähne , bekämpftZahnfdui« u. -verfall. Haeehe DM 3,75 (ausreichend für4 Monate).Anwendung: Nur 1 Tropfen z. Einreibeno, auf 1 Glos warmes Wassers . Spülen .Erhält !. M Apotheke * m.Progerien — One drop oofyQmbH ., Bsrlhi -Haloneoo

Gonoralvortrotung und Auslieferungslager :A. Siebort , Frankfurt a . Main , cjdiardstr 44a , Tel 51 278 .

Gute Ware
für wenig Geld

Einzebfikke weif unter Preis !
HANS SCHMITT
HERRENSTRASSE18

iel

Zum Winter -Schluß !
1. Billig, aber trotzdem gut!
2 . Billig , aber flott u . modern !
3. Billig, wie noch nie !

So niedrig sind meine Preise nur
vom P . L. bis IS. II, darum nützen
Sie die Gelegenheit bei

„ TH IEL - RE KORO *
d « * Specielheusfür Herren- und Knebenkleidung Merkgrefenztrete Ma

b . d. Gewerbeschule

w» WUiter-
Schtuß-Verkauf

im Hemde n • Spezia ihaus
Einzelsükke wieder besonders preiswertI

oUrn 5 d| lQger
KARLSRUHE, Kaisarstrafc« 152
gagaaSbar dar Neaptpesf

NiiaMd v. OM UR—cm
Silbarfüdma v. OM SB.- an
Größte Auswahl In Pelz -

I mäntsln sowio Besatz -
fallen billigst .
PRRUSS , Khs.-Ocnrtondsn,
Holländer StroBa 23

StkäMutig ,‘Rheuma ,
Sch matzen alter A*i\

Temagin
| V-JTobl . Imdorn scHo* in kvr<
I sor Zeh die Sckmergot», hob#*

den Wohlbefmdo» und botoi>
tigo * dos Kronkkoitsgefühl .

Tomogi* fordert die Durch-
Mtrttmg und den Abtransport

abg elager ter Kraiekhefastoffo.

Temagin
WiB aass,lässig . (S ‘ ‘ *
M TabL DM . .90
fe Um feeSwiiaa.

Überzeugte FrQUQV )
ed iwftfftw auf

AtAttettgelh
Fühia mich wie neugeboren Ich bin wieder ein ganzanderer Mensch , urteilt Frau Rudolph Nette . Ein Versuchwird Ihnen zeigen , wie Sie innerlich erstarken , wie Sieäußerlich erblühen . Flasche OM 3.50 .

ADLER- NAHMASCHINEN
RIBBINACo .
KARLSRUHE , Pauig «

Houshoit
Handwerk
Industrie

Wählt Demokratische Volkspartei



■ i » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ um
Aufgrund unserer großen Erfolge in Preis und QualiflH
können wir Ihnen Sddafzimmer ,Wohnzimmer H. Kfidien
noch zu «Men Preisen bieten !
Eia Besuch lohnt sich Lieferung frei Haus Bequeme Teilzahlung
Auf Wunsch wird auf Abruf Freilagertmg garantiert !

MOBEIHAUS
Inh. : O . Kortner
Erbprinzunstr . 28
(oni 'iodwigsplatr ) BADENIA

Karlsruhe

Zum

Winter - Schluß - Verkauf
bietet Ihnen das Schuhhaus Riess
nie wiederkehrende Gelegenheit !

Einig » B-ei s p I • I • :
Damen -Wildledar -Schuhe mit echter Crßpe -Sohte

braun , grau , grün , rot , blau . . .Damen - uh . Samtcalf -Sandalette . . . .Damen -Wildleder -Halbscliulie , Ledersohle , braunKlnder -Halbschuhy , braun m , beige 23/26 .Kinder -Halbschuhe , rot , Ledersohle , 31/35
Kinderstiefel , braun , 23/2-1 . .Kinderstiefel , braun , 25/26 .Kinderstiefel , schwarz , 27/30 .Kinderstiefel , schwarz , 31/35 .Kamelhaar -Laschen , gute Sohle , 27/30 . .Kamelhaar -Laschen , gute Sohle 31/35 . .Kamelhaar -Laschen , gute Sohle,

’
36/42 . .Kamelhaar -laschen , gute Sohle , 43/46

Domen -Absatz -Hausschuh « .Damen -Hausschuhe , braun , Schnallen
Damen -Pantoffel mit Pelz .Diverse Damen -Stoff -Schuhe . . . . .Damen -Uberschuhe .

Schuhhaus Riess
Karlsruhe , Kaiserstr . 123

. . . und immer wieder „ ÜemetOeUoU “
Asbestos -Bcmplatten

das Badisdi* Qualität * - Erzeugnis —
Uber 30 Jahre Fabrikationserfahrung !

Memenhhote “ Asbesfos-Bauplatten
Verkaufsstelle und Lager :

Kerfsruhe , Richard Jörg, Amalienstraße 59, Fernruf 7794

■- Schwerhörige -
Es werden sogar „Wunder " angebolent !? Wir aber zeigen auf
spez . Wunsch Ihrer Leidensgenossen und wegen der großen
Nachfrage die solid . AKUSTIK bleibt A K U S T I K - Apparate .
Sie sind seit 45 fahren besser . Neue Kieinstgeräte v . DM 90.—,Tonfilter v . DM 78.—, 3-Röhren -Miniaturgeräte v . DM 175.— an .
Unser Fabrik -Sachverständiger zeigt ihnen alles am 29. 1. in
Kartsrahe , Gasthaus zum Klosterbräu , SchiifzenslraSe 2.
Wir bingem Ihrem Ohr Freude . Kommen Sie also . Prosp . 2 gratis .
DEUTSCHE AKUSTIK Ges ., Berlin -Halensee — Hamburg — Essen .

— — — Bitte auszuschneiden

fW/7/JZ/
W STARKER ^
Vy&e/safäati

" z W S. V. .

□ RÜGER
Kaiserstrafye 161

Ecke Ritterstr .

| Gvterhalteae

: Schreibmaschinen
! mit Normal - und Breitwogen
: zu verkaufen .

H. WoHerts , Karlsruhe , Moltkeefr . V .

Märklin
Schuco , Fleischmann , Trix u . and . .

! Metatispieiwaren repariert ihnen ,
| kauft (a . besch .) vk . (fachm .überh .)

Der „Spielzeug -Doktor "
Walter Themas , Khe . , Kurfürsten -
straß © 10, Haltestelle EbertstraSe ,

14—19 Uhr , Samstag 9—15 Uhr .

möBEL

Iflei
II In»

Jeder Gang zu Ehrfeld lehrt :
Immer isfs der Mühe wert !

t71
ilj

KARLSRUHE - MARKTPLATZ

Winter;
C/hlrtgverkgjff

vom 29. Januar — M. Februar 1991

Dewfifzaa Sa die Geiegenhek , mb
unsere so gut bekannten

QUALITÄTSWAREN
I zu stark reduzierten Preisen zu kaufen

Geselligkeit
Weiches amputierte Mädel od .Frou

wünscht Bekanntsch . m . ebensol¬
chem Herrn zw gemeinsamen
Theaterbesuch . E3 11154 BNN .

Suche für meinen Bruder , Angest .,Anf. 40, gutausseh 1.76 m , gut .
Klavierspieler , Tänzer , hübsch ,
charmant . Frl . od . Witwe zum
gemeins . Besuch v . Theater und
Kino. Aust . Zuschr . m . Altersang ,
u . Bild (zurück ) 11124 an BNN .

lg . Mann (22 7.) s . mangels bess .
Geleg . Bekanntsch ein . nett . Mä¬
dels (18—20) 1. Wanderg ., Kino-
u . Theaterbes . Bild-K ! 11256 BNN .

Tanzpartnerin gesucht . Gtöße : 160
b . 165. Alter : 20—30 X . getrennte
Kasse . Bild-KI unt . 11090 an BNN

lg . Mann , natur - u . musiklieb .,
wünscht die Bekanntschaft eines
feinen inteil . Frls . b . 27 3., zw.
gemeins . Theater - u . Kinobesuch .
Bild -Bl unter 10958 an BNN .

Heiraten

Evang . EhewMIlge aller Kreise fin¬
den d . d . Briefbund „Treuland "
Wlih . Danier , München 13BN den
ges . Ehepartner . Kostenlose Aus¬
kunft ohne Absender .

Heirat ! Landwirtsohn , 38 7., ledig ,
ev ., 170 gr ., gut ausseh ., m . gu¬
ter Vergangenheit w . m . tüdnt .,
aufr . Mädchen Briefwechsel zw .
spät . Heirat . Einheirat i . Land -
wirtsch . erw ., evtl . ähnl . emsi¬
gem . Bild-Zuschr . (Bild zur . ) erb .
unter K 1816 K an BNN

Wo fehlt ein tüchtiger geb . Mann ?
Pens . Beamter , 63/174 , ev ., w.
ein ev ., lieb ., tr . Frauchen , nicht
über 40 . Biid -K3 (diskr . zur .) unt .
Nr . 11144 an BNN .

Kaufmann , zw . 30 u . 40 Jahren ,ist Einheirat in ausbaufäh . Groß -
händig , geboten . PKW erw . 53
mit Bild unter 11069 an BNN .

Junger Mann
in guter Position , wünscht Brief¬
wechsel mit Fräulein oder junger
Wwe . zw . Heirat , Bl 11212 an BN&I

Qul nie immer,
aber billiger !

Was jeder uns ’rer Kunden schätzt:
Die Preise sind herabgesetzt ,
so daß Ihr Herze fröhlich lacht,
im Schlußverkauf wird Platz gemacht!
Sie kaufen gut und gern und viel,
zu EBB, zu EBB, so heißt das Ziel,
die große Auswahl ist bekannt ,
der kostenlose Bat kulant ,
und über allem leuchtet mild,
der lieben Tante freundlich Bild!

Kaiterstrad «. Eck« Adiarifroßa
DAS 090SSE SMZIAMtADS

Nähmaschinen
Gg . MappesK .G.

Zidc-Zadc-Nöhmaschinen
Karlsruhe , Am Stadtgarten 13

Straßenbahn -Haltest . Hauptbhf
Telefon 7084 .

m umm

I (We
n _ e ..
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B
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Popeline - Gabardine - Trenchcoats - Loden I
(Origwtaf Lodenfrey -München im Alleinverkauf )

KLEPPER - MÄNTEL
st nd*seit Jahrzehnten feste Bestandteile unser «

Wir bringen nur Qualität
Sporfsaccos - Hose« - Lederkiekhmg
und beachten Sie viele günstige Gelegenheiten be im

WINTER - SCHLUSS - VERKAUF

fl

I

iV :
Jl shtisteht fest »

Steppdecken , Daunendecken ,
direkt vom Hersteller kaufen .
Umarbeitung rasch und billig .
ttERIKA M-Steppdecken -Autl . -Lg .(
Khe ., Akodemiestr . 35, Hoyer .

Lieferwagen «Verleih
an Selbstf ., nur fabrikn Fahrzeuge ,zu günst Beding H. liditenleli ,Khe . , lautorbergstr . 19a , Tel. 3597.

cfeßSSi

BOS . - WKV.

Kaise*rtr . 799
n r M rnwmou

SEIT 1863

LEDERHOSEN
mein Spezial -Artikel , noch zum alten Sommerpreis .
la weiche , starke säm/Chrom . Qual ., mit prima engl , er m
Lederbund u . Taschen , in oll . Groß . , Knabein -Gröfte ob DM I3e3W
Texasjacken , auf prima SeideMutier , Cordsamt . ab DM 43 . —
Lumberjacks in allen Farben , in Herrervgröße , gef . _in prima Cordsamt . DM 34 . " "

R. Kuhü , Hirschstraße 30, Nähe Kaiserstraße

der QualifätsfütHialter
mit dem großen Tintenraum
Verlangen Sie ihn beim Fachhdndler

Wie a#e KMefbekfekUmg ttoofee Sie attch

Komm uri towowzttqc w. Komtmtnionkleider
gut und preiswert im Speziaigeschäft

ED . LAMMERS Kaiserstraße 88 - Fernruf 2098

L uImUilIüIijjI

A I . I r ■ finit» ihre FutnerS I | ' CT Gebühr no* Krfol».
• Vorechl. 4. SIE tmü Er, Ko . itoire S3

Neigungsehe
wünscht 29jäh . charmante Witwe .
Bin unabhängig , sprachenkund . u .
gutsituiert . Briefe u 2622 on inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 128

Junge Dame
22 3., hübsch , kath ., sehr vermögd .
(Eltern etl . Betriebe ) , sucht Ehege¬
fährten . Briefe unt . 2618 an Inst .
Unbehaun . Karlsruhe Sofienstr . 12B

Fräulein , ev ., 31, 165, gt . Aussteuer ,
spät . Vorm ., sucht Herrn m . gt .
Allgemeinbldg ., Beruf u . Char . f.
Christi . Ehe . E3 11164 BNN .

Gebild . Dame a . gt . Hause , Mitte
30, tü . i . Haush ., schö . 3 Z.-Einr.
u . Vorm ., wi) . Briefw . m . sol . geb .
Herrn 1. gt . sich . Pos . zw Helr
Ausl . Bildz . b . str . Disk . 11245 BNN

Einheirat
i . Eigentum , u . eratkl . Lebens¬
mittelgeschäft biet . Dame 29 3.
durch Frau Romba , Eheanbah¬
nungs -Institut Karlsruhe , Lorenz¬
straße 2. Montags geschlossen .

Verschiedenes

Nähe Maskenkleider für 5.— DM .
Khe ., Gottesauer Straße 31 III .

Näh -, Rick - e . StapfarbeH */< od .
ganztäg . i . u. auß . d . Hause ges .
Simmer , Karlstr . 86 p ., Tel . 471 .

Gut .Geiger (Gitarrist ) sucht Anschi ,
an Unterholt .- od . Tanzkapelle .
Phillip , Khe . , Lessingstraße 13.

Schrlftl . Heimarbeit ges . Schreibm .
vorhanden . Bl 11095 BNN .

TScht. junge Frau sucht Wasch , u.
Putzstellen . Bi unt , 11107 an BNN

Hausmetzger nach einige Tage frei
a . z. Aushilfe . Kl 10989 BNN .

Geschäftl . Verbindungen

S-To .-Kipper sucht Arbeit . Bl unter
7500 an BNN .

Tannengrün - Großhandlung sucht
zuverlässige ehrliche
Rot- and Weißfannen -

Dauerlieferanten
Laurenz Keller , Durmersheim ,

Gartenstraße 21

Werk - oder Betriebs - Kantine
v. tücht . Küchenchef u . Metzger
ges . S3 unter 10991 an BNN .

Werbung

Brennerei G . Kiefer , Rüppurr ,
Langestr . 41. Größere Mengen
können selbst gebrannt werden .

% Auto -Verleih 9
VIEIUEBER, Khe , RBpperrer Str . 116 .

Ruf 4776

Kleinlaster -Verleih
ah Selbstfahrer zu günst Beding .
Autohaus DILZER, AmalienstraBe 7,

bei der Herrenstraße . Ruf 5614 .

Schahreparataren
kurztr u . billig ' Schuhe längen und
weit . (DRGM ) Schuhbesohlanstalt
Setter , Karlsruhe . Blumenstraße 14.

fröhor : Teppichhaus Kaufmann
Karlsruhe , Waldstraße 22, neben Kaffee Museum

Klar - Feinseifen
„Marke Eisbär "
100 g DM —.80

mit Lavendel - , Fichtennadel - u .
Kölnischwasser -Geruch .

KIRR SEIFENFABRIK
heToIlb e r e

Masken - Kostüme
Gesellsdiaffskleidung

Mb Verleih
Rupprecht , Khe . , Geroelei u hr. 24 .

Jeh inseriere m den „ßftlt “

weit die meisten die „ßtM “ lesen !

vom 29. Januar bis 10. Februar 1951
Einige Beispiele unsere « LeiS 't -nn .g

Geiegenhalt sk ap tt

Eixifiilluxigs -
türen

ca . ISO Stück Türblätter cmm sewb .,
trock . Tannenholz . Friese 38 mm.
Füllung 8 mm stark , in Größen 7 05
bis 2.10 m , von 0.70—0.95 m breit ,
zu enorm billigen Preisen , auch
einzelne Türen abzugeben . Schrei¬
nerei Frtedr . Rudi , Rüppurrer Str .
Nr. 6. Telefon 29163.

BrauchenSie Werkzeuge ?
Katalog über 654 Artikel frei . West -
iollo -Werkzeuge » .. Hages 121 i. W .

Vn

Druckstoffe
90 cm breit
Winterdirndl
SB cm breit
Zeilwolifoconet
80 cm breit , einfach . , re ui
in vielen Mustern . cWu
Stichelhaar
70 cm breit
Kleiderkaro
gute Qualität

ml J0

S.2S tJ5

3 .20
s-ss 4 .50

Kleid erkoro
70 u . 80 cm bred , re rere
in schön . Mustern MS ’Z . oU

woiisoenee e reo
130 cm br ., ta Quai . O . UU

Damenhemden . ne
Trikot . Vollnchss l . . 1410

Damen -UnterMeM
mit Spitzen , re rere
verschiedene Größen O. DU

& hctit/uzMö

«JNHABER

JfrdvtfrJ(utierer
KARLSRUHE /& H ERREN5TB .25

Eck« ErbprinzenstraBe

r -
Der Weg

zum Standesamt
fMwt Obw oinm KMih
anxaige unter dar Rubrik

Heiraten
Es gibt Tausende , denen
es an passender Gele¬
genheit mangelt , den
Partner fürs Leben zu
Rnden . Eine kleine An¬
zeige hat immer Erfolg .
Machen Sie bitte einen
Versuch , er sM sich Iah -

J
,

NEUESTE NACHRICHTEN
V_ ^

8c ? 8qMTc

HÖMÄTKALENDER

■MfofärrY-

Hauskalender für Heim u. Familie
Preis : DM 1 .20

130 Seiten Umfang , zweifarbiges Kalendarium ,
Kunstbeilagen , Astrologische Prognosen ,
Novellen und Kurzgeschichten bekannter

Autoren , Bauernregeln usw .
Bestellen Sie bitte bei unseren Zeitungsträge¬
rinnen und Agenturen oder beim Buchhandel

Badische Neueste Nachrichten

^^ Saison - Schluß -Verkauft |
llf 29. I. bis f«. U. 1951 | |

Hl Damerthüfe | |
; Hl Tücher r Schals usw . | |
ÖL Otto Hummel , Kaiserstraße 125/127 j U

Jmpprinl ★ Triple Sei



Gottesdienste
ßhmsliid « : to Gdst . Jed .̂ Mittw^ OBibeistd .rBismarcfcstrTl

*
» offgemeind « : Sonntag 1. 3gd . f. Stptr. 3 . Johne .* •* «fcofc« Chrteti Wissenschafter (Chrl »t Science ) . Khe . , Waldstr . 79,Nhtehfoal . Sonntag 10.00 , Engl . 11,15 Mittw . 20.00, Lesezimmer Karl -«*r. 9q, Montag u. Samstag 15—1» U., Donnerstag 18—21 Uhr .

Familien -Nachrichten

DANKSAGUNG - STATT KARTEN

vdse,woHne TMittahme und die -vielen Beweise von treuerTiichieeil -und Verehrung beim Heimgang meines - lieben

Borell
dbMiu iUi -auch - im teomen aller Angehörigen sehr herzlich .

Mtna BereH geb . Goldschmidt .
Kadesofee , de « 27 . 3cm. 1954 .
Soptdenstraße 85 . - ■■ ' '

Künstlerkneipe
DttlMdM

Kappenabend

Wir treffen uns morgen SAMSTAG , M tfhr

KAPPEN-
Sonntag , Tanz Kronemtralje 44 ABEND

Haufe großes

Fasdiingstreiben
im Jßohengm “

Statt Karton
Afl denen , dfe uns beim Heimgange meines Heben Mennes

guten Vaters

Adolf Kufe
Msevrmeister

durch Wort u . Schrift ihre Teilnahme bekundeten u . ihn durchherrliche Kranz - und Blumenspenden ehrten , sei auf diesemWege herzlichst gedankt . Besonderer Dank ’
gilt HerrnPfarrer Glatt für die trostreichen Worte . Ferner sei HerrnEder für sein ergreifendes Spiel , Herrn Rempp v . Club

„Donner und Blitz"
, Herrn Höfele von der .Friseurinnung , undHerrn Schiemann von der - Krankenkasse für die Kranznieder¬

legungen sowie allen, , die dem lieben Verstorbenen dasletzte Geleit gaben , herzlichst gedankt . . . .
Therese Kuft Wwe . und Töditer

Nach kurzer Krankheit ver¬
schied am 26. 1. 1951 meine
liebe Frau und liebe Mutter

Elsa Möller
geb , Töpper

ln tiefer Trauer :
Irenäu « Müller, Hauptlehrerund Tochter Ingeborg .
Karlsruhe , den 26. Tan . 1951 .
Rüppurrer Str . 10.
Beerdig . : Montag , den 29.
Tan . 51, 10 Uhr, Hauptfriedh .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Ihre Vermählung geben
bekannt

Hans Roth
Gerda Roth

geb . Nähring
Karlsruhe , 28. 3anuar 1951

Katl -Hoffmgnn -Straße 2
Adlerstraße 60

Trauung : 12.30 Uhr, Johannis -
kirche (Gemeindehaus ) .

Ein gesund . Sonntagsmädel
ist angekommen —
* In dankb . Freude
df Fritz Herrmann | r.

/
Kaufmann

u. Frau Hildegard
geb . Henkels ■

a? Linkenheim ,
Friedrichstaler Str .

z . Zt . Rrivatklinik Dr . Schönig ,

^
Am Stadtgarten 15.

^

rV ^ vJ ° , oöo ° .pW

P de »
M

1

Wir grüßen als Vermählte :
EGON LUDWIG

MARTHA LUDWIG
geb . Elser

Karlsruhe , 27. 3anuar 1951
Bachstraße 56

^ Trauung : 14 Uhr Christuskirche

Ihre Vermählung geben bek . :

Bertold Betzier
Maria Betzier

geb . Mtitsch
Karlsruhe/Krautheim , 27. 1. 51

V /

r i

Alleinverkauf:
Reformhaus „Alpina *

Karlsruhe , Kaiserstr . 143
I Tägl . durchgeh , jjeöffnet .

'

Heute

Schlachtfest
mit Kappensitzung

im „Winzerhaus "
Ecke Baumeisterstr . u . Nowack -

Anlage .
Aut geht ' s zum Willmann Ferdi

und zur Frau Leni.

KARLSRUHE - FERNSPRECHER 6794

jeden Sonntag 15.30 - 18.30 Uhr

H ’auti-'BaU Fasching -Samstag, Beginn 20.30 Uhr
‘Kinder - 'BaLL Fasching -Samstag, 15X0 - ! 8O0Uhr

MOTTO : Großes Sein bedarf es wenig/ nur wer froh isf,
der ist König

1 „ Kühler Krug " [
| 1. großer j

I Kappen - fitend \
■ •• am Samstag in 8
! „Onkel Toms Hütte“. ;• ! :
8 Eintritt frei . ' Zivile Preise . • !■ ■ |

Fastnacht im Passage -Palast
jeden Samstag und Sonntag Fasdiingstreiben

von 20 — 5 Uhr früh

Kindermaikeiiball
„ kA . dazu KASPERLE mit seinerMontag großen Puppen .fami |ie

Dienstag von 15.30 - 17.30

Samstag
2. grober Maskenball

mit Kapelle Spitznagel
ist ’s halt bombig ,beim Filmstar Mol lydrum gehen wir wieder hin !

Anfang 20 Uhr. Ende in der Frühe
Sonntags Betriebs ruhe .

Autowache ' Eintritt frei .

Kostümball27. Januar 1951, 20.00 Uf-

Bahnhofstt . 17-19

des KMV
Karlsruher

Meterfahrerverein
in sämtl . Räumen des Hotels
KOSTÜM - PRÄMIIERUNG
Kartenvorverkaufs Hotel Eden, Tel . 3726

Motorradbaus Nitschky, Tel . 3496
Weitere Veranstaltungen im „ Eden " :
Kartenvorver - Kostümbail Samstag , 3 . 2 . 51,20 .00 Uhrkauf : Hotel Eden Kostömbal ! Montag , 5. 2. 51, 20 .00 Uhr
Tel . 3726 Kostömbal ) Dienstag , 6 . 2. 51, 20 .00 Uhr

Hotel Rotes Heus
Samstag , 27. 1. 19S1

Kostümierter Hausball

Zum Rosenhof
faschingsntmmet

27. 3anuor , 3., 4., 5 ., 6 . Februar
Gesellschattsräume

(bis 120 Pers .)
Telefon 6655 . Es ladet ein

A. Hertweck u . Frau

Veranstaltungen
Gastst . FeldschlöSchen . Karlstr. 71 ,Kappenabend mit Konzert .Walhalla , S ., 28 . 1. ab 19 Uhr , gr .Msk .-Ball m . hum . Einig . Es spielt

Kap . Strauß .
Schrempp Bierkeller , So . ,28.1.ab19U.Msk .-Ball Org . Tr .Kap .Böhmerw .

CABARET ROLAND
Samstag , Sonntag , 20.30 Uhr,

Fröhliches Faschingatreiben
Sonntag , 16 Uhr, Kinderkostümfest .
Voranzeige : Mittwoch , 31. 1. 51 ,16 Uhr, Kinderkostümfest mit
Prämiierung .r

Wir haben geheiratet

Hermann Schorle
Anneliese Schorle

geb . Kopierer
Karl -Wilhelm -Straße 33 Kari -Wilhelm -Str . 66

Kirchliche Trauung : 27. 3anuar 1951, 13.30 St . Bernhard

Faichingstrelbea
im

Camm “ tteuweier
am

Sonntag , 28. 3anuar
Samstag , 3. Februar
Sonntag , 4 . Februar
Dienstag . 6 . Februar
jeweils ab 20 Uhr

Stimmungsmvsik
Es ladet pin

Familie Graf .

Wir starten nicht
« um Wintersport
am kommandari Sonntag
Die Sfhneeyerhöitnisse sind
zu schlecht;

.W Die Möglichkeit zur Wohl
muß gegeben sein .

Die vorgemerkton Kunden wer¬
den noch besonders verständigt .

Wir setzen unsere bunten

Faschingsreigen
fort und tanzen unter dem Motto : „Schön Ist die Welt * « denSonntag .

Wo iHöhenrestauranfVogelfang, Ettlingen
Am Sonntag : GroBe » Klnderkottümfest .

Generaldiraktiear ilplan für di«
Januar bis 4. Fabrnar 1951

Sonntag , 2t . Jan ., 19.30 Uhr : „Dt*
Zirkusprlnxessin “, Operette von
Kalman .
Im Schauspielhaus , 15.00 Uhr :
„Robinsons Abenteuer ", Jugend¬stück von Mochmann . 19.30 Uhr :
Sondervorstellung zu kleinen
Preisen DM 1.— bis 2.40, „Der
wahre Jakob “, Schwank von
Arnold und Bach

Montag , 29. Jan . : 19.30 Uhr : „Die
Zirkwsprinzenin “. Operette von
Kalman .
Im Schauspielhaus , 15.00 Uhr :
„Robinson * Abenteuer “ .

Dienstag , 38. Jan ., 19.30 Uhr : Vor
Stellung für die Karlsruher Kunst¬
gemeinde , Gruppe C und freier
Kartenverkauf , „ Gasparono “,Operette von Millöcker .Im Schauspielhaus , 15.00 Uhr:
„Robinsons Abenteuer “. 19.30 Uhr :
Vorstellung fOr die Volksbühne
und freier Kartenverkauf , „Die
Ratten “, Tragikom . v . HauptmannMittwoch . 51. Jan . , 19.30 Uhr : 11.
Vorstellung für die Platzmiete B
und freier Kartenverkauf , „Mar -
fiarete“, Oper von Gounod .
m Schauspielhaus , 15.00 Uhr :

„Robinsons Abenteuer “.
Donnerstag , 1. Febr. : 19.30 Uhr : 11.

Vorstellung für die Platzmiete D
und freier Kartenverkauf , „Gas -
parone “, Operette v . Millöcker .

Freitag , 2. Febr., Im Schauspiel¬haus , 19.30 Uhr „Im sechsten
Stock “. Komödie von Gehri .

Samstag , 5. Febr., 19.30 Uhr : Erst¬
aufführung , „Auf der grünenWiese “, Operette von Benes .Im Schauspielhaus , 15.00 Uhr :
„Robinsons Abenteuer *.

Sonntag , 4. Febr., 19.30 Uhr: „Aufder grünen Wiesn “, Operettevon Benes .
Im Schauspielhaus , 19.30, . Uhr :
Uraufführung , „Der Tippser “,Schwank von Schieke .

KARLSRUHER
'

THEATi
Schauburg „ES TANZT DIE GÖTTIN “. Farbfilmrevue mitRita Hayworth u . Gene Kelly . 15, 17, 19, 21 .Die Kurbel „DIE STUNDE DER VERGELTUNG *. Der Sohnvon Monte Christo . 13, 15, 17, 19, 21, 23 Uhr.
RONDELL »ZEILE R 17" ein sensationeller Kriminalfilm .13, 15, 17, 19, 21, heute auch 23 Uhr.PALI Ingrid Bergman : „SKLAVIN DES , HERZENS “.12.45, 14.45, 16.45 , 19.0S, 21 .15, beet # auch 25.15.
Rheingold „WEM DIE STUNDE SCHLAGT “. Farb-GroBfilmm. 1. Bergman , Gary Cooper . 15, 17.45 , 20.30.
Atlantik „DAS UNHEIMLICHE FENSTER*. Ein Kriminal¬film für starke Nerven . Tägfich 13.00, 15.00,17.00 , 19.00, 21 .00 Uhr .

- - -V_ A6.».- •<■' . . .. • • •: , ■
hilm - Son der - Veransfalf ungen

| Die Kurbel Sonntag , 11.00 und 13.00 Uhr : „DER GESTIE¬
FELTE KATER*.

VOLKSBÜHNE
Erbprinzensträße 3t

OPER , OPERETTE , SCHAUSPIEL

im Staatstheater
Im

für
DM 2 >*

» GAS PA RONE «
Operette von C . Millöcker

8. Febr . (ausnahmsw . Donners¬
tag ) 1. Dienstag R.
12. Febr . 1. Montag R.
26. Febr . 2 . Montag R .
27 . Febr . 2 . Dienstag R.

Kartenabholung ab sofort .

Vereins -Anzeiger

Anglerverein Karlsruhe
Bitte Angelerlaubnisschein ob *
holen ; ferner Rhernhäfenausweise
und Fahrterlaubnisschein f . Nachenbei mir abgeben .

Owart , Bvnsenelr . 10, IN.

Schauburg Heute , 23 Uhr, Spötvorstellg . , Sonntag 13 U. :Ken Maynard in „SHERIFF UND STRÄFLING ".

MulcutO
HOHLSCHLIFF

ßundAchmide/i
f

TASTKERBEMM ^ ^ *

WIHTERSCHLUSS VERKAUF
vom 29 . 1. bis 10. 2 . 1

- „ srHlUNn
DIE BSACHJjL - —

q7
c

Wolldecken

-
Q 50

nQR
0,ucks1o « *

^ ^ Ä= -^ jT
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'WERDERPLATZ und RITTERSTRASSE 8 I

Weißes Rößl , Rüppurrer Tor
Sonntag , den 28 . Januar

Kmder -Maskenfest
Prtnz Karneval führt den Reigen . Preisprämiierung .
Gedeck 1.— DM Kapelle H. Hartwig . Beg . 15 Uhr, Ende 18 Uhr.

Sonntags , 20 Uhr : FASCHINGSTANZ.

Cafe am Zoo mit Alligator -Bar
Ettlinger Straße 35 . Tel . 8099 u . 3199.

Haute Samstag : Großes Bordfest m. Kappenabend u. Kostümball .
Es spielt Captain Wieber mit seiner Bordkapelie bis z . Wecken .

Sonntag , 16 Uhr und 20 Uhr , die große

Faschings -Modeschau
Einmalige Attraktionsschau mit Günther Stöcker (SÜdwestd . Rund -
Funk) , Heinz Görrissen (Kabarett -Komiker ) u . 4 entzückende

Mannequin . Leitung : T. Mulsin , Karlsruhe .
Rechtzeitige Tischbestellung erbeten .

Rosenmontag , 5 . Februar , 20.11 Wir Stadthalle
Miede * das ß * 1ehnis t

Maskenball

Hotel Adler, Sasbadiwalden (Bad. SdiwarzwoW )
Telefon Aehern 756

Iraditionetter Großer Haushalt 5oüon uhr
»Ol schmutzigen Donnerstag , 1. 2. 51 - am Roson - Montag f . 2 . 5t

ln sBmtlidton Rüuman

Zeisig -Bar -Kapelle „ Die Bobys *
Eintritt DM 2. - THdibestellung erbaten

ERWIN MM MÜLLER S
AKTUELLE WOCHENSCHAU BRINGT :

mit Maskenprämiiemng
2 Tanzorchester für alt u . jung Eintritt DM. 5.- Vorverkauf siebe Plakate

Kein Kostümzwang I

Montag , den 29. Januar 1951, beginnt unser großer

Winter -Scluiiß -Verkaiif
Wir wollen ollen beweisen , daß wir keine Anstrengungen scheuen ,

unseren Kundenkreis zu vergrößern !

„Unsere Schaufenster sagen Ihnen mehr ! "

►

ETTLINGEN Marktplatz .
KARLSRUHE geg . der Hauptpost

BRUCHSAL */b. RASTATT ‘/b.
KEHL - KORK

Triumph der
kleinen Preise

Eino einzigartig « Demonstration der kleinen Preise
gegen die Teuerung .

Ein Sonderposten Emaiilegesdiirr
mit kleinen Schönheitsfehlern . Verkauf solange Vo« at

SpOlwannen nied . Form 94 cm 0 weiß 3,25
grau 2.20 ipazialgmi

SpOlwannen hohe Form 96 cm 0 speziolgr.
Waschbecken oval - 34 cm 0 speziolgrau
mit Seitenkopf 2.25 oh ne Seifonnapt

Toilette - Eimer weiß 24a » 0

1.75
2.10

2.10
4 £ 0

Eimer spezialg« i» 28 cm 0 2. t0
27 cm 0 130 22 co^0

E imer woiß 28 em 0 3.25 27 cm 0
Omelette ptannen stoMemoii . 28cm0nur

L45
2.85
0.98

Restposten in Steingutgeschirr
WesdikrUge m. kl . Schönhottafahl . 4 H 3.95 2 . 95

Puddingformen m. kl . Schönhoitsfohi . StSdi 1. 48
Suppenterrine mit Deckel und hübschem „ „ „

Dekor groß 2.48 klein 1. 00
Tafelservice 23 teil , für 6 Pem. m. hübsch. 24 . 90

Kaffeekannen in Markenporzellan
mit nichftropf . Schnaube 1Vs Ltr. 2,90

1 Ltr. 2 .25 Teekanne
Sdiiebegewidifswaagen ,Orig . Stube '
präzise Konstruktion mit verchromter Schale

10 kg Tragkraft 18 .25 5,5 kg 15.75
mit vernickelter Schale 5,5 Tragkraft

2.50

14.75
Unser Geschäft ist täglich auch mittwochs

durchgehend von 8- 14 Uhr geöffnet .

erwmÄ * ^
* - br 9

Keisersfrahe 241, beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost e. Mühlburgor Tor . Tolofoo 771S
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